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Verkauf: Kühnste 


3 


Erwartungen 
übertroffen 
5 Modelle bis 2000 Euro von h ny 
anon, JVC und Sony im Test “ 
: ADOBEPRE } ADOBESOU 7: ADOBE er As m 
DZ Test: Adohe ESZ Das heste iPod-Zubehör <= = 
\ f : 2 ä Die Favoriten der Redaktion P 8.76 m S— 
zz Production Suit oumHl 
FORUCHON oUNG Von der Rille zum Bit y— 


Premiere, After Effects und Workshop: Digitalisieren von Schallplatten 


Soundbooth beta 5.50 am Mac mit professionellen Ergebnissen 5.100 


Editorial 
MACup 09/2007 


092007 MACup.com 


Markenzeichen 


B) ie Einführung des iPhones hat einmal mehr gezeigt, dass es deutlich ein- 
träglicher ist, sich am Unternehmen Apple zu beteiligen, als Kunde des 
Herstellers von Macintosh, iMac und iPod zu sein. Seit der Ankündigung des 
iPhones im Januar dieses Jahres ist die Apple-Aktie von 93,57 Dollar um knapp 
50 Prozent auf derzeit 138,12 Dollar gestiegen. Dieses Vertrauen in die Aktie 
scheint durchaus gerechtfertigt. Wie die Schrauber von iSupply errechnet 
haben, sollen die Herstellungskosten des 600 Dollar teuren 8 GByte großen 
iPhones ganze 265,83 Dollar betragen - eine Marge also von gut 55 Prozent. 
Mit solchen Zahlen schafft man bei Shareholdern Vertrauen. 

Offizielle Verkaufszahlen gibt es bislang weder von Apple noch von AT&T. 
Die Webseite www.waitingforiphone.com will allerdings erfahren haben, 
dass innerhalb der ersten Verkaufswoche mehr als eine Million Verträge aktiviert worden seien. 
Der von Steve Jobs auf der Macworld angepeilte Verkauf von 10 Millionen iPhones bis Ende 2008 
sollte damit deutlich früher - sehr wahrscheinlich noch in diesem Jahr - erreicht werden. 

Wird das iPhone dann möglicherweise preisgünstiger? Schließlich sollten die außer Frage 
stehenden hohen Entwicklungskosten für das iPhone spätestens bei 10 Millionen verkauften 
Einheiten refinanziert sein. Wohl kaum. Apples exklusive Stellung als Anbieter von Macs, des 
iPods und nun auch des iPhones bedeutet seit Jahren konstant hohe Preise und eine über dem 
Branchendurchschnitt liegende Marge. Wir, die Anwender, werden also weiterhin gemolken 
und finanzieren vorab künftige Entwicklungen. Wird man daher als Kunde bevorzugt behan- 
delt? Jein. Einerseits wurden die ersten Käufer des iPhones im Apple Store in der Fifth Avenue 
von Mitarbeitern wie Filmstars gefeiert. Andererseits können deutsche Apple-Händler noch 
nicht einmal die Nachfrage ihrer Kunden stillen. Das 15,4 Zoll große MacBook Pro mit dem neu- 
en LED-Backlight soll laut heise.de kaum lieferbar sein. Von München (Equinux) bis Lübeck 
(Jessen Lenz) klagen die Händler über keine oder viel zu geringe Liefermengen, während der 
margenträchtige Apple Online Store Lieferzeiten von lediglich sieben bis zehn Tagen ausweist. 

Apple strapaziert das Gemüt seiner Anwender derzeit erheblich. Während die Produkte die 
Marke Apple immer stärker machen, zieht die Verkaufspolitik der Firma das Image nach unten. 


OL el, 
Oliver Krüth, Stellv. Chefredakteur 


E-Mail: oliver.krueth@macup.com 


T MACUP SPEZIAL 
Das Sonderheft zum Thema „Digitale Fotografie“ jetzt am Kiosk 


Ein Bild soll mehr als tausend Worte sagen einem 10-Megapixel-Sensor getestet. Sie sind 
können. Liegt es digital vor, so lässt essicham bei Fortgeschrittenen und Einsteigern mit 
Rechner nachbearbeiten und kann damit eine gehobenem Anspruch sehr beliebt. Außerdem 


geben wir einen Überblick zu deren Zubehör — 
passende Zoom-Objektive, 
Blitzlichtgeräte und Effektfilter. 
Wie die 10-MP-Bilder nachbear- 
beitet und präsentiert werden, 
zeigen wir im Anschluss. Aber 
auch wer weniger Ambitionen hat, 
erfährt Grundlegendes zum besse- 
ren Fotografieren und einfachen 
Nachbearbeiten mit iPhoto & Co. 


komplett andere Geschichte 2. 
erzählen. Digitale Fotografie ist =M 


keine Domäne von ACUP: 


Berufsfotografen. Mit entspre- Di r 
gitale For 
—... sografie 


chendem Equipment und ein 
wenig Know-how kann jeder 
Anwender professionelle 
Ergebnisse erzielen. 

Wir haben acht digitale 
Spiegelreflexkameras mit 
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die Bank gute Ergebnisse. Alle 


verfügbaren 30-Zöller getestet. Neben den bei TFT-Displays 
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Sönke Jahn hilft seiner 
Regierung, wo er nur kann 


Freiwillige Selbstkontrolle 


Wie sich ein Autor nach reiflicher Überlegung entschlossen hat, 
Sich seiner Bürgerpflicht endlich nicht länger zu entziehen 


N: es das? Das war es wohl. Nach über 
einem Dutzend Jahren werde ich mich 
wohl aus dem Internet verabschieden, werde 
meine Mail-Accounts kündigen und meine 
Webseiten löschen. Ich werde mein Handy ab- 
geben, die Internet-Flatrate und meinen Tele- 
fonanschluss sausen lassen; ab dafür. Es war 
gut, so lange es eben dauerte. 

Aber die Abgeordneten im Deutschen Bun- 
destag werden im Herbst die Einführung der 
Vorratsdatenspeicherung ab dem 1. Januar 


2008 beschließen. Dann sollen meine sämtlichen Verbin- 
dungsdaten protokolliert und für ein halbes Jahr zwecks 
späterer Auswertung aufbewahrt werden - über welchen 
Mobilfunkmast ich welche Telefonnummern anrufe, mei- 
ne IP-Verbindungen sowie die Adressen all jener, die mir 
eine Mail schicken. Ich bin verdächtig, ich kann’s nicht än- 
dern, aberich will das dann nicht auf mir sitzen lassen. Ich 
fliege ja auch schon lange nicht mehr in die Vereinigten 
Staaten, nur um die Sicherheitskräfte dort nicht mit mei- 
ner Einreise zu beunruhigen. 

Ich will niemandem Schwierigkeiten machen. Meinem 
Abgeordneten nicht, der wahrlich schon genug mit den 
schier endlosen Nichtraucherdebatten zu tun hatte, und 
meinem Internetprovider schon mal gar nicht. Der stöhnt 
ja auch und hofft, dass seine Bürgerpflicht zur Vorrats- 
datenspeicherung noch etwas auf sich warten lässt. Zu 
Neujahr 2008 schaffe er es nicht, das sei utopisch, beklagte 
sich etwa der Geschäftsführer der Firma Claranet bei einem 
Reporter der Süddeutschen Zeitung: In seinem Laden wür- 
de sich über die anvisierten 180 Tage ein Gebirge von sechs 
Terabyte Verbindungsdaten auftürmen. Das Problem sei 
aber, diesen Wust stets durchsuchbar vorzuhalten. Seine 
Software dazu sei noch nicht fertig. 

Im ersten Jahr dürften mein Netzbetreiber und seine 
Kollegen um die 60 Millionen Euro dafür locker machen, 
mich im Auge zu behalten. Und auch danach soll sie die- 
ser Spaß jährlich einen zweistelligen Millionenbetrag kos- 


ten. Die Regierung nimmt an, dass mein Anbieter diese 
Kosten auf mich abwälzen wird. Aber ob direkt aus meiner 
Tasche oder aber über meine Steuern finanziert: Wegen 
mir braucht es all das nicht mehr, das Geld kann man ste- 
cken lassen, ich gehe offline. 

Harmonie ist mir sehr wichtig. Ich möchte meine Ruhe 
haben und das ständige Genörgel der Filmstudios und der 
Plattenbosse mag ich auch nicht mehr hören. Die wollen 
sofort auf meine Vorratsdaten zugreifen dürfen. Doch seit 
dem kürzlich vom Parlament durchgewunkenen neuen 
Urheberrecht ist es nun eine Straftat, Musik und Filme 


Ich möchte nicht, dass sich der Innenminister an 
meinen Macs die Zähne ausbeißt - schon wegen 
der explodierenden Kosten für Zahnersatz 


über Tauschbörsen herauf- und herunterzuladen. Weshalb 
mein Provider aufgrund des zusätzlichen „Gesetz zur Ver- 
besserung der Durchsetzung von Rechten des geistigen 
Eigentums“ diesen Rechteverwesern im Tausch gegen mei- 
ne IP-Adresse doch längst ruckzuck meine Bestandsdaten 
verraten wird: Name, Anschrift und Geburtsdatum. Das 
sollte wohl reichen, um mir einen Anwalt auf den Hals zu 
hetzen. Aber zu spät - ich werde keine IP-Adresse mehr ha- 
ben. Und ich stehe auch nicht mehr im Telefonbuch. 
Denn wie gesagt: Ich will niemandem Scherereien ma- 
chen. Wegen mir braucht es auch keine Grundgesetzände- 
rungen mehr, um meine Rechner online durchsuchen zu 
dürfen. Denn Hand aufs Herz: So ein sich selbst installie- 
rendes Programm kriegen die da beim Innenministerium 
doch gar nicht hin. Für Macs schon mal gar nicht, für Li- 
nux gewiss auch nicht. Für Windows vielleicht - aber be- 
vorich mir als guter Staatsbürger so eine Fischkiste kaufen 
muss, nehme ich meinen Mac-Park lieber komplett vom 
Netz. Wie die Software schon genannt wird: „Bundes-Tro- 
janer“. Ob sich der in Fachfragen bekennend ahnungslose 
Innenminister diesen Trojaner wohl wie Brad Pitt vorstellt, 
mit Sandalen und kurzem Röckchen, mit Oberarmen aus 
der Muckibude, aber scharfschnippeligem Kurzschwert? 
Männerfantasien. Ich möchte nicht, dass sich die Regie- 
rung an mir die Zähne ausbeißt - schon wegen der explo- 
dierenden Kosten für Zahnersatz. Ich bin ein guter Staats- 
bürger, ich will ja nur helfen. Sönke Jahn/pj 
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VERBEUGUNG 
VOR DEM KUNDEN 


Der Hype um das iPhone grenzte 
kurz vor dem Verkaufsstart schon 
an Hysterie. Vor dem Apple Store 
in New Yorks Fifth Avenue fanden 
sich bereits drei Tage vor Verkaufs- 
beginn die ersten Hitze und Regen 
trotzenden iPhone-Fans ein. Zwei 
Stunden vor Verkaufsstart wand 
sich die Schlange eineinhalbmal um 
den gesamten Block. Gerüchten 
zufolge sollen bis zu 4500 Dollar für 
einen der vorderen Plätze geboten 
worden sein. Apple hat es wieder 
i einmal geschafft, die Massen zu 
u begeistern und damit eine Medien- 
! präsenz zu erlangen, die es für 
kein Geld der Welt zu kaufen gibt. 
\ Und Cupertino weiß, wem es das zu 
verdanken hat: den Kunden. 
Entsprechend zuvorkommend wur- 
den diese auch behandelt. Ein 
/ Spalier von Apple-Verkäufern 
begrüßte jubelnd jeden Einzelnen, 
begleitet von Blitzlichtern und den 
'"Scheinwerfern der Fernsehkameras. 

Die ersten iPhone-Käufer durften 

F 3 sich frei nach Warhol für 30 Sekun- 
= den als Star fühlen - nur der rote 
===5 Teppich fehlte. Auch wenn dies die 

| überglücklichen Neu-Besitzer wenig 
2 zu bekümmern schien. cg 


SL 
nn 
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TERMINE 


9. bis 12. August 
Mac at Camp, Naumburg 
www.macatcamp.de 


20. bis 22. August 
GC Developer Conference, Leipzig 
www.gede.eu 


22. bis 26. August 
Games Convention, Leipzig 
www.gc-germany.com 


31. August bis 5. September 
IFA, Berlin 
www.ifa-berlin.de 


7. bis 11. September 
IBC, Amsterdam 
www.ibc.org 


11. September 
Online & Dialog Marketing Forum, Zürich 
www.odmf.ch 


12. September 
ePayment Forum, Düsseldorf 
www.payment-forum.de 


18. September 
ePayment Forum, Berlin 
www.payment-forum.de 


20. bis 22. September 
viscom, Düsseldorf 
www.viscom-messe.com 


25. September 
ePayment Forum, Hamburg 
www.payment-forum.de 


25. bis 29. September 
Apple Expo, Paris 
www.apple-expo.com 


30. September bis 3. Oktober 
Adobe MAX 2007, Chicago 
www.adobemax2007.com 


9. bis 11. Oktober 
exponet, Nürnberg 
www.exponet.de 


10. und 11. Oktober 
ePayment Forum, München 
www.payment-forum.de 


15. bis 18. Oktober 
Adobe MAX 2007, Barcelona 
www.adobemax2007.com 


18. und 19. Oktober 
SAE Alumni Convention, Berlin 
www. sae-alumni-convention.org 


23. bis 26. Oktober 
Systems, München 
www. systems-world.de 


Aktuell 


Neuigkeiten 


Neue Hardware und Apple-News 


MACup wirft einen Blick auf Neuigkeiten aus den Bereichen Apple und Hardware. Von Maxtor und Fujitsu 
kommen große Festplatten, von EIZO ein HD-TFT, Apple aktualisiert QuickTime und Sonnet hält die Tasten sauber 


EIZO HD2441W 
TFT-Display mit 
Full-HD-Auflösung 


Maxtor OneTouch Ill Turbo Edition 
Riesiger Massenspeicher 
mit 1,5 TByte 


usreichend Platz für große Video-, Musik- und Foto- 
bibliotheken bekommen Besitzer der neuen Maxtor 
OneTouch II Turbo Edition. Beim von der Kapazität her 
größten der beiden Modelle können aus den beiden 750- 
GByte-Festplatten, die sich mit 7200 Umdrehungen pro 
Minute drehen, im RAID-0-System 1,5 TByte Speicher ge- 
schaffen werden. Soll die Priorität eher auf der Sicher- 
heit liegen, sind es im RAID-1-Verbund immerhin noch 
750 GByte. Die OneTouch III Turbo Edition ist auch als 
Modell mit 1 TByte verfügbar. Sehr flexibel ist das Gerät, 
was die Anschlüsse angeht: Neben FireWire 400 und 


800 gibt es auch An- 
schlüsse für USB 2.0. 
Das Modell mit 1 TByte 
wird 550 Dollar kos- 
ten, die 1,5-TByte-Ver- 
sion 800 Dollar (www. 
seagate.com). mik 
< Massen speichern 
Anderthalb TByte von Maxtor 
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MITMACHEN UND GEWINNEN 
MACup optimieren 


Ihre MACup soll (noch) besser werden. Auf unserer 
Website haben wir eine Umfrage eingerichtet, auf der Sie 
unsere Artikel bewerten können. Dabei haben Sie auch 
Gelegenheit, an einem Gewinnspiel teilzunehmen. Als 
Preis winkt diesmal eine Version von Painter X. Den 
Fragebogen gibt's unter www.macup.com/umfrage. In der 
MACup 07/2007 haben wir im Rahmen unseres 
Gewinnspiels fünf Notebook-Schutzhüllen von 10Turio 
verlost. Gewonnen haben Helfried Adami, Frank Moll, 


PN 
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Päinter 


Wolfgang Noack, Markus Peschen 
und Urs Zimmerli. Herzlichen 
Glückwunsch! MACup bedankt sich 
sehr herzlich bei allen Teilnehmern! 
Bleiben Sie am Ball und denken Sie 
daran: Neues Spiel, neues Glück. 


< Painter X MACup verlost ein 
Exemplar der Software 


s finden immer mehr HD-Lauf- 

werke ihren Weg in die Rechner 
im Büro und zu Hause. Damit sich 
aber die auf den Scheiben abgespei- 
cherten Filme auch in ausreichen- 
der Qualität ansehen lassen, ist ein 
passender Monitor erforderlich. 

Von EIZO gibt es mit dem 
HD2441W einen Flachbildschirm 
mit S-PVA-Panel, der einen Blickwin- 
kel von bis zu 178°erlaubt. Ausgestat- 
tet mit zwei HDMLI,, einer DVI-D-, VGA- 
sowie zwei USB-Schnittstellen, kann 
das HD2441W-Display mit einer Viel- 
zahl an Geräten verbunden werden. 
Das Full-HD-Gerät istin der Lage, eine 
Auflösung von 1080p und 1080i bei 
50 Hz beziehungsweise 60 Hz darzu- 
stellen. Interessant ist auch die Bild- 
im-Bild-Funktion, bei der beispiels- 


4 Full HD Volle HD-Auflösung und eine 
Vielzahl an Schnittstellen bietet der EIZO-TFT 


weise in einem zweiten Fenster eine 
Mail geschrieben werden kann, wäh- 
rend im anderen Fenster ein Film 
läuft. Der zu erwartende Straßen- 
preis wird von EIZO mit 1350 Euro an- 
gegeben (www.eizo.de). mik 


Apple QuickTime 7.2 
Vollbildwiedergabe 
und Bugfixes 


pple hat QuickTime aufdie 
Version 7.2 aktualisiert. 
Der Download der UB-Datei mit 
rund 53 MByte bringt einen 
neuen Dekoder für das H.264- 
Format mit und erlaubt nun 


auch in der kostenfreien Ver- 
sion den Präsentationsmodus, 
um Filme in Vollbilddarstel- 
lung wiederzugeben. Außer- 


(@) 


Installieren Name Version Große 


Dieses Update wird allen Benutzern von QuickTime 7 empfohlen 


Wichtiger Hinweis für Benutzer von QuickTime Pro 
Mit QuickTime 7 werden di 
r 


© Neustart erfarderlich, 


Software-Aktualisierung 


Für ihren Computer ist neue Software verfügbar. 


Falls Sie die Sofrware nicht jetzt installieren möchten, können Sie 
spdter über die Systemeinstellung ‚Sofware- Aktualisierung” nach 
Updates suchen 


ie QuickTime Pro Funktionen von älteren 


ne Liss 
www.apple.com/legal/ska/ 


Beenden 1 Objekt installieren 


dem werden noch acht Pro- 
grammfehler behoben. Dabei 
handelt es sich um Sicherheits- 
lücken, über die Schadcode durch 
das Öffnen einer Videodatei oder den 
Besuch einer Webseite mit manipu- 
liertem Java-Content eingeschleust 


4 QuickTime-Update Herunterladen empfohlen 


werden konnten. Wer von älteren 
Versionen auf QuickTime 7 updaten 
will, muss sich allerdings eine neue 
Lizenz kaufen (www.apple.com/de/ 
quicktime). mik 
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Sonnet Carapace 


Schmutzabweiser für das Apple-Keyboard 


S o schön die weiße Apple-Tas- 
tatur auch ist, so anfällig ist sie 
auch gegen Schmutz. Von Sonnet 
Technologies kommt deshalb der 
Carapace-Tastaturschoner, der die- 
sen Umstand verhindert. Die Scho- 


ner für MacBook und MacBook Pro 
sind schon eine Weile im Handel. 
Die Silikonauflagen für das Apple- 
Keyboard und dessen kabellose Va- 
riante ergänzen ab sofort das Ange- 
bot. Die Carapace-Auflagen um- 


schließen jede Taste der 


\ 


KL 


Tastatur und werden ein- 
fach auf dem Keyboard 
festgedrückt. So wird ver- 
hindert, dass die Tasten 
ihre weiße Farbe verlieren 
und Krümel in die Zwi- 
schenräume fallen. Mit 
Wasser und Seife lässt sich 
der Schutz jederzeit reini- 


4 Saubermann Kann der Anwender seine strahlende 


Tastatur nicht sauberhalten, hilft Sonnet weiter 


gen (20 Euro, www.sonnet 
tech.com). mik 


Fujitsu MHX2300BT 
300 GByte für unterwegs 
ngekündigt für das erste Quartal 


A 2007, legt Fujitsu ab Mitte des 
Jahres die Messlatte für den Speicher- 
platz bei 2,5-Zoll-Festplatten für Note- 
books oder kompakte Gehäuse für un- 
terwegs etwas höher. Ne- 

ben dem Modell 
MHX2250BT mit 
250 GByte Kapazi- 
tät verfügt das Spit- 
zenmodell, das auf 
den Namen MHX2300BT 
hört, über eine Kapazität 
von 300 GByte. Die zweite 
Generation der PMR-Fest- 
platten soll mit einem Strom- 
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verbrauch von 1,6 Watt beim Lesen 
und Schreiben beziehungsweise ei- 
nem halben Watt im Leerlauf zudem 
auch noch sehr wenig Strom verbrau- 
chen. Die Platten laufen mit 4200 Um- 
drehungen pro Minute, haben ei- 
nen Puffer von 8 MByte und erzie- 
len laut Hersteller eine Host- 
Transferrate von 150 MByte pro 
Sekunde. Die durchschnittli- 
che Zugriffszeit liegt bei 12 
Millisekunden (180 Euro, 
www.fujitsu.de) mik 
A 300 GByte Großer 
Speicher fürs kleine Notebook 


Aktuell 


Software-News 


V Restlos 
AppTrap sorgt 
dafür, dass beim 
Löschen eines 
Programms die 
Einstellungen mit 
entfernt werden 


Neue Software 


Monat für Monat erwartet Mac-Anwender eine überwältigende Zahl neuer Programme, Updates und 
Shareware-Lösungen. MACup hilft, den Überblick zu bewahren. Diesmal mit dabei: ein Bildbearbeitungs- 
programm im Internet, ein Digital Asset Management von Microsoft und eine Textverarbeitung für Profis 


858 


Klix 1.0 
Wenn die Speicherkarte mit 


den aktuellsten Bildern verse- 

hentlich gelöscht wurde, _ 
schlägt die Stunde von Klix. | 
Das Utility von JoeSoft kann 
nach eigenen Angaben alle Ar- 
ten von Bildern - inklusive 


RAW-Formate - und Filmen | °” 
wiederherstellen. Klix schreibt he 
dabei keine Daten aufdieSpei- == 
cherkarte, sondern sichert die m 


Daten auf der Festplatte. 

Info: www.brainworks.de/Site/ 
hersteller/prosoft/klix.php, 
Mac OS X v10.2, 36 Euro jk/ok 


AppTrap 

Windows kann es und Mac OS X könn- 
te es gebrauchen. Die Rede ist von ei- 
ner Uninstall-Routine. Um etwas zu 
deinstallieren, muss unter Mac OSX 
in diversen Ordnern nach Überbleib- 
seln einer Installation gesucht wer- 
den. Mit AppTrap funktioniert dies 
automatisch. Wird ein Programm auf 
den Papierkorb gezogen meldet sich 
AppTrap und fragt, ob es auch die da- 
zugehörigen Dateien löschen soll. Es 
bietet sich an, vor der Bestätigung in 
dem Dialogfenster zu überprüfen, 
was genau dabei mit entsorgt wird. 
Info: konstochvanligasaker.se/apptrap, 
Mac OS X v10.4, Freeware jk/ok 
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You are moving an application to the trash, do you 


A 


want to mawve its associated system files ton? 


No files wıll be deleted untıl you empty the trash. 


Z turm.[reeverse.BigBanyBrainGarmes.plist 


Qo d4>+ar +- 


Wos-Ten 


Ser TE 


Kunst in der Entstehung 


— Toms 4. ie ie Sg 


4 Respektabel Eine einfache Bedienung zeichnet ZeusDraw! aus 


Jasper’s DRIMaker 1.0.1 

Jasper’s DRIMaker erstellt per Drag 
and Drop kontrastreiche Bilder. Das 
Verfahren DRI (Dynamic Range Increa- 
se) ist nicht mit der HDR-Technik 
(High Dynamic Range) zu verwech- 
seln. Jasper’s DRIMaker verwendet die 
Funktion Exposure Blending. Dabei 
werden mehrere Bilder des gleichen 
Motivs übereinandergelagert und die 
Lichter und Tiefen zusammengefasst. 
So entstehen sehr kontrastreiche Bil- 
der mit knackigen Farben. 
Info: www.drimaker.com, 

Mac OS X v10.4, Donationware jk/ok 
ZeusDraw! 1.2 

Das Vektorgrafik-Programm hat eine 
deutschsprachige Oberfläche bekom- 
men. Das vom Hersteller als „Ilustra- 
tor for the rest of us“ bezeichnete 
ZeusDraw! verwöhnt den Anwender 
vor allem mit hilfreichen Funktionen 
wie einem Winkelmesser und einer 
aktiven Hilfe. Jedes gewählte Werk- 
zeug wird in einer Vorschau gezeigt, in 
der auch die jeweiligen Einstellungen 
getroffen werden können, wie die Lini- 
enstärke oder die Farbe. Es kann PDF-, 
PS- und EPS-Daten importieren undin 
editierbare Objekte umwandeln. 


-Jler/rooo:»r/Trüommzo| 


Info: www.danholt4mac.eu, 
Mac OS X v10.4, 82 Euro jk/ok 


iv 
- Nisus Writer Pro 
20 Die Textverarbeitung für pro- 


fessionelle Schreiber läuft na- 
tiv auf Intel-Macs und be- 
herrscht den Umgang mit 
multilingualen Texten, inklu- 
sive links- und rechtsläufi- 
ger Schrift. Zum Funktions- 
umfang gehören außerdem: 
beliebige Stellen im Text ge- 
meinsam auszuwählen, auto- 
matische Erstellung eines 
Inhaltsverzeichnisses bereits 


während des Schreibens, Su- 
chen- und Ersetzen-Funktion mit Be- 
rücksichtigung des Schriftstils, Quer- 
verweise zu anderen Dokumenten und 
eine dynamische Statistik. 
Info: www.nisus.com, 
Mac OS X v10.3.9, 80 Dollar jk/ok 
Excalibur 4.0.5 
Die Rechtschreibkontrolle Excalibur 
ist nicht nur kostenlos, sie beherrscht 
auf Wunsch neben Deutsch auch 
noch dreizehn andere Sprachen, so- 
gar in einem Text. Außerdem gibt es 
noch Fachlexika wie zum Beispiel zu 
medizinischen, mathematischen und 
HTML-Ausdrücken. Das als Universal 
Binary vorliegende Programm wird 
entweder per Zwischenablage oder 
mit TXT-Dateien gefüttert. 
Info: excalibur.sourceforge.net, 
Mac OS X v10.2, Open Source jk/ok 
FunBooth 0.9 
Besitzer einer Webcam werden sich 
vielleicht an FunBooth erfreuen. Die 
Software fügt der aufgenommenen 
Person eines von 32 zur Verfügung ste- 
henden Karnevalsutensilien hinzu. 
Nach der perfekten Positionierung 
und Größenanpassung lassen sich die- 
se fest verankern und folgen anschlie- 
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4 Reichhaltig Der Funktionsumfang von Fauxto übertrifft 


die Erwartungen 


ßend jeder Bewegung der aufgenom- 
menen Person. 

Info: www.thefunbooth.com, 
Mac OS X v10.4, 10 Dollar jk/ok 
Fauxto 

Fauxto ist ein Bildbearbeitungspro- 
gramm im Internet. Der Funktions- 
umfang verblüfft durch Ebenen, die 
wichtigsten Filter wie Scharf- und 
Weichzeichnen oder Kantenbetonen 


und die Möglichkeit, meh- 
rere Bilder gleichzeitig zu 
öffnen. Gespeichert wer- 
den die Bilder als PNG 
oder JPEG auf Fauxto.com 
oder auf dem eigenen 
Computer. Die Geschwin- 
digkeit ist gut, nur die Be- 
dienung der Werkzeuge 
ist etwas ungewohnt: So 
wird die Werkzeugspitze 
wird immer vom Stan- 
dardpfeil repräsentiert. 

Info: www.fauxto.com, 

Flash, kostenlos jk/ok 


GuideLiner 1.0.4 

Manchmal will man die Maße eines 
Layouts einfach genauer wissen. Da 
kommt GuideLiner ins Spiel. Das Uti- 
lity stellt frei plazierbare horizontale 
und vertikale Bildschirmlineale zur 
Verfügung. Das ermöglicht auch, fest- 
zustellen, wie ein Layout auf einem 
kleinen Monitor aussieht. 

Info: www.dsd.net, Mac OS X v10.4, 

15 Euro jk/ok 


Expression Media 

Als Nachfolger von iView Media Pro 
hat Microsoft Expression Media veröf- 
fentlicht. Die Oberfläche ist ein wenig 
dunkler geworden, ansonsten fühlt 
man sich aber sofort zu Hause. Das 
Digital Asset Management verwaltet 
über 100 Dateiformate und sucht und 
findet Dateien auch über mehrere Ka- 
taloge hinweg. 

Info: www.microsoft.de/expression, 
Mac OS X v10.4, 300 Dollar jk/ok 


4 Respektlos 
FunBooth sollte 
nicht bei einer 
geschäftlichen 
Videokonferenz 
eingesetzt werden 


Aktuell 
MAOQup Recht 


Neues 
Urheberrecht 


Anfang Juli hat der Deutsche Bundestag eine weitere 
Novellierung des Urheberrechts beschlossen. Die 
Zustimmung des Bundesrats ist reine Formsache. 


MACup informiert über die neuen Regelungen 


PRIVATKOPIE Heftig umstritten war, 
ob und in welchem Umfang man nun 
Kopien - analog und digital - zu priva- 
ten Zwecken erstellen darf. Der Musik- 
industrie wäre ein grundsätzliches 
Verbot am liebsten gewesen. Dem 
stand die Idee gegenüber, eine Baga- 
tellklausel einzuführen und rechts- 
widrig hergestellte Privatkopien zu- 
mindest straffrei zu lassen. 

Geblieben ist nun alles so, wie es 
war. Wer aber auch nur „privat“ Da- 
ten von offensichtlich rechtswidri- 
gen Quellen herunterlädt, macht sich 
weiterhin strafbar. „Offensichtlich 
rechtswidrig“ sind in aller Regel P2P- 
Tauschbörsen, Angebote, die top ak- 
tuelle Musikstücke oder Kinofilme 
kostenfrei zum Download anbieten, 
oder Angebote auf Gegenseitigkeit. 
Verboten ist nach wie vor, einen 
Kopierschutz zu privaten Zwecken zu 
knacken. Als Ausgleich der Urheber 
für die erlaubte Privatkopie gibt es - 
wie bisher - eine Geräteabgabe, die 
im Kaufpreis bereits enthalten ist. 


UNBEKANNTE NUTZUNGSARTEN 
Eine im deutschen Urheberrecht voll- 
kommen neue Regelung gibt es zu 


Rechtsanwalt 
Prof. Dr. Gero Himmelsbach 
Der Autor ist Rechtsanwalt und Partner 


der unter anderem auf Medien-, Urheber- und Wettbewerbs- 
recht spezialisierten Sozietät Romatka & Collegen in München 


(www.romatka.de). 
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unbekannten Nutzungsarten. Wer 
etwa im Jahr 1970 „alle Rechte“ an 
Fotografien eingeräumt hat, hat 
damit keine Rechte zur Nutzung im 
Internet übertragen. Denn das Inter- 
net war 1970 noch nicht bekannt. Neu 
ist, dass man nun Verträge auch über 
unbekannte Nutzungsarten schließen 
kann. Der Urheber kann die Rechts- 
einräumung widerrufen, so lange der 
Vertragspartner mit der Auswertung 
in einer neuen Nutzungsart nicht 
begonnen hat. Das Widerrufsrecht 
entfällt, wenn sich die Vertragspar- 
teien schon beim Vertragsabschluss 
auf eine Vergütung geeinigt haben. 


AUSKUNFTSANSPRUCH Ein weiteres 
Gesetz zum Urheberrecht ist gerade 
ist der parlamentarischen Diskussion. 
Ein wichtiger Punkt sind dort vorgese- 
hene Auskunftsansprüche. 
gehen über die aktuelle Gesetzeslage 
weit hinaus. Wesentlich ausgeweitet 
wird die Möglichkeit für Urheber, bei 
Rechtsverletzungen Informationen 
zu erhalten. Der Auskunftsanspruch 
soll allerdings nur im geschäftlichen 
Verkehr gelten. Im gewerblichen Be- 
reich geht der Auskunftsanspruch al- 
lerdings sehr weit. Jeder, der an einer 
Urheberrechtsverletzung mitgewirkt 
hat, muss dann Auskunft erteilen. 
Dazu gehören: die Quelle der illegalen 
Vervielfältigungsstücke, wie viele Ko- 
pien man angefertigt hatoder an wen 
die Kopien weitergegeben wurden. 
Wer allerdings gar nicht weiß, dass 
seine Soft- oder Hardware zu illegalen 
Zwecken benutzt wurde, wird keine 
Auskunft geben müssen. Beispiel: Der 


Diese 


Mitarbeiter eines Unternehmens 
saugt über den Unternehmens-PC 
illegal Musikstücke aus dem Netz. Der 
Unternehmer weiß davon nichts und 
muss dann auch keine Informationen 
weitergeben. Heftig umstritten ist 
noch die Frage, inwieweit Provider 
Daten - zum Beispiel die IP--Nummer - 
weitergeben müssen. Dazu sagt der 
Gesetzesentwurf: Wenn die Auskunft 
nur unter Verwendung solcher Daten 
erteilt werden kann, 
Auskunft verlangen. Allerdings geht 
das nur mit einer Anordnung des 
Zivilgerichts. 


kann man 


BILLIG-ABMAHNUNG Wer Abmah- 
nungen im Internet als Geschäftsmo- 
dell erkannt hat, wird bei urheber- 
rechtlichen Abmahnungen künftig 
weniger Geld verdienen. Denn bei 
einer erstmaligen Abmahnung und 
bei einfach gelagerten Fällen „mit 
einer nur unerheblichen Rechtsverlet- 
zung außerhalb des geschäftlichen 
Verkehrs“ soll lediglich ein Betrag von 
50 Euro (einschließlich Auslagen und 
Umsatzsteuer) abzurechnen sein. Wer 
also aufseiner privaten Homepage ein 
Foto von einer anderen Homepage 
ohne Einwilligung einbaute, fällt 
unter diese Regelung. Doch Vorsicht: 
Die Voraussetzungen für ein Handeln 
im geschäftlichen Verkehr sind rasch 
erfüllt. Wer zum Beispiel eine gespon- 
serte Wetteranzeige in seiner Seite 
einbaut, kann bereits im geschäft- 
lichen Verkehr handeln. 

Fazit: Das Urheberrecht ist weiter 
im Fluss. Die dritte Novelle ist greifbar 


nahe. Dr. Gero Himmelsbach/ok 
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Aktuell 


Wissen 


MACup Medien 


Jeden Monat kommen neue Bücher, Schulungs-DVDs und 
Trainingsmedien auf den Markt. Von Doris Griffel 


iR 


Maik Eckardt 


Was sind die Gründe? 


Maik 
Eckardt 


MEET THE AUTHOR 


MACup: Cinema 4D ist unheimlich populär in Deutschland. 


Eckardt: Zum einen liegt das sicher in der Historie begrün- 
det. Cinema 4D war in den achtziger Jahren eines der ersten 
3D-Programme in Deutschland. Ein wichtiger Fakt ist auch, 
dass es immer noch zu den wenigen 3D- 
Programmen in deutscher Sprache auf dem 
Markt zählt. Zum anderen ist da selbstver- 
ständlich das Leistungsspektrum der Software. 
Kein 3D-Artist kann es sich heute leisten, aus 
emotionalen Gründen an einer Software festzu- 
halten, wenn diese nicht mehr den 
Erfordernissen des Marktes entspricht. 
MACup: Neben der klassischen Animation gibt 
es neue Jobmöglichkeiten für 3D-Artists. 
Welche neuen Aufgabenfelder wird es geben? 

Eckardt: 3D ist heute bereits tief in alle Bereiche der 
Visualisierung eingedrungen. Für den klassischen Allrounder, 
der vom Modeling bis zum Rendering alle Bereiche abdeckt, 
wird es daher aus meiner Sicht kaum völlig neue Einsatz- 
gebiete geben. Sie werden weiterhin hauptsächlich die 
Bereiche Werbung, Fernsehen und Visualisierung abdecken. 
Allerdings auch hier mit steigender Tendenz. 


[| _] Hubertus Küppers 
Porträt & Retusche 


Michael Gradias 


— = Ganon EOS 400D 


|] Maik Eckardt 
—  Ginema 4D R10 


Scott Kelby 
— iPod - Das Buch 


Nach wie vor ist unter Mac-Usern 
C4D die beliebteste 3D-Software. Für 
alle, die sich an Maya die Zähne aus- 
beißen, aber schnell zu Ergebnissen 
kommen wollen, ist das Buch das 
Richtige. Anhand von Filmprojekten 
wird die Funktionsweise von C4D 
und BodyPaint 3D erklärt. Wer nicht 
ein reiner Skriptfan ist, wird von 
dieser lesenswerten Hilfe sehr an- 
getan sein. 


„Zeige mir, wie es geht“ - so lautet 
das Motto des neuen Kelby-Werks 
zu iPod und iTunes. Eigentlich ist 
das Apple-Device samt Software 
selbsterklärend, doch Kelby versteht 
es, mit lockeren Sprüchen und 
handfesten Infos doch noch einige 
hilfreiche Tipps zum iPod an den 
Leser zu bringen. Also ein großer 
Lesespaß, der zudem schön und 
vollfarbig illustriert ist. 


ISBN 978-3-8266-1757-7 ISBN 978-3-8273-2578-5 
Verlag mitp-Verlag ' Verlag Addison-Wesley 
Umfang 384 Seiten | Umfang 304 Seiten 
Anzeige 


FELNMORTS“ 7 


a- 


u Der Bestsellervon Hillman Curtis 
* als Remittende statt 19,95 nur 12,95! 
 www.spardorado.de/MACup 


Hans van Ommeren 


I _] Epson Fine Art 
— Printing 


Christian Schnalzger 


Digitale Fotopraxis 


Wie hat der Profi das gemacht? 
Diese Fragen zum Bereich Porträt 
und Retusche beantwortet Hubertus 
Küppers in seinem Videotraining. 
Auf einer Doppel-DVD zeigt der 
Fotograf, wie am Set herausragende 
Porträts entstehen und sie anschlie- 
Bend in Photoshop optimiert wer- 
den. Für Fotobegeisterte ein Muss 
zum Zuschauen und Nachmachen. 


Wer keine Lust hat, das trockene 
Handbuch zur neuen EOS 400D zu 
lesen, greift besser zu Gradias 
neuem Buch. Er zeigt, welche Ein- 
stellungen welche Auswirkungen 
haben, und erklärt zudem die ge- 
wöhnungsbedürftige Canon-Soft- 
ware. Lehrreich für den Einsteiger 
ist auch der Exkurs zu RAW-Bildern 
und professioneller Fotografie. 


Fine Art Printing stellt hohe Anforde- 
rungen an das Foto und natürlich an 
den Drucker. Bei Hans van Omme- 
ren dreht sich alles um die Epson- 
Modellreihe. Leider hält sich das 
Buch nicht mit technischen Details 
und Druckereinstellungen auf, son- 
dern schweift ab in Lightroom und 
Aperture — dafür gibt es eigene (und 
bessere) Bücher. Mehr Tiefe bitte! 


Eine wahre Freude ist das Buch von 
Christian Schnalzger. Wer nach dem 
Durchblättern nicht sofort zur 
Kamera greifen will, der hat absolut 
kein Verständnis für Fotografie. 
Schöne Bilder, informative Texte 
und sinnvolle Tipps zur Motiv- 
auswahl. Die Photoshop-Exkurse 
bleiben bei einem Einsteigerbuch 
natürlich an der Oberfläche. 


ISBN 978-3-8273-6085-4 | ISBN 978-3-8272-4212-9 | ISBN 978-3-8266-1693-8 ISBN 978-3-89842-806-4 

Verlag Addison-Wesley | Verlag Markt+Technik ı Verlag mitp-Verlag Verlag Galileo Press 

Dauer 6 Stunden | Umfang 304 Seiten | Umfang 192 Seiten | Umfang 270 Seiten 
|||] Einsteiger Fortgeschrittene PR Profis 

16 — MACup.com 092007 


Aktuell 
Highlights aus dem CD-Inhalt 


maccd 155 


MACup präsentiert: Die Vollversionen Bryce 5.5, Font Explorer X 1.2.1 und 
Zend Core 2.0, das kostenlose eBook: iTunes-7-Trickkiste und die Demo- 
versionen von FileMaker 9, Expression Media 1.0 und Nisus Writer Pro 1.0 
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Vollversion: 


Bryce 5.5 


Der 3D-Landschaftsgenerator (ehemals aus der Feder von Kai 
Krause) als kostenlose Vollversion. Die Version 5.5 hebt sich 
von ihren Vorgängern vor allem durch eine verbesserte und da- 
mit schneller arbeitende Render-Engine sowie eine optimierte 
OpenGL-Unterstützung ab. Das automatisch mit installierte 
DAZ-Studio ermöglicht es jetzt auch, bereits bestehende 3D-Ob- 
jekte in die Landschaften zu integrieren. Zudem können große 
Renderarbeiten über das Netzwerk auf mehrere Rechner verteilt 
werden. Unterstützt werden dabei kabellose und kabelgebunde- 
ne Netzwerke. Um Bryce 5.5 nutzen zu können, muss es mit der 
beim Hersteller erhältlichen Seriennummer freigeschaltet wer- 
den. Der Link dazu wird automatisch im Installer angezeigt. Zu- 
sätzlich erhalten MACup-Leser das Update auf die Version 6.1 
nach Eingabe des Rabatt-Codes BEZEHNDISKONTMACGER auf 
der folgenden Webseite www.daz3d.com/i.x/shop/catmain/-/ 
?cat=326 zehn Dollar günstiger. Mit Bryce 6.1 hält die HDRI-Tech- 
nik Einzug, lassen sich Animationen importieren und vieles 
mehr. Außerdem liegt die Version 6.1 als Universal Binary vor, 
was sich allein beim Rendern schon bezahlt macht. 


OT Ta m FH ie 


30-Tage-Demo: (») Kostenloses eBook: 
FileMaker Pro 9 iTunes-7-Trickkiste 
Die Datenbank-Software FileMaker 9 Dieses eBooklet ebnet den Weg 
hatvor allem eine bessere Anbindungan für Einsteiger und Anwender, 
SQL-basierte Datenbankserver mit auf die bereits eine der Vorversio- 
den Weg bekommen. In FileMaker Pro 9 nen von iTunes 7 kennen. Für 
Advanced wurde zudem ein PHP-Site-As- Fortgeschrittene gibt es eine 
sistent eingeführt, um die Ausgabe auf Menge Tipps und Tricks rund 
externe Webserver zu vereinfachen. um das Programm. Auf 96 


FileMaker and the file folder logo are trademarks of FileMaker, Inc 


wintt our Web site at itp:/ /www, filemaker.com. 


Einfo>) (Credks)) (_Abour ) (a) 


Seiten wird das gesamte The- 
menspektrum behandelt, be- 
ginnend mit der Installation 
und dem ersten Start bis hin 


Pro) FileMaker Pro 9 zur Datenübertragung auf den iPod. Der Autor Matthias Eckardt bietet neben 

- kompetenten Erklärungen auch weiterführende Links ins Internet an. MAC- 
leaker v0 9.041 up-Leser erhalten das eBook im Wert von 4,95 Euro kostenlos. Dazu müssen 
A Sie auf der Seite www.eload24.de/promo Ihren Namen, Ihre E-Mail-Adresse 


a en und den Promocode „6A9D1C“ - bitte ohne Anführungszeichen - eintippen. 
Die Datei auf der CD ist nur eine Vorschau. Das eBook müssen Sie sich nach 
der Registrierung auf der oben genannten Webseite herunterladen. 
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Hörbuch-Auszug: 


Wächter 1 Teil 3 


In Kooperation mit Audible präsentie- 
ren wir Ihnen nun den dritten und letz- 
ten Auszug aus dem Band „Die Wächter 
der Nacht 1: Das eigene Schicksal“ von 
Sergej Lukianenko. Seit Menschenge- 
denken gibt es die so genannten „Ande- 
ren“: Vampire, Gestaltwandler, Hexen 
und Schwarzmagier. Den beiden Orga- 
nisationen, den „Wächtern der Nacht“ 
und den „Wächtern des Tages“, obliegt 
es, den vor langer Zeit geschlossenen 
Waffenstillstand zu überwachen und 
jegliche Verstöße zu ahnden. 

Das gesamte Werk können Sie als 
MACup-Leser vergünstigt beziehen. Ge- 
naueres lesen Sie bitte unter www. 
audible.de/macup nach. 


! Sergej. Lukianenko 
» 


WÄCHTER 


DERBRE AV Fr 
NACHT 


Gratis-Schriftenverwaltung: 


Font Explorer 


Der Font Explorer X 1.2.1 hilft bei der 
Schriftenverwaltung auf dem Mac. Die 
Schriften lassen sich in Gruppen zusam- 
menfassen, Schriftenkonflikte können 
entdeckt, Schriftbilder angesehen und 
Sonderzeichen gefunden werden. Bei 
den CS3-Programmen und QuarkXPress 
7 werden deaktivierte Schriften bei Be- 
darf automatisch geladen. 
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AUSSERDEM AUF CD 


Vollversion Zend Core 2.0 - Zend 
Core ist eine PHP5-Distribution und er- 
möglicht, vereinfacht gesagt, die Lauf- 
fähigkeit von PHP-Applikationen auf 
Apache- oder IIS-Webservern. Zend Co- 
re 2.0 basiert auf PHP 5.2.1 und ergänzt 
PHP durch Erweiterungen, um die Ent- 
wicklung zu verbessern und die Daten- 
bankunterstützung zu vertiefen. Als 
wichtigste Neuerungen für Zend Core 2 
nennt der Hersteller: integriertes MySQL 
5.0 und universelle Datenbankunterstüt- 
zung mit Treiberpaketen für Datenban- 
ken von IBM, Oracle und Microsoft. Für 
ein Support-Programm über das Web 
müssen Sie mindestens 199 Euro pro 
Jahr und Server bereithalten. 


Expression Media 1.0 — Expression 
edia hieß früher iView Media Pro und 
gehört inzwischen zu Microsoft. An der 
Benutzerfreundlichkeit hat dieser Na- 
mens- und Besitzerwechsel glückli- 
cherweise nichts geändert. Die Digital- 
Asset-Managment-Software verwaltet 
über 100 Dateiformate, sucht und findet 
Dateien anhand der Metadaten auch 
über verschiedene Kataloge hinweg und 
exportiert die Daten als Diaschau, Web- 
galerie, Film oder XML-Datei. Das bei- 
iegende, 196 Seiten umfassende deut- 
sche Handbuch hilft bei Fragen weiter. 
Die Demoversion ist 60 Tage lauffähig. 


Nisus Writer Pro 1.0 - Es hat einen 
Moment gedauert, aber jetzt ist die pro- 
fessionelle Textverarbeitung Nisus Wri- 
ter Pro auch Mac-OS-X-kompatibel und 
in Deutsch erhältlich. Die Pro-Version 
enthält zum Beispiel folgende Funktio- 
nen: automatisches Inhaltsverzeichnis 
schon während des Schreibens, Index- 
funktion und sehr ausgefeiltes Suchen 
und Ersetzen inklusive Berücksichti- 
gung von Schriftstilen. Besonderheiten 
wie nicht zusammenhängende Textstel- 
Ien gemeinsam auszuwählen und die Fä- 
higkeit, mehrsprachige Texte zu verfas- 
sen, sind erhalten geblieben. Für Berufs- 
schreiber ist zudem die dynamische Sta- 
tistikfunktion interessant. 


ImageWell und Shutterbug — Beim 
Kauf von ImageWell, einem Programm 
zur Bildoptimierung für den Webauftritt, 
und Shutterbug, einem Programm zur 
Erstellung von Bildergalerien für das 
Web von XtraLean Software, können Sie 
mit dem Rabattcode MACUP 45 Prozent 
der Shareware-Gebühr sparen. 


Joachim Korff/pj 
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Notes Settings 


Apples Mobiltelefon 
sagt hello Deutschland 


Das iPhone wird ausgeliefert und übertrifft die kühnsten Analystenprognosen. MACup hat ein 
US-Gerät nach Deutschland geholt und testet Funktion und Bedienbarkeit 


s ist da: Das erste iPhone löst in 
E der Redaktion sofort einen 

kleinen Auflauf aus. Denn das 
Äußere begeistert auf den ersten 
Blick: Das Gehäuse ist 115 mm groß, 
aber mit einer Höhe von 11,6 mm sehr 
dünn. Mit 135 g ist es allerdings recht 
schwer. Der Akku ist fest eingebaut, 
über eine kleine Schublade kann 
lediglich die SIM-Karte gewechselt 


werden. Das Freischalten erfolgt über 
den per USB angeschlossenen Mac 
respektive iTunes. Nach Kontakten, 
Terminen und iTunes-Inhalten sucht 
das iPhone automatisch. 


ÄUSSERLICHES Die Oberseite des 
Handys wird fast komplett vom Dis- 
play eingenommen, das mit5x 7,6cm 
riesig ist. Die Auflösung von 320 x 480 


Pixeln ist ausgesprochen hoch und 
der Bildschirm entwickelt eine Hellig- 
keit von 340 cd/m?. Zudem ist die 
Anzeige aus jedem Blickwinkel gut 
einsehbar. Damit bietet Apple eines 
der besten Displays bei Handys, auf 
dem dank der Ausnutzung der ganzen 
Fläche auch das Betrachten von Fil- 
men Spaß macht. Der automatische 
Wechsel vom Porträt- in das Quer- 
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format funktioniert nicht immer 
oder nimmt sich viel Zeit. Trotzdem 
macht gerade das Surfen im Internet 
viel Spaß, denn die Bedienung ist 
einzigartig: Per Finger bewegt sich der 
Anwender über die Seiten, einzelne 
Abschnitte werden per Antippen ver- 
größert. Safari ist dabei schnell und 
komfortabel zu bedienen. 

Nicht ganz so gut ist das iPhone 
beim Thema Messaging, denn eine 
MMS-Funktion fehlt. So können Fotos 
nur an E-Mails angehängt werden. 
Auch das Senden per Bluetooth ist 
nicht möglich. Die Eingabe von Buch- 
staben über eine virtuelle Tastatur ist 
wegen der geringen Größe der einzel- 
nen Felder bei größeren Fingern eine 
schwierige, aber lösbare Aufgabe. Eine 
englische Texterkennungs-Software 
gibt es zwar, doch die Bedienung ist 
kryptisch. Hier macht sich das grund- 
sätzliche Fehlen von Untermenüs bei 
den einzelnen Funktionen bemerk- 
bar: Für jede Einstellung muss man 
immer erst in die Settings wechseln. 
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Somit hat die Bedienung einen zwie- TECHNISCHE DATEN Hizales 


spältigen Charakter: Einerseits er- 
schließen sich die Grundfunktionen 
sehr intuitiv, komplexere Manöver 
erfordern jedoch eine gewisse Geduld. 


VIEL PLATZ Das gilt auch für den 
Media-Player, der wie bei einem iPod 
strukturiert ist. Darin lassen sich 
Songs, Videos und Podcasts einfach 
sortieren und abspielen. Der Speicher 
hat je nach iPhone-Version vier oder 
acht GByte ohne Erweiterungsmög- 
lichkeit. Die Klangqualität ist sowohl 
über das mitgelieferte Headset als 
auch den integrierten Lautsprecher 
sehr gut. Allerdings unterstützt das 
Gerät offenbar nicht das A2DP-Profil 
von Bluetooth zur drahtlosen Stereo- 
Übertragung. Ärgerlich ist auch, dass 
man nicht direkt vom Handy aus Mu- 
sik im iTunes Store kaufen kann, son- 
dern dazu immer den Umweg über 
iTunes auf dem Rechner gehen muss. 


KAMERA Eines der wenigen Mankos 
ist die integrierte Kamera. Zum einen 
ist die Auflösung von 2 Megapixeln 
nicht mehr zeitgemäß. Zum Ver- 
gleich: Sony Ericsson bringt im vier- 
ten Quartal 2007 mit dem K850i ein 
Modell auf den Markt, das eine 
5-Megapixel-Kamera integriert hat. 
Auch lässt sich die Auflösung nicht 
verändern - beispielsweise um ein 
Foto für eBay zu machen, das keine 2 
Megapixel Auflösung und kein Mega- 
byte Dateigröße braucht. Außerdem 
bietet die Kamera weder Weißab- 
gleich noch die Möglichkeit, Videos 
aufzunehmen. Alles Funktionen, über 
die ein modernes Telefon verfügt. 


AKKU Viel spekuliert wurde über 
Laufleistungen des Akkus, die Apple 
mit acht Stunden Sprech- und 250 
Stunden Standby-Zeit sowie 24 
Stunden Musikbetrieb angibt. Unser 


Kapazität 


4 oder 8 GByte Flash-Speicher 


Display 


3,5-Zoll Widescreen mit Multitouch, 


Auflösung: 480 x 320 Pixel bei 160 dpi 


Betriebssystem Mac 0SX 


GSM 


Quad-Band (850, 900, 1800, 1900 MHz) 


Kommunikation 


802.11b/g, EDGE, Bluetooth 2.0+EDR 


Kamera 2,0 Megapixel 


Audioformate 


AAGC (auch Protected), MP3 (auch VBR), Audible 


(Formate 1,2 und 3), Apple Lossless, AIFF, WAV 


Videoformate * 


H.264, MA4V, MP4, MOV, MPEG-4 


Schnittstellen 


Dock-Connector, Klinkenstecker für Kopfhörer 


Akku Lithium-Ionen, bis zu 8 Stunden Sprechzeit, 250 
Stunden Stand-by, 6 Stunden Internet, 7 Stun- 
den Video- und 24 Stunden Audio-Wiedergabe 

Größe (BxHxT) 61x 115 x 11,6 Millimeter 

Gewicht 136 Gramm 


Lieferumfang 


iPhone, Headset, Dock, Datenkabel, Strom- 


adapter, Poliertuch, Handbuch 


Preis 


500 Dollar (4 GByte), 600 Dollar (8 GByte) 


* Welche Voraussetzungen die Videos erfüllen müssen, damit das iPhone sie abspielt, steht unter 


www.apple.com/iphone/specs.html 


iPhone hielt etwa einen Tag normaler 
Nutzung ohne viele Telefonate durch. 
Das ist zumindest nicht schlechter als 
bei vielen anderen Multimedia-Tele- 
fonen. Wenig servicefreundlich ist der 
fest installierte Akku: Um ihn auszu- 
tauschen, muss das Gerät einge- 
schickt werden. Positiv fällt dagegen 
auf, dass das Telefon in der mitgelie- 
ferten Docking-Station per USB gela- 
den werden kann. 


INTERNET Nicht an Bord ist UMTS. 
Das iPhone nutzt dafür EDGE und 
bringt WLAN mit. Im Testließsich » 


V Schlange 
Viele Kunden 
haben sich vor 
Öffnung des 
Stores eingereiht 


< In Händen Für Greg Packer hat sich das 
Warten gelohnt. Er hat sein iPhone gekauft 
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» Star Wer ein 
iPhone erstehen 
konnte, wurde von 
den Apple-Mitarbei- 
tern beim Verlassen 
des Stores wie ein 
Promi gefeier 


über einen Hotspot schnell surfen, 
während EDGE für Downloads wie 
You-Tube eindeutig zu langsam ist. 
Auch wenn es im Menü einen Punkt 
„Maps“ gibt, hat das iPhone kein GPS, 
sondern holt sich die Karten aus dem 
Internet. In den USA kann per Mobil- 
funknetz geortet werden. So ist das 
iPhone in diesen Punkten nicht ganz 
auf dem Stand der Technik. 


VERKAUF Es gibt bisher noch kein 
offizielles Statement zu den Verkaufs- 
zahlen. Im Vorfeld hieß es noch von 
Analysten, alles unter 150000 Stück 
wäre enttäuschend. Nach dem ersten 
Wochenende war klar, dass diese Zahl 
bereits deutlich übertroffen wurde. 
Eine Woche nach dem Start des iPho- 
ne-Verkaufs war aus AT&T-Kreisen zu 
erfahren, dass bereits eine Million 
iPhones aktiviert worden seien. 


DAS WARTEN HAT BEGONNEN Für 
die iPhone-Interessenten aus Europa 
beginnt nun eine harte Zeit. Es soll bis 
Ende des Jahres kommen - vom 1. No- 
vember ist die Rede. Der Netzbetreiber 
steht noch nicht fest. In Deutschland 
soll es T-Mobile werden, Oz in Groß- 
britannien und Orange in Frankreich. 
Die anderen europäischen Länder sol- 
len erst im kommenden Jahr folgen. 
Analysten zufolge wird das europäi- 
sche iPhone kein UMTS können, son- 
dern wie die US-Version nur EDGE. 


DIE TARIFE Erst kurz bevor Apple und 
AT&T die iPhones in die Regale legten, 
hatte der US-amerikanische Mobil- 
funkprovider seine dazu passenden 
Tarife bekannt gegeben. Los geht’s bei 
60 Euro, inbegriffen sind 450 Ge- 
sprächsminuten in der Haupt- 


Nebenzeit und 200 Frei-SMS. Das 
Telefonieren von Handy zu Handy ist 
unbegrenzt kostenlos. Eine Daten- 
Flat-rate ist ebenso mit dabei wie die 
Visual Voicemail. Nicht verbrauchte 
Gesprächsminuten lassen sich in den 
Folgemonat mitnehmen. Wer nicht 
viel telefoniert, für den ist selbst der 
günstigste Tarif eine Art Flatrate, weil 
sich die mitgenommenen Freiminu- 
ten schnell hochrechnen. AT&T-Be- 
standskunden können ab 20 Dollar 
auf den iPhone-Tarif aufrüsten. 

In Deutschland war schnell zu 
hören, dass 60 Dollar (das entspräche 
rund 45 Euro) für den Mobilfunk- 
vertrag zu viel Geld sind. Wirft man 
einen Blick auf die derzeitigen Tarife 
der möglichen iPhone-Provider, wird 
allerdings schnell klar, dass es in 
Deutschland noch keinen zum AT&T- 
Angebot konkurrenzfähigen Tarif 
gibt. Um ein halbwegs vergleichbares 
Angebot zu finden, ist die Kombina- 
tion von Sprach- und Datenpaket er- 
forderlich. 400 Freiminuten, 200 SMS 
und 5 GByte freie Daten kosten bei 
T-Mobile derzeit rund 140 Euro. Bei 
Vodafone gibt es 80 Gesprächsminu- 
ten mehr, dafür kostet das Ganzerund 
145 Euro. Dabei begrenzen beide An- 
bieter das Transfervolumen, 5000 Frei- 
minuten in der Nebenzeit sind un- 
denkbar, und das kostenlose Telefonie- 
ren untereinander ist auch nicht inbe- 
griffen. Eine Minute ins eigene oder 
fremde Netz kostet bei beiden 30 Cent. 

Möglich, dass Apple in Deutsch- 
land aufähnliche Tarifmodelle wie in 


zeit, 5000 Minuten in der 


Let's get starteck 
1. Actlvane yoyı iPhane wich ATAT 
2 Register and get an (Tunes Store Account 


1 Put your contactı, musk, and mare on your iPhone 


4 Aktivierung Der AT& T-Vertrag wird per iTunes 
freigeschaltet 


uvNzlozg Deutschland u 
V Tarife Diese monatlichen Kosten 
T-Mobile kommen zum Kaufpreis des iPhones dazu 
Datentarif web’n’walk Large * 50 Euro naıvıcuor | EEE ELTERN E atat f 
Telefontarif Relax 400 ** 50 Euro EN 59,99 79.99 599.99 
200 SMS *** 38 Euro Minutes 450 300 1350 
Paketpreis 138 Euro Unlimited Data (Email/Web) vw v V 
Visual Volcemall V W W 
SMS Text Messages‘ 200 200 200 
Vodafone Nights & Weekends 5000 Unlimited Unlimited 
Datentarif Web Fair Flat* 51 Euro Rollover® Minutes v v 
Telefontarif 480 ** 55 Euro Unlimited Mobile to Mobile v/ v v 
200 SMS *** 40 Euro = 
Paketpreis 146 Euro 
en inbegriffen, jedes weitere MByte: > Umstieg Bestandskunden von AT&T 
** Nach 400 (T-Mobile) beziehungsweise 480 (Vodafone) Frei- können auf das iPhone upgraden 
minuten fallen pro Minute 0,30 Euro an 
*** Kosten pro SMS ins Fremdnetz: 0,19 Euro 
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den USA drängt. Das AT&T-Tarifmo- 
dell ist momentan ein Schnäppchen. 
Sollte es mit ähnlichen Eckdaten in 
Deutschland realisierbar sein, dürfen 
sich die Interessenten freuen. 


EIN GUTES GESCHÄFT Natürlich 
wurde das iPhone auch gleich nach 
Erhalt von technisch interessierten 
Käufern geöffnet. Unangenehm fällt 
der Akku auf, der fest mit der restli- 
chen Hardware verlötet ist. Ein einfa- 
cher Tausch des Energiespeichers wie 
beim iPod ist damit nicht möglich. Al- 
lerdings bietet Apple vom Start ab ei- 
nen entsprechenden Service an. 
Knapp 80 Dollar kostet die neue Batte- 
rie inklusive des Tausches, 7 Dollar 
werden für den Versand fällig. 

Das und die Tatsache, dass Apple- 
internen Gerüchten zufolge die Ein- 
zelteile des Telefons nur rund 50 Pro- 
zent des Kaufpreises ausmachen, wird 
die Portokasse in Cupertino noch wei- 
ter füllen. Insidern zufolge verlangt 
Apple von den am iPhone-Deal inter- 
essierten Netzbetreibern eine Umsatz- 
Provision. Dass ein Handyhersteller 
am Telefonvertrag mitverdient, wäre 
ein Novum auf dem deutschen Mobil- 
funkmarkt. 


OBJEKT DER (HACKER-)BEGIERDE 
Johan Johansen - seitdem er den DVD- 
Kopierschutz CSS geknackt hat auch 
als „DVD Jon“ bekannt - hat das 
iPhone für sich entdeckt. Noch in der 
ersten Woche hat er einen Weg gefun- 
den, die Aktivierung bei AT&T zu um- 
gehen. Zwar funktioniert das iPhone 
dann weder als Telefon noch als EDGE- 
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V Interview Auch das ZDF war in New York vor Ort und hat Käufer nach 
ihren Beweggründen für den Handykauf gefragt 


Internetmaschine. Aber die iPod- 
Funktion ist ebenso freigeschaltet wie 
die Möglichkeit, sich in das heimische 
WLAN einzuklinken. Auch wenn die- 
ser Durchbruch noch keinen prakti- 
schen Nutzen zu haben scheint. Da 
man die SIM-Karte trotz fester Pro- 
viderbindung aus dem iPhone heraus- 
nehmen kann, könnte dies der erste 
Schritt zum iPhone sein, das einen 
anderen Anbieter akzeptiert. Was ein 
iPhone ganz ohne EDGE wert ist, wird 
sich dann zeigen. 

Ansonsten gleicht das, was in der 
Hacker-Szene gerade abläuft, dem 
Rennen um die schnellsten Apple-TV- 
Hacks. Die Dateistruktur auf dem 
iPhone ist bereits geknackt und auch 
die Passwörter für root- und mobile- 
Accounts wurden innerhalb kürzester 
Zeit öffentlich: „alpine“ und „dottie“ 
öffnen alle nötigen Türen. 


AUSBLICK Bleibt die Frage, wie das 
iPhone bei uns in Deutschland ein- 
schlagen wird. Nach einer Umfrage 
der Unternehmensberatung Marke- 
ting Partners von Ende Juni 2007, bei 
der 1000 Männer und Frauen über 14 
Jahren befragt wurden, wollen sich 
0,4 Prozent auf jeden Fall ein iPhone 
kaufen. 2,9 Prozent tendieren zu 
einem Kauf und 5,5 Prozent sind noch 
unsicher. 72,5 Prozent gaben an, dass 
sie sich auf keinen Fall ein iPhone be- 
sorgen werden. 

Immerhin: 16,5 Prozent der Deut- 
schen kennen das iPhone. Geht man 
davon aus, dass bei über 80 Millionen 
Mobilfunkverträgen rund ein halbes 
Prozent der Mobiltelefonierer beim 


iPhone zugreift, so kann sich Apple 
auf eine respektable Summe freuen. 
Sollte sich der Trend aus den USA 
auch hierzulande realisieren, so 
könnte noch weitaus mehr drin sein 


für Apple. Boris Boden/mik 
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Individuelle Tarife 


Freiminuten Hauptzeit 450 900 1350 
Datenflatrate ja ja ja 

Visual Voicemail ja ja ja 
SMS-Nachrichten * 200 200 200 
Freiminuten Nebenzeit 5000 unbegrenzt unbegrenzt 
Mitnahme der Freiminuten ja ja ja 

in den Folgemonat möglich 

unbegrenzt mobil zu mobil ja ja ja 

Preis pro Monat 60 Dollar 80 Dollar 100 Dollar 
Familientarife 

Freiminuten Hauptzeit 700 1400 2100 
Datenflatrate ja ja ja 

Visual Voicemail ja ja ja 
SMS-Nachrichten 200 200 200 
Freiminuten Nebenzeit unbegrenzt unbegrenzt unbegrenzt 
Mitnahme der Freiminuten ja ja ja 

in den Folgemonat möglich 

unbegrenzt mobil zu mobil ja ja ja 

Preis pro Monat** 80 Dollar 100 Dollar 120 Dollar 
Upgrade für AT&T-Kunden 

Datenflatrate ja ja ja 

Visual Voicemail ja ja ja 
SMS-Nachrichten 200 1500 unbegrenzt 
Preis pro Monat*** 20 Dollar 30 Dollar 40 Dollar 


* Die Anzahl der SMS-Nachrichten kann in diesen Tarifen erhöht werden 


** Preise pro Leitung. Mindestens zwei Leitungen erforderlich. 


Jede weitere Leitung kostet 30 Dollar, die Familientarife starten also bei 110 Dollar 


*** Diese Gebühren kommen zum bestehenden Vertrag dazu 
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Grundlagen Mac OS X: Dienstprogramme 


Terminal 


Das Terminal ist die Brücke in die „alte Welt“ des Unix-Systems mit 
Kommandozeilen-Bedienung. Zwar muss man dieses Werkzeug normalerweise nie benutzen, 
oft ist es aber ein sehr praktisches und universelles Hilfsmittel 


er vielleicht größte Vorteil von 

Mac OS X ist, dass der solide 

und extrem leistungsfähige 
Unix-Unterbau namens Darwin vor 
dem Anwender vollständig verborgen 
bleibt. Wer sich dennoch in die Un- 
tiefen des Darwin-Systems begeben 
möchte, kann darin manche Aufga- 
ben flotter als mit Finder & Co. erledi- 
gen. Er muss dafür aber auch erst ein- 
mal einige Tastenkommandos lernen. 


EINSTIEG Öffnet man das Terminal- 
Dienstprogramm, wird gleichzeitig 
ein Fenster mit einer „Shell“ geöffnet, 
die Tastatureingaben interpretiert. 
Als Erstes muss man sich durch den 
Dateibaum hangeln können, denn 
man landet zunächst immer im eige- 
nen Heimverzeichnis. Der Befehl pwd 
(Print Working Directory) zeigt einem 
jederzeit, wo man eigentlich ist. Mit Is 
(List) wird der Inhalt des Verzeichnis- 
ses angezeigt. Damit mehr als nur 


die Namen zu sehen sind, kann man 
Optionen anwenden. Beispielsweise 
zeigt ls-la alle, also auch versteckte Da- 
teien, deren Namen mit einem Punkt 
beginnen, an und zeigt zudem die lan- 
ge Darstellung inklusive Zugriffsrech- 
ten, Größe und Änderungsdatum. Der 
Befehl cd (Change Directory) bringt ei- 
nen schließlich an andere Stellen im 
Dateibaum, ein cd .. führt ins überge- 
ordnete Verzeichnis, cd / führt ins 
Wurzelverzeichnis und die Eingabe 
von cd MeinOrdner führt ins Verzeich- 
nis MeinOrdner, falls es existiert. 

Statt einen Pfadnamen einzutip- 
pen, kann man das betreffende Objekt 
auch aus dem Finder in das Terminal- 
Fenster ziehen, wo dann automatisch 
dessen vollständiger Pfad eingesetzt 
wird. Tippt man nur die ersten paar 
Zeichen eines Pfad- oder Dateinamens 
und drückt dann die Tabulator-Taste, 
wird der Name vervollständigt, sofern 
er denn eindeutig ist. 


Kopieren kann man Dateien theo- 
retisch mit dem Befehl cp Quelle Ziel, 
wobei seit Mac OS X v10.4 theoretisch 
auch Resource-Zweige mitkopiert wer- 
den, viele Metadaten aber verloren 
gehen. Der ditto-Befehl bewahrt die 
meisten Informationen: ditto Quelle 
Ziel kopiert den gesamten Inhalt von 
Quelle in das Verzeichnis Ziel und ist 
dabei je nach Rechner und Inhalt des 
Quellverzeichnisses teilweise deut- 
lich schneller als der Finder, insbeson- 
dere dann, wenn es über das Netzwerk 
zu übertragen gilt. ditto -nocache Quelle 
Ziel umgeht die Nutzung des Datei- 
Caches von OS X, was bisweilen be- 
schleunigend wirkt. Der Befehl mv 
(Move) ist für das Bewegen von Datei- 
en zuständig, der Befehl rm (Remove) 
schließlich für das Löschen. Hier wer- 
den Dateien aber sofort, ohne Nach- 
frage und ohne Umwege über den 
Mülleimer gelöscht, also heißt es hier, 
sehr vorsichtig zu sein. 


ee® Terminal — bash — 86x28 GX=YE) Terminal — bash — 129x44 
PBENPER ratas 
Last login: Thu Jun 28 16:59:22 on ttyp1 Sr ee per PRO 
Welcome so. Dar Min! Goletaik.ctg ont ee delle 
HolgMobi le: holgnobile$ pud Grpletalk.maon.ern mostesnt ige weian Sipsa.cnt 
/Users/holgmobi le Gppletalk.nırn.ant vo va.c znb.conf 
HolgMobi le: holgmobile$ Is -la Bere Peer a ee 
total 64 j . So nata,cont Prp ink tat a 
drwxr-xr-x 19 holgmobi haolgmobi 646 Apr 24 22:10 . cah.cahre kern_londer „canf pastftx siha_config 
: # sh ogim loca Limm n uhmre 
druxruxr-t 6 root ‚ admin i 204 Jun 1 15:58 .. . Gah.logaut woch.init.d Prinkeop syslog.conf 
-IW-r--r-- 1 holgmobi holgmobi 3 Mar 15 16:28 .CFUserTextEncoding cups noch Init.per „user „a profiie Liys 
-rw-r--r-- 41 holgmobi holgmobi 12292 Jun 1 11:35 .„DS_Store iss ee re ke 
-- 12 holgmobi holgmobi 4858 Jun 28 16:12 „Trash Ampdater woster ‚passwd re xinata.cont 
1 holgmobi holgmobi 1667 Jun 28 17:84 .bash_history nn pe ul Laipanruu a Sieniiieiid 
1 holgmobi holgmobi 22 Jun 28 16:21 .lpoptions (es u ber re Argon xtab 
2 holgmobi holgmobi 68 Feb 14 13:13 .ssh Holgabite:= hoigmmblleß Is in en 
1 holgmobi holgmobi 3204 Jan 3 12:28 Adobe SVG 3.8 Installer Log LE et Er Baier Bun zn Er EN 
29 holgmobi holgmobi 986 Jun 28 17:83 Desktop zus u PR Hunk pet vo ven 2004.23 
15 holgmobi holgmobi 518 Jun 26 18:84 Documents u E un Fr is ne in De 
79 holgmobi holgmobi 2686 Jun 19 18:85 Downloads Holgfiantier- halgenbtief Is /sbin h 
43 holgmobi holgmobi 1462 May 28 17:52 Library Waulerter ed Bere erregen ee 
23 holgmobi holgmobi 782 Dec 28 2886 Mail elri infw aan def neufs.hts rrestone 
3 holgmobi holgmobi 182 Dec 28 22:48 Movies a N ne — aarvien 
5 holgmobi holgmobi 17@8 Mar 3 81:57 Music amp kextuntoos nesiod arten 
8 holgmobi holgmobi 272 Apr 6 16:23 Pictures else per er — 
drwxr-xr-x 4 holgmobi holgmobi 136 Dec 28 22:48 Public fihrecant ig es - Ping umunt 
drwxr-xr-x 5 holgmobi holgmobi 178 Dec 28 22:48 Sites “ N er per re 
HolgMobi le: holgmobile$ cd Movies v fsck mus montuto waah wif zeboot 
HolgHobi le:=/Movies holgmobile$ |} 2 seits. re — EEE — 


4 Erste Schritte Die ersten Schritte im Terminal erfordern einige Gewöhnung, um 
sich mit Tastatureingaben statt der Maus durch das Dateisystem zu bewegen 


von Mac 0S X. Es enthüllt den 


4 etc & Co. Mit dem Terminal entdeckt man die Welt des Unix-Unterbaus 


kompletten Inhalt der Standardverzeichnisse 
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Alle Befehle haben teils endlose 
Listen von Optionen und Parametern, 
die erklärungsbedürftig sind. Eine 
kurze Hilfe gibt es meist mit dem Pa- 
rameter -h zu sehen, detaillierte Erklä- 
rungen liefert in der Regel das man- 
Programm (Manual): man ditto bei- 
spielsweise erklärt sämtliche Optio- 
nen und Parameter das ditto-Befehls. 

Weiterblättern funktioniert mit 
der Leertaste, verlassen kann man das 
man-Programm durch Drücken der 
Taste Q, Möchte man einen zuvor be- 
reits gegebenen Befehl wiederholen, 
kann man mit den Pfeil-Tasten in der 
History blättern und den Befehl ein- 
fach erneut hervorholen. 

Das Terminal-Programm und die 
Shell lassen sich auf Wunsch recht 
weit den eigenen Wünschen anpas- 
sen: Über den Menüpunkt Fenster-Ein- 
stellungen lassen sich diverse Details 
wie Schrift, Farben und die Belegung 
von Sondertasten konfigurieren. Hat 
man seine gewünschten Einstellun- 
gen vorgenommen, kann man unter 
dem Menüpunkt Sichern die Einstel- 
lungen so auf der Platte ablegen, dass 
sie wahlweise für das Hauptfenster (al- 
so das erste) oder für alle gelten, und 
kann dafür sorgen, dass sie automa- 
tisch beim Öffnen von neuen Termi- 
nalfenstern geladen werden. 

In den Menüs des Terminal-Pro- 
gramms findet sich auch der Punkt 
Mit Server verbinden, mit dem man auf 
Kommandozeilen-Ebene Verbindung 
mit anderen Rechnern im Netz auf 
nehmen kann. 


FORTGESCHRITTEN Der Griff zum 
Terminal ist vor allem dann sinnvoll, 
wenn die Kommandozeilen-Program- 
me mehr Möglichkeiten bieten als ih- 
re Pendants mit grafischer Bedien- 
oberfläche. Das Kommando hdiutil ist 
beispielsweise für den Umgang mit 
Disk Images zuständig und beherrscht 
eine Vielzahl an Optionen, die weder 
der Finder noch das Festplatten- 
Dienstprogramm können. Mitwachsen- 
de Disk Images (Sparseimages) sind sehr 
praktisch, weil ihre Größe dynamisch 
mit dem Inhalt wächst und so kein 
Speicherplatz verschwendet wird. 
Löscht man allerdings aus derartigen 
Images Dateien, schrumpfen sie nicht 
von selbst wieder. Dies erledigt dann 
der Befehl hdiutil compact meinlmage 
im Handumdrehen. 
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& TextEdit Ablage Bearbeiten Format 


lalsäs) Terminal — bash — 69x16 


Fenster 


Hilfe 


\ httpd.conf 


Velcone to Darwın! 

Hulgdtabsi Ieze halgmabii ef cl Zetas/tllgu/ 
llolg%bile:/etc/httpd holgnobileh Is 
httpa.cont nagıc 
ht.tpd.cnnf .hak angie.default. 
hetpd.conf „default mine .types 


users 


Password: 
Hulgtobilei/elc/hlipd bolynubilet | 


Holgbilo:/ete/httpd holgmobi lc} sudo open -e httpd.conf 


#2 httpd.conf -— Apache HTTP server configuration file 
„ 


nins.types.derault 


r 
& Pass pm Ihe NORA server eanf igurul.ien files cr iginmlly by Rob Med. 
# 


# Ihis 18 tne maın Apache server configuration file. 


it contaıns tne 


% configuration directives that give the server Its instructions. 
# See <URLihttp://httod.apache .org/docs/> for detailed information about 


# the directives. 
* 


# Du NOT simply reud Le insteucliuns in bere wittwul understurding 


# what thoy do. 
unsure 


A # sem. Uber om ürım des. Yına hun hear wear red. 


They 're here only as hints or reninders. 


If you are 


# After this file 12 procsssed, the server will look for and process 
2 /private/ete/httpd/srm.ennf and then /privnte/ete/httpd/anness.cnnt 
# unless you have overridden these with ResourceConf ig and/or 


# AccessConfig directives here. 
= 


# The configuration directives are grouped into three basic sections: 
# 1. Dircctives that control the operation of the Apache server process as 


while (be "global erwiroemen."). 


2. Diroctives that define the parancters of the 'nain' or 'default' 


server, 


f shäch respmruls be renumstx Uhl. uren*L handle by u wirt husk. 
These directives also provide default values for the settings 


4 sudo Wer mit dem Terminal arbeitet, muss nicht dessen archaische Text-Editoren nutzen. Dieser simple Befehl 
erlaubt das bequeme Ändern der Webserver-Konfigurationsdatei mit Root-Rechten im normalen TextEdit-Programm 


Das Terminal bewährt sich zudem, 
wenn man für Programme oder Kom- 
mandos die Rechte des Systemadmi- 
nistrators „root“ benötigt. Mit dem 
Befehl sudo bekommt man für fünf 
Minuten die Rechte des Systemadmi- 
nistrators und wird dafür auch nach 
dem Passwort gefragt. 

In Kombination damit kann auch 
der open-Befehl praktisch sein, der 
vom Terminal aus ein Programm oder 
Dokument genauso starten kann, als 
hätte man im Finder einen Doppel- 
klick ausgeführt. Die Option -e öffnet 
einen Text in TextEdit. Mit sudo open 
-e meinText.txt Öffnet man eine Text- 
datei mit dem ganz 


Sein wahres Potenzial zeigt das Ter- 
minal aber erst, wenn man dort die 
Unmenge an Tools aus der Linux- und 
Unix-Gemeinde nutzen kann. Das 
Fink-Projekt (www.finkproject.org) 
hatsich neben anderen der Portierung 
dieser Tools auf Mac OS X verschrie- 
ben und ist eine gute Anlaufstelle. 
Normalanwender kommen meist 
ohne das etwas kryptische Terminal- 
Programm aus. Doch ein wenig Erfah- 
rung mit der Tastatur kann nicht 
schaden. Manche Probleme lassen 
sich mit dem Terminal relativ leicht 
lösen, wenn man erst einmal weiß, 


wie es geht. Holger Sparr/ok 


normalen TextEdit, hat 


Terminal — less — 80x24 


dabei jedoch Adminis- e0® 
tratorrechte, was bei- DITTOLL) 
spielsweise beim Bear- 

NAME 


beiten von Konfigura- 
tionsdateien sehr prak- 
tisch sein kann. 

Aus AppleScript he- 
raus lassen sich mit 
do shell script beliebige 
Befehle absetzen. Um- 
gekehrt lassen sich mit 
osascript vom Terminal 
aus beliebige Skripts 
starten. Viele Free- und 
Shareware-Programme 
entpuppen 
näherer Betrachtung 


SYNOPSIS 


2 r name. 
sich bei 


ditto [-v] [-Y] [>] [Foptions>] src ... 
ditto [-v] [-Y] [=options>] src_file dst_ file 
ditto -—e [-z | &] [-r] [-Y] [%] [options>] src dst_archive 

ditto -x [-z | &] [-r] [-Y] [options>] src_archive ... dst_directory 
ditto -h | —help 


DESCRIPTION 
In its first form, ditto copies one or more source files or directories 
to a destination directory. If the destination directory does not exist 
it will be created before the first source is copied. 
directory already exists then the source directories are merged with the 


previous contents of the destination. 


BSD General Commands Manual 


dst_directory 


DITTO(L) 


ditto -- copy files and directories to a destination directory 


If the destination 


In its second form, ditto copies a file to the supplied dst_file path- 


The next two forms reflect ditto's ability to create and extract ar- 


IE 


als mit AppleScript 1 
geschriebene Oberflä- 
chen für 
Befehle. 


Terminal- 


4 man Unverzichtbar gerade für Anfänger ist der man-Befehl, mit dem sich 
erschöpfende Erklärungen zu den einzelnen Befehlen auf den Schirm holen lassen 
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Test & Markt 
Grundlagen Mac OS X: Dienstprogramme 


v Liste & Info 
Über den Info-Button 
assen sich Namen 
und Optionen des 
Druckers einrichten. 
Je nach Anschluss- 
art muss man bei 
Postscript-Druckern 
die installierten 
Optionen per Hand 
konfigurieren 


Drucker-Dienstprogramm 


Das Drucker-Dienstprogramm installiert und verwaltet jede Art von Druckern, aber auch 
Faxmodems am Mac. Einrichten und Verwalten von Druckern wird damit zum Kinderspiel 


D as Drucker-Dienstprogramm ist 
einer der klassischen Systemhel- 
fer und arbeitet eng mit der System- 
einstellung Drucken & Faxen zusam- 
men. Fügt man einen Drucker hinzu, 
wird das Drucker-Dienstprogramm 
automatisch gestartet. Außer für die 
Verwaltung und Konfiguration von 
Druckern ist es von - vielen Anwen- 
dern unbemerkt - auch in der Lage, 
Faxmodems zu verwalten. 

Das Einrichten eines Druckers ist 
meist sehr unproblematisch, sofern 
der zum Gerät passende Treiber im 
System installiert ist. Auf der System- 
DVD finden sich Treiber für eine Viel- 
zahl von Tinten- und Laserdruckern. 

Danach hängt der Aufwand vom 
Drucker ab. Relativ häufig muss man 
nach der Treiberinstallation über- 
haupt nichts mehr tun, denn per Bon- 
jour im Netz erreichbare Drucker sind 
nach dem Einschalten meist sofort 
verfügbar. Ansonsten reicht oft der 
Klick auf den Schaltfläche Hinzufügen, 
um den Drucker im Netz oder an den 
USB-Anschlüssen zu suchen. 

Meldet sich der Drucker automa- 
tisch an einem der Anschlüsse, sucht 
das System den richtigen Treiber und 
die richtige Druckerbeschreibungs- 
datei heraus. Taucht der Drucker 
nicht freiwillig in der Liste auf, findet 
er sich oft, wenn man auf „Weitere 
Drucker“ klickt und den passenden 
Anschluss wie beispielsweise „Epson 


USB“ anwählt. Schwieriger wird es bei 
IP-Druckern oder solchen, die sich nur 
über Umwege ansprechen lassen. 

Je nach Treiber, Anschluss und 
Druckermodell sind danach verschie- 
dene Optionen verfügbar. Bei einem 
per Netzwerk angeschlossenen Dru- 
cker lohnt es sich, auf den Button In- 
formationen zu klicken, wo man auch 
für jeden Drucker den Namen ändern 
kann, und unter Installationsoptionen 
nachzusehen, ob die Drucker-Extras 
wie Speichererweiterungen oder Du- 
plex-Einheiten korrekt konfiguriert 
sind. Mit dem Konfigurations-Knopf 
ruft man - falls vorhanden - ein zum 
Drucker gehörendes Überwachungs- 
programm auf, das beispielsweise Tin- 
tenstände oder andere Informationen 
sichtbar macht. 

Ein Doppelklick auf einen der 
Drucker führt zu dessen Warteliste. 
Im Drucker-Menü lässt sich ein Gerät 
zum Standard-Drucker deklarieren 
oder ein Schreibtischdrucker anle- 
gen. Dann erscheint ein Symbol auf 
dem Schreibtisch, über das man sehr 
schnell auf die Warteliste gelangt und 
auf das man auch einfach Dokumen- 
te zum Drucken ziehen kann, ohne 
das zugehörige Programm vollständig 
zu öffnen. Wählt man mehrere Dru- 
cker gleichzeitig aus, lässt sich aus die- 
sen auch ein so genannter Drucker- 
poolbilden. Schickt man einen Druck- 
auftrag an einen Pool, wird es aufdem 


ersten verfügbaren Gerät gedruckt. 
Nützlich ist dies nicht zuletzt für Be- 
sitzer eines tragbaren Macs, die zwi- 
schen mehreren Umgebungen wan- 
dern und einfach deren Drucker zu 
einem Pool zusammenfassen können, 
um nicht jedesmal das gerade vorhan- 
dene Gerät auswählen zu müssen. 

Gern vergessen wird, dass sich 
nicht nur Drucker, sondern auch Fax- 
modems mit dem Dienstprogramm 
verwalten lassen. Das in vielen älte- 
ren Rechnern noch vorhandene Fax- 
modem lässt sich genau wie lokal an- 
geschlossene Drucker über die Sys- 
temeinstellung Drucken & Faxen auch 
im Netz für alle verfügbar machen. 
Dort kann man das Faxmodem auf 
Empfang stellen und verfügen, was 
mit eingehenden Faxen passieren soll, 
wobei die Versendung per E-Mail oft 
die praktischste Methode ist. 

Im Reiter Sharing erlaubt man an- 
deren Rechnern im Netz das Nutzen 
des Modems und stellt abschließend 
sicher, dass auch in der Sharing- 
Systemeinstellung Printer Sharing akti- 
viert ist. Danach darf man von 
jedem beliebigen Rechner im Netz al- 
les, was man drucken kann, über den 
PDF-Button im Druckdialog auch als 
PDF faxen. Im dann folgenden Druck- 
dialog wählt man Empfänger und Fax- 
modem aus, und schon kann das alte 
Papier-Fax womöglich in Rente ge- 
schickt werden. Holger Sparr/ok 


Wsuro-Schreibkraft 
HolgColour PS3 
u HolgColour Servad 

ean 
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& Drucker-Dienstprogramm Bearbeiten Darstellung Drucker Fenster Hilfe 


oO WW X 0 


In Hinzufügen Löschen 


HolgColour PS3 


-Installationsoptionen L} 
Inställierter Speicher | 96 MB Upgrade ‚6 j 


Unteres Zusatzpaplermagazin: | Zusatzpapiermagazin mit... I] 


WA Dwplexeinheit 


Druckerliste 


Colorsymt_Informatiomen 
Typ 
MP Laserjet 3300 Series 
EPSON AL-C1900 PS3 v3011.106 


EPSON AL-C1900 PS3 v3011.106 
Druckerinformationen 


(_ Anderungen aktivieren ) 


(® EPOE=) (Vorschau) 


Drucker: (Kein Drucker ausgewählt 2) 
Voreinstellungen: | Standard | 


Kopien & Seiten | 


= Sortiert drucken 


Koplen: Fr 
Seiten: @Alle 


O Von: 1 


Bis: 1 


Als PDF sichern... 
PDF als PostScript sichern... 
PDF faxen. 


PDF komprimieren 
PDF verschlüsseln 
PDF versenden 
Als PDF-X sichern 
PDF in iPhoto sichern 

PDF in den Ordner für Web-Downloads sichern 
Menü bearbeiten... 


[0080 Brandheißes Fa 


< PDF faxen Hat man 
an irgendeinem Mac im 
Netz ein Faxmodem zur 
Verfügung und dieses auch 
für andere Rechner zugäng- 
lich gemacht, darf man aus 
jedem Druckdialog heraus 
ein Fax verschicken 
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» Mit wenigen 
Handgriffen lässt 
sich eine Platte 
partitionieren, 
löschen, überprü- 
fen und vieles 
mehr 


restplatten-Dienstprogramm 


Das Festplatten-Dienstprogramm ist die zentrale Anlaufstelle für das Einrichten und Pflegen von Laufwerken. 
Im Nebenjob erleichtert es auch noch die Arbeit mit Diskimages 


pple hat das Festplatten-Dienst- 
programm langsam, aber sicher 
zu einem sehr vielseitigen Utility aus- 
gebaut, dessen Hauptfunktionen in 
fünf Bereiche unterteilt sind. Zu den 
Standardaufgaben zählt das Einrich- 
ten von Laufwerken bei der Rechner- 
installation, wofür das Platten-Tool 
auch direkt aus dem Tiger-Installer 
heraus aufgerufen werden kann. Hier- 
zu gehören natürlich das Initialisie- 
ren neuer Platten oder Wechseln des 
Dateisystems genauso wie das Unter- 
teilen in Volumes, die dann einzeln 
auf dem Desktop des Mac erscheinen. 
Die zugehörigen Funktionen finden 
Sie unter Löschen und Partitionieren. 
Beim Löschen können Sie ein Volu- 
me auch über die Sicherheitsoptionen 
mit Leerdaten überschreiben lassen, 
um sensible Daten sicher zu entfer- 
nen. Das normale Löschen entfernt 
nämlich - genau wie das einfache Pa- 
pierkorb-Entleeren im Finder - nur 
die Verzeichniseinträge für Dateien. 
Die Daten selbst bleiben auf der Platte 
liegen und können unter Umständen 


noch lange später mit Datenrettungs- 
Tools wiederhergestellt werden. Aus 
dem gleichen Grund können Sie auch 
mit Freien Speicher löschen den zurzeit 
ungenutzten Bereich eines Volumes 
überbügeln. Letzteres funktioniert 
übrigens jederzeit, also nicht nur 
beim Löschen eines Volumes. 


PROBLEME LÖSEN Im Bereich Erste 
Hilfe finden Sie Funktionen zum Über- 
prüfen und Reparieren von Laufwer- 
ken. Ein Volume-Test kann beim Auf 
treten von Plattenproblemen nicht 
schaden. Inzwischen kann die Funk- 
tion Erste Hilfe oder besser gesagt der 
zugrundeliegende Shell-Befehl „fsck“ 
auch diverse Fehler an den Verzeich- 
nisstrukturen reparieren. 

Das Prüfen der Zugriffsrechte kann 
gelegentlich ebenfalls helfen, vor al- 
lem bei Problemen nach der Installa- 
tion von Software oder unvollständig 
gelaufenen Updates. Dabei vergleicht 
das Dienstprogramm aber lediglich 
die aktuellen Rechte von systemeige- 
nen Dateien, indem es sie mit den 


ee . ST3160023AS =) 
Sr [ 
» @ u o Aut 
Neues Image Info Protokoll 
BB 149.108 5131600235 Erste Hilfe Löschen IPertitiomieren] RAID _ Wiederherstellen 
Re r 
re Volume-Schema Volume-Informationen 
tar = 
e 2 Partitionen ®) Name: [Meine Musik] 
Bl Bsackup 
3 149,1 G8 ST3160023A5 Format: [Mac O5 Extended Journaled) =) 
Öl Reserve a 
- Größe: 29,05 cB 
ul 
ä) Daten.sparseimage I SEEORR 
Meine Filme 
Wählen Sie die zu partitionierende Festplatte und ein 
Volume-Schemna aus. Klicken Sie in jedes 
Cu dargestellte Volume im Schema und geben Sie 


Volume-Name, Format und Größe an. Klicken Sie in 
„Partitionieren“ 


Teilen 


Löschen 


(Opxionen (Letzte Version ) ( Partitionieren 


— Festplatten-Beschreibung : ST3160023A5 

e| Verbindungs-Bus : Serial-ATA 
Verbindungs-Typ : Intern 

0) Verbindungs-ID : Gerät 0, "B lower)” 


Partitionsschema ! 


149,1 GB (160.041.885.696 Byte) 
Lesen/Schreiben 

Nicht unterstützt 

Apple Partitionstabelle 


Gesamtkapazität ! 
Schreibstatus 
SMAR.T.-Status: 


Standardeinstellungen in den Log- 
Files vergleicht. Die Fähigkeiten die- 
ser Funktion sind also sehr begrenzt. 

Unter Wiederherstellen versteckt sich 
eine praktische Backup-Funktion, mit 
der Sie Daten zwischen Volumes oder 
Imagedateien hin- und herkopieren 
können. So lässt sich zum Beispiel ein 
Volume auf ein anderes klonen oder 
als Image sichern. Das Festplatten- 
Dienstprogramm erzeugt dabei eine 
exakte Kopie, die sich durch umge- 
kehrte Angabe von Quelle und Ziel na- 
türlich auch zur Wiederherstellung 
nutzen lässt. 


IMAGES ERZEUGEN Über die Image- 
Funktionen können Sie virtuelle Lauf- 
werke in verschiedenen Größen und 
Formaten erzeugen, die ihren Inhalt 
auch automatisch komprimieren oder 
verschlüsseln können. Sehr praktisch 
sind die so genannten „mitwachsen- 
den“ Images, die, solange sie leer sind, 
nur wenig Platz auf der Platte benöti- 
gen und erst mit zunehmendem Füll- 
grad wachsen. Außerdem können Sie 
auch Ordner oder Volumes in Form 
einer Imagedatei sichern. 


DISKARRAYS ANLEGEN Mit den 
Funktionen unter RAID können Sie 
Diskarrays nach RAID-Level 0 (striped) 
oder 1 (gespiegelt) anlegen. Bei Erste- 
rem werden die Daten parallel auf al- 
le Platten des Arrays verteilt. Dadurch 
kann sich die Geschwindigkeit beim 
Einsatz von zwei Platten fast verdop- 
peln, dafür reicht aber der Ausfall ei- 
nes Laufwerks, um alle Daten zu rui- 
nieren. Beim Spiegeln enthalten alle 
Platten die gleichen Daten, was die 
verfügbare Kapazität reduziert. Dafür 
kann man beim Wegfall einer Platte 
ohne Verlust weiterarbeiten. Beim 
dritten Typ fasst das Programm di- 
verse Volumes oder ganze Platten zu 
einem virtuellen Laufwerk mit ver- 
einter Kapazität zusammen. 

Matthias Zehden/ok 
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World of Apple 


Grundlagen Mac OS X: Dienstprogramme 


V Dateien aus- 
suchen Lässt sich 
ein Gerät wie hier ein 
Telefon durchsuchen, 
kann man vom Mac 
aus in dessen Datei- 
system blicken 


Bluetooth-Datenaustausch 


Das Dienstprogramm Bluetooth-Datenaustausch übernimmt das Kopieren von 
Dateien auf und von Bluetooth-Geräten wie Mobiltelefonen und PDAs 


as Dienstprogramm Bluetooth- 
Datenaustausch nutzen die meis- 

ten Anwender vor allem dafür, Bilder 
von und Musik oder Töne aufein ent- 
sprechend ausgestattetes Mobiltele- 
fon zu bekommen. Alternativ können, 
falls es keine ande- 
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HolgPhone 
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Der Vorgang wurde abgeschlossen 


Durchsuchen... 


D 
Pfad: /MMC(Removable)/mobile/picture/ 


re Verbindungsmög- 
lichkeit gibt, auch 
Computer auf diese 
Weise Daten aus- 
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tauschen, freilich nur sehr langsam 
und unkomfortabel. Etwas verwir- 
rend ist, dass es zwei Arten des Datei- 
transfers gibt, die sich in den Blue- 
tooth-Systemeinstellungen getrennt 

voneinander konfigurieren lassen. 
Hinter Bluetooth Datenaustausch ver- 
birgt sich die einfachere Methode, die 
wirklich nur einzelne Dateien über- 
trägt. Wählt man Datei senden, darf 
man eine oder mehrere Dateien und 
danach den Empfänger aus 


der Liste der zuvor einge- 


Eingehende Dateiübertragung 


richteten Bluetooth-Geräte 


95 
@ Hoshone 


. 


“ Dateiname: 21-12-06.2033.390 
Starus: 80.0 KB von 188.1 K8 
Verbleibende Zeit 6 Sekunden (bei 19 K8/s) 


< Eingehende Übertragung 
Das Übertragen von Dateien per 
Bluetooth ist nicht schnell, funk- 
tioniert dafür aber zuverlässig 
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System Profiler 


Der System Profiler liefert ausgiebige Analysen über die Hardware sowie die instal- 
lierte Software des Macs und ist bei der Problemsuche eine wichtige Anlaufstelle 


er System Profiler gibt sehr 

detaillierte Auskünfte zur Hard- 
ware und Software. Die nach Hard- 
ware, Netzwerk und Software sortier- 
ten Kategorien am linken Rand füh- 
ren zu detaillierten Darstellungen der 
Komponenten auf der rechten Seite, 
wobei man im Menü Darstellung zwi- 
schen drei unterschiedlich detaillier- 
ten Ansichten wählen kann. 

Unter Hardware bekommt man zu- 
nächst generelle Infos über den Mac 
selbst, seinen Prozessor, den System- 
bus und selbst die Seriennummer. 
Drucker präsentieren sich inklusive 
der URI, unter der sie angesprochen 
werden. Die Infos über die Stromver- 
sorgung enthalten bei MacBooks 
auch Angaben über die Batteriekapa- 
zität und die Zahl der bisherigen 
Ladezyklen, und unter Medium brennen 


finden sich alle Fähigkeiten des Bren- 
ners wieder. Im Mac installierte Gerä- 
te finden sich unter dem Bus, mit dem 
sie intern angeschlossen sind. 

Unter Software findet sich in der er- 
weiterten Darstellung ein vollständi- 
ger Überblick über alle Ker- 


wählen. Der Empfänger muss dazu 
nur empfangsbereit sein und be- 
kommt abhängig von den von ihm ge- 
wählten Einstellungen eine Frage, was 
mit der Datei passieren soll. Schaltet 
man den Mac empfangsbereit, muss 
der Dateitransfer also vom Mobil- 
telefon aus angestoßen werden. Dafür 
beherrschen aber fast alle Geräte die- 
ses Verfahren. 

Mit der Bluetooth Dateiübertragung 
meint Apple hingegen die Fähigkeit, 
ein Gerät ähnlich wie bei einer rich- 
tigen Netzwerkverbindung durchsu- 
chen zu können, was meist wesent- 
lich komfortabler, aber nicht mit al- 
len Geräten möglich ist. Auch hier 
tritt das Bluetooth Datenaustausch- 
Dienstprogramm in Aktion, wenn 
man Gerät durchsuchen wählt. Das Ziel- 
gerät zeigt dann den Inhalt eines frei- 
gegebenen Verzeichnisses und er- 
laubt über Holen und Senden Dateiko- 
pien in beide Richtungen. Will man 
auch den Mac auf diese Weise durch- 
suchbar machen, stellt man dies über 
den Eintrag Bluetooth Dateiübertragung 
in den entsprechenden Systemeinstel- 
lungen ein. Holger Sparr/ok 


me liefert oft gute Hinweise auf Alt- 
lasten, die man entsorgen könnte. 
Bei Problemen lassen sich Berichte 
sichern und verschicken. Der System 
Profiler kann sehr nützlich sein, 
wenn man wissen möchte, ob und wo 
sich noch Speicher aufrüsten lässt 
oder man Problemen mit Geräten auf 
die Spur kommen möchte. Meldet 
sich ein Gerät nicht im Profiler, ist es 
entweder falsch angeschlossen oder 
defekt. Funktioniert es nicht, obwohl 
es sich meldet, liegt oft eher ein Trei- 
berproblem vor. Holger Sparr/ok 


nel-Erweiterungen, Frame- 
works, Programme, Startob- 
jekte und Systemeinstellun- 
gen in ausführlicher Form. 
Gerade der Blick in die Liste 
der installierten Program- 


» Speicher Mit dem System 
Profiler lässt sich beispielsweise 
klären, ob noch Platz für einen 


28.06.07 1647 


Speicherriegel vorhanden ist 
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Hochauflösend filmen!? 


Camcorder, die in hochauf- 
lösenden Videoformaten 
wie HDV oder AVC 
aufzeichnen, sind bereits 
für weniger als 2000 Euro 
zu haben. Wir testen fünf 
HDV-Modelle auf ihre 
Eignung am Mac 
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ochauflösendes Fernsehen ist 
H zwar in aller Munde, jedoch 

nur auf wenigen Fernsehern 
Realität. Und das, obwohl entspre- 
chende Displays in der Gunst der Käu- 
fer ganz oben stehen. Da haben es 
Filmer schon leichter: Sie können ihre 
HD-Filme selbst herstellen. 

Kameraseitig gibt es derzeit eine 
recht große Auswahl. Da sind zum 
einen die schon länger auf dem Markt 
befindlichen bandbasierten HDV-Cam- 
corder und die relativ neuen AVCHD- 
Cams, die sowohl auf DVD, Festplatte 
und Speicherkarte filmen. Beide Va- 
rianten filmen derzeit mit einer Auflö- 
sung von 1440x 1080 Pixel. Dabei wird 
das im 16:9-Format aufgezeichnete 
Bild anamorph gestaucht und erst bei 
der Wiedergabe auf 1920x 1080 Pixel 
erweitert. Lediglich der auf Festplatte 
filmende JVC GZ-HD 7 Enimmt gleich 
in Full HD (1920 x 1080 Pixel) auf. Wie 
die HDV-Camcorder zeichnet er in 
MPEG-2 auf. Zudem besitzt er einen 
HDV-kompatiblen Filmmodus. 

Die AVCHD-Cams nutzen dagegen 
eine MPEG-4-Variante als Aufzeich- 
nungsstandard. Die Nachbearbeitung 
steckt derzeit allerdings noch in den 
Kinderschuhen - ganz gleich auf wel- 
cher Plattform. Für den Mac gibt es 
bislang erste Ansätze bei Final Cut 
Pro. Viel problemloser ist dagegen der 
HDV-Schnitt. Final Cut oder iMovie be- 
herrschen den Schnitt ohne Probleme. 
Zudem erlauben alle HDV-Cams auch 
in DV aufzuzeichnen, beziehungswei- 
se HDV via FireWire in DV auszuge- 
ben. Wir testen ein HDV-Quartett be- 
stehend aus der HV10 und der HV20 
von Canon und HDR-HC 5 E sowie 7E 
von Sony inklusive des Spezialfalls JVC 
GZ-HD 7 E auf Herz und Nieren. 


CANON HV10 Der HV10 ist eindeutig 
der iPod unter den HD-Cams. Nicht 
nur, dass Camcorder in Hochkant- 
Bauweise am kleinsten und leichtes- 
ten und damit am transportabelsten 
sind. Auch optisch macht er mit sei- 
nem schwarz-silbernen Finish am 
meisten her. Um das schöne Gesamt- 
bild nicht zu stören, wurde der Akku 
ins Gehäuse integriert. Allerdings ist 
dessen Kapazität nicht sonderlich 
hoch - schon nach etwa 75 min macht 
er schlapp. Dass der HV10 trotz seiner 
Kompaktheit alles andere als ein 
Spielzeug ist, zeigt ein Blick in seine 
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Ausstattung. Sein CMOS-Chip ist mit 
knapp 3 Megapixel aufgelöst, und die 
wirft er nicht nur beim Filmen, son- 
dern auch für Fotos mit einer Auflö- 
sung von 2048x1536 Pixel in die 
Waagschale. Wer während des Fil- 
mens auf den Foto-Auslöser drückt, 
konserviert Standbilder mit 1920x 
1080 Pixel auf Speicherkarte. Bild- 
wackler sind auf großen HD-Displays 
besonders eklatant, wichtig ist daher 
ein guter Bildstabilisator. Der ist beim 
HV10 als hochwertiges, optisches Kor- 
rektursystem ausgelegt und verrich- 
tet seine Arbeit sowohl bei Film- als 
auch Fotoaufnahmen. Das Display ist 
mit 211000 Pixeln für diese Klasse 
durchschnittlich aufgelöst, zeigt aber 
ein scharfes Bild. Allerdings ist der Be- 
trachtungswinkel recht klein, so dass 
auf eine frontale Draufsicht geachtet 
werden muss. Schwerer wiegt, dass 
der HV10 wegen seiner Hochkant-Bau- 
form und der etwas ungeschickt plat- 
zierten Knöpfe nicht ganz optimal in 
der Hand liegt. 

Der Funktionalität tut das jedoch 
keinen Abbruch, Filmer bekommen 
beim Canon-Mini einige manuelle 
Funktionen an die Hand. Dazu zählt 
eine Verschlusszeiteneinstellung, die 
auch lange Verschlusszeiten erlaubt. 
Weniger komfortabel ist die Einstel- 
lung der Funktionen per Wipprad, das 
gilt vor allem für manuellen Fokus. 
Richtig exakt geht das nur mit einem 
Fokusring, wie ihn in diesem Testfeld 
nur der JVC GZ-HD 7 E zu bieten hat. 
Dafür hilft eine Peak-Anzeige bei der 
Schärfeeinstellung. Die scharfen Bild- 
teile erscheinen dann im Sucher mit 
einer auffälligen Bildkonturierung. 
Wie sein großer Bruder HV20 hat der 
10er einen analogen Eingang zu bie- 
ten, allerdings lässt sich dieser nur im 
DV-Modus nutzen. Hinzu kommt, dass 
der HV10 nur einen FBAS-Videoan- 
schluss hat, der qualitativ nicht an 
S-Video-Signale heranreicht. Für den 
Anschluss an einen HD-TV besitzt der 
10er einen analogen Komponenten- 
ausgang. Eine digitale HDMI-Schnitt- 
stelle hat man sich gespart. 

Wichtig ist jedoch vor allem die 
Bildqualität des bewegten Bilder. In 
der Königsdisziplin jedes HD-Camcor- 
ders, der Schärfe, zeigt sich der Kleine 
ganz groß. Ohne extreme Kantenauf- 
steilung zeigt er selbst feinste Details. 
Bei geringer Beleuchtung liefert der 


HV10 ein zwar helles, aber deutlich 
mit Grieseln versehenes Bild. Das wird 
Innenraumbeleuchtung 
nicht ganz ausgemerzt. Die Farben 
des Minis sind durchweg natürlich 
und kräftig, wenngleich sieab undan 
fast schon etwas zu knallig wirken. 
Der mit zwei Sensoren arbeitende Au- 
tofokus reagiert schnell und genau. 

Klänge konservierte der HV10 recht 
gut, sowohl was Sprache als auch Mu- 
sik anbelangt. Discotauglich ist er je- 
doch nur beschränkt, laute Pegel re- 
gelt er stark herunter. Schwerer wiegt 
jedoch das Manko, dass Laufwerksge- 
räusche an leisen Stellen deutlich zu 
hören sind. 

Fazit: Sehr schick, aber etwas un- 
praktisch im Handling, Sehr sauber 
im Bild, aber Schwächen im Ton. 


auch bei 


CANON HV20 Optisch ist dem HV20 
die Verwandtschaft zum Hochkant- 
Mini HV10 definitiv nicht anzusehen. 
Das gilt auch für seine querformatige 
Bauform. Doch unter der Haube sieht 
die Sache ganz anders aus. Auch er 
arbeitet mit einem 2960 000-Pixel- 
Chip. Auch er beruhigt das Bild mit- 
tels eines optischen Bildstabilisators. 
Für Fotoaufnahmen bietet auch er 
Blitzunterstützung an. Ihm sind sogar 
Blitz-Serienaufnahmen möglich. Bei 
den manuellen Funktionen gibt es 
ebenfalls große Übereinstimmung. So 
bietet auch er die Möglichkeit von Ver- 
schlusszeit- oder Blendenvorwahl. 
Über die Bildeffekt-Einstellung las- 
sen sich Feinjustagen an Farbtiefe, 
Helligkeit, Kontrast und Schärfe vor- 
nehmen. Als Fokushilfe bietet er wie 
der HV10 sowohl die Kantenhervor- 
hebung via Peaking als auch eine Ver- 
größerungsfunktion an. Fürs Fokus- 
sieren wird jedoch ob des großzügige- 
ren Platzangebots ein breites Rad statt 
des etwas mickrigen Wipprads des >» 


A Testsieger 
Mit dem Sonder- 
weg zum Erfolg: 


Das Gesamt- 


konzept des JVC 


GZ-HD 7 E ist 
zwar teurer als 


übliches HDV - 


überzeugt aber 
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HV10 genutzt, wenngleich auch dies 
einen Objektivring nicht zu ersetzen 
vermag. Ebenfalls integriert ist eine 
Zebra-Anzeige, die überbelichtetete 
Bildteile kenntlich macht. 

Für eine komfortablere Bedienung 
sorgt der hinten liegende Mini-Joy- 
stick, der durch das Menü führt. Aller- 
dings ist der kleine Stick etwas nah 
am Auslöser positioniert - es besteht 
Verwechslungsgefahr. Dafür liegt der 
HV20 dank seiner Bauweise deutlich 


A Fit für Filmer 


Die Sony HC 7E 
liefert die meisten 
Funktionen, die 
ernsthafte HDV- 
Filmer benötigen. 
Unter der Top- 
Klappe steckt ein 
Zubehörschuh 


angenehmer in der Hand. Auch im 
Stativeinsatz zeigt er sich mit seinem 
nach oben öffnenden Laufwerk pra- 
xisgerechter. Das gilt ebenso für den 
etwas großzügiger dimensionierten 
Energieriegel, der mit 115 Minuten 
das größte Durchhaltevermögen des 
Testfelds besitzt. 

Gewichtigster Unterschied zum 
Canon-Mini sind jedoch seine An- 
schlussmöglichkeiten. So besitzt er so- 
wohl einen Mikrofoneingang als auch 
einen Zubehörschuh, an dem der 
Schallfänger befestigt werden kann. 


Zudem lässt sich der Tonpegel manu- 
ell justieren. Selbst den Kopfhöreraus- 
gang zur direkten Tonkontrolle haben 
die Canon-Ingenieure nicht vergessen. 

Was den Anschluss an ein hochauf- 
lösendes Display anbelangt, hat er 
dem HDV-Mini einen HDMI-Anschluss 
voraus, der wie der Komponenten- 
Ausgang alternativ auch HD-Signale 
in SD-Auflösung wandelt. Auch der 
HV20 besitzt einen analogen Eingang, 
der sich als Konverter mit direkter 
Signalweiterleitung an den FireWire- 
Ausgang nutzen lässt. Letzterer ist wie 
bei allen HDV-Cams im Test auch als 
Eingang ausgelegt. So lassen sich am 
Rechner bearbeitete Filme ohne 
Qualitätsverlust wieder zurück auf 
Band spielen. Übrigens können alle 
HDV-Cams ihre Aufnahmen auch als 
DV über die FireWire-Schnittstelle aus- 
geben, was dem Ganzen noch mehr 
Variabilität verleiht. 

Die Bildqualität des kleinen Canon 
liegt aufhohen Niveau. Vor allem die 
Schärfe überzeugt. Bei wenig Licht 
sollte wie beim HV10 darauf geachtet 
werden, dass die Auto-Slow-Shutter- 
Funktion deaktiviert ist. Sie verlän- 
gert die Verschlusszeit und sorgt so 
zwar für ein helleres, aber verwisch- 
tes Bild. Fans des Kino-Looks können 
wahlweise auch mit 25 Vollbildern 
pro Sekunde aufzeichnen. Bildru- 
ckeln, vor allem bei Schwenks, muss 
man jedoch in Kauf nehmen. Ein spe- 
zielles Automatikprogramm sorgt 
durch leichte Weichzeichnung für ei- 
nen verstärkten Kinolook und verrin- 
gert somit auch das Rauschen. 

Was den Klang anbelangt, hat auch 
der große Canon mit hörbaren Eigen- 


geräuschen zu kämpfen. Allerdings 
bietet der Mikrofonanschluss die 
Möglichkeit, mit externen Mikrofo- 
nen sauberen Klang aufzuzeichnen. 
Fazit: Dank der besseren Bedien- 
barkeit, der 25p-Funktion und der 
herausragenden Schärfe Platz drei. 


SONY HDR-HC 5 E Mit 1200 Euro ist 
die HC 5 der günstigste HDV-Camcor- 
der im Bunde. Dass er dafür zum Bei- 
spiel auf einen optischen Bildstabilisa- 
tor verzichtet, lässtsich verschmerzen. 
Denn auch dessen elektronische Va- 
riante beruhigt das Bild sehr effektiv. 
Auch in ihm werkelt wie in den 
Canon-Modellen ein CMOS-Chip. Der 
ist mit 2100000 Pixeln zwar etwas 
geringer aufgelöst. Dank spezieller 
Pixelanordnung und zusätzlicher 
Interpolation schafft er im Fotomo- 
dus eine Auflösung von 2304 x 1728 
Pixel. Der schnellen Auslesefähigkeit 
eines CMOS-Bildwandlers ist es zuzu- 
schreiben, dass der HC 5 selbst im 
Filmmodus Fotos simultan mit 2304 x 
1296 Pixel auf Speicherkarte bannt. 
Zudem ermöglicht der CMOS ein 
spezielles Feature - die Superzeitlupe. 
Dabei wird der Chip drei Sekunden 
lang mit 200 Bildern pro Sekunde auf 
einen internen Speicher ausgelesen. 
Danach wird das Video mit normaler 
Geschwindigkeit von 50 Bildern pro 
Sekunde auf Band aufgezeichnet. 
Heraus kommen extrem flüssige Be- 
wegungsabläufe. Der Pferdefuß: Die 
Auflösung kommt gerade mal an 
VGA-Auflösung (640 x 480 Pixel) heran 
und fällt damit deutlich gegen die 
HDV-Aufnahmen ab. Ob Fokus, Blende 
oder sonstige Funktionen, nahezu 


273143 seNeH HDV-Camcorder 


Modell HDR-HC 7E 
Hersteller JVC Sony 
Bildqualität (max. 40 Punkte) 29 31 
Ton (max. 30 Punkte) 24 20 
Ausstattung (max. 15 Punkte) 13 14 
Bedienung (max. 15 Punkte) 8 7 
Gesamt 74 72 
oeoeeee PH oeoeeooe FI 
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alles steuert der Filmer über den be- 
rührungssensitiven Touch-Screen. Oh- 
ne ausgeklapptes Display ist der Cam- 
corder damit jedoch so gut wie nicht 
zu bedienen. Glücklicherweise sorgt 
eine spezielle Beschichtung dafür, 
dass auch bei Sonnenlicht noch genü- 
gend zu sehen ist. 

Nicht zu finden sind dagegen die 
Verschlusszeiteneinstellungen. Dafür 
bringt auch der Sony HC 5 wie sein 
großer Bruder eine Langzeitautoma- 
tik mit, diein dunklen Bildverhältnis- 
sen für ein helleres, aber verwischtes 
Bild sorgt. Tipp: Ausschalten! 

Ebenfalls mit Vorsicht zu genießen 
ist das neue Farbsystem, das Sony 
x.v.color nennt. Es besitzt zwar einen 
größeren Umfang als der weit verbrei- 
tete sSRGB-Farbraum, nützt aber nur 
etwas in Verbindung mit einem eben- 
falls x.v.color-fähigen Display. Ein- 
schalten sollte man dagegen den 
Hilfsrahmen, der im Display ein- 
geblendet wird und dabei hilft, den 
Horizont gerade zu halten. 

Als Anschlüsse an TVs hat der HC5 
sowohl HDMI- als auch Komponen- 
ten-, FBAS- und S-Videoanschlüsse zu 
bieten. Letzterer ist jedoch nur mit ei- 
nem speziellen Kabel abgreifbar, das 
separat zu erwerben ist. 

Was die Bildqualität anbelangt, 
kann der HC 5 nicht ganz mit dem Ca- 
non-Duo mithalten. Vor allem in Sa- 
chen Schärfe hat er das Nachsehen. 
Lowlight-Aufnahmen geraten recht 
dunkel, dafür geht er mit Verwischun- 
gen bei Kameraschwenks professio- 
nell um. Besonders auffällig wird dies 
bei Schwenks über feine Details, die 
auch bei Kamerabewegungen noch 


U 
El SPEZIALFALL JVC 
Full HD 


Der erste Full-HD-Camcorder wird 
gleich mit QuickTime-Plugin ausgelie- 
fert. Es dient dazu, die Dateien für den 
Mac lesbar zu machen. Alle drei Auf- 
lösungen zeigt unser Test-Mac denn 
auch in QuickTime an. Probleme tau- 
chen allerdings im aktuellen Final Cut 
Studio 2 auf. Um zehn Sekunden Full- 
HD-Material auf der Zeitleiste zu ren- 
dern, braucht das MacBook Pro drei 
Minuten. Ähnlich lange dauert es in 
den Modi SP und CBR1440. 


Regelmäßige Sicherungen sind empfehlens- 
wert, denn mit der Stabilität ist es nicht allzu 
weit her. Unter den G5-PowerPC-Prozessoren 


4 Import Sobald der Full-HD-Stream ins Bin von Final Cut 
importiert ist, kann der Cutter mit dem HD-7-Material arbeiten 


läuft das Plug-in zudem nur bedingt: Der Quick- 
Time-Player spielt die Filme zwar ab. Der Daten- 
import in Final Cut funktioniert jedoch nicht. 


deutlich zu erkennen sind. Innen- 
raumaufnahmen zeigen leichtes Bild- 
rauschen, die Farben geraten gut, je- 
doch nicht so kräftig wie die des Ca- 
non-Duos. Klanglich macht der HC 5 
eine gute Figur. Nur in sehr leisen Pas- 
sagen werden Laufwerksgeräusche in 
der Aufnahme hörbar. 

Fazit: Guter Klang, den man aller- 
dings nicht durch ein externes Mikro- 
fon beinflussen kann, und dazu das 
schwächste Bild im Testvergleich. Der 
Unterschied zu gewöhnlichen SD- 
Cams ist dennoch deutlich zu sehen. 


SONY HDR-HC 7 E Der große Bruder 
des HC 5 bringt mit 654 Gramm von 
allen HDV-Cams am meisten auf die 
Waage. Zudem werkelt in ihm mit 
3200000 Pixeln auch der opulenteste 
Chip. Ähnlich wie der HC 5 steigert er 
sich im Fotomodus noch höher und 


HDR-HC 5 E 


Sony 
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serviert Standbilder mit 2848x 2136 
Pixel, was satten sechs Megapixel ent- 
spricht. Simultan während des Fil- 
mens sind es immerhin noch 2848x 
1602 Pixel. Das ist ein echtes Kaufargu- 
ment, denn es enthebt den Kamera- 
mann weitgehend der Entscheidung, 
zu filmen oder zu fotografieren. 

Auch der HC 7 offeriert eine im Er- 
gebnis 12-sekündige Superzeitlupen- 
Funktion. Wie beim HC 5 hat der Fil- 
mer die Wahl, die Aufnahme nach 
Drücken des Auslösers zu starten oder 
nach dem Auslösen die letzten drei Se- 
kunden aufzuzeichnen. 

Die Verwandtschaft zum HC 5 zeigt 
sich bei Funktionen wie dem Hilfsrah- 
men, der Zebra-Funktion oder dem 
x.v.color-Farbraum. Auch das hochauf- 
gelöste und sonnenlichttaugliche 
Touch-Screen-Display entspricht dem 
des kleinen Bruders. 

Darüber hinaus hat der HC 7 je- 
doch einige Funktionen zu bieten, die 
ambitionierte Filmer unbedingt ha- 
ben sollten: Da wäre die Einblendung 
von Farbbalken zur Einstellung von 


Kontrollmonitoren. Zudem wird nicht 
jede Funktion via Touch-Screen jus- 
tiert. Ähnlich wie beim Canon über- 
nimmt eine kleine Walze neben der 
Optik wahlweise die Einstellung von 
Fokus, Belichtung, Weißabgleichsver- 
schiebung, Blendenautomatik oder 
Verschlusszeit. Letztere Einstellung 
spendiert Sony seinen Cams eher sel- 
ten. Sieistein eindeutiges Zeichen des 
hohen Anspruchs der Kamera. 

Das gilt auch für die Anschlusspoli- 


tik: Im Gegensatz zum HC 5 hat » 
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4 Rücken- | 


deckung Der 
Canon HV20 
zeigt, was gute 
HDV-Camcorder 
brauchen: eine 
HDMI-Schnit 
stelle, die DV- 
Buchse für den 
ac oder den 
nach oben öffnen- 
den Schacht fü 
das Magnetband 


= 


man beim 7er noch zusätzlich einen 
Mikrofoneingang nebst manueller 
Tonaussteuerung draufgepackt. Aller- 
dings ist das Konzept in sich nicht 
ganz schlüssig: Denn an dem speziel- 
len AIS-Zubehörschuh (Advanced In- 
telligent Shoe) lässt sich nur Sony- 
eigenes Zusatzequipment anbringen, 
das über den Schuh sowohl den 
Signaleingang als auch die Stromver- 
sorgung bekommt. Ein externes Mi- 
krofon, dass an den Mikrofoneingang 
angeschlossen werden soll, benötigt 


dagegen einen Standard-Zubehör- 
schuh, beispielsweise über eine 
spezielle Schiene. 

In die Hand schmiegt sich der HC 7 
wie sein kleiner Bruder recht ange- 
nehm. Er lässt sich gut greifen und 
wirkt sehr robust. An den Rechner 
geht es in beide Richtungen per Fire- 
Wire. Großzügig: Wie beim kleinen 
Sony liegt dem HC7 ein FireWire-Kabel 
zum Anschluss an den Computer bei. 

Im Bildtest zeigt der HC 7, dass er 
mehr aufdem Kasten hat als sein klei- 
ner Bruder. Vor allem in Sachen Schär- 
fe hat er in allen Lichtsituationen die 
Nase vorn und übertrifft bei besserem 
Licht bisweilen sogar die Canon-Kon- 
kurrenten. Auch er greift bei geringer 
Beleuchtung per Default aufdie Lang- 
zeitautomatik zurück. Innenraum- 
aufnahmen rauschen minimal mehr 
als beim HC 5. Ebenso souverän und 
ohne große Detailverluste meistert er 
Kameraschwenks. Sein optischer Bild- 
stabilisator leistet tadellose Arbeit, 
wenngleich die elektronische Varian- 


te des HC 5 noch einen Tick fester 
zupackt. Dass er sich vor dem Canon 
HV20 platziert, verdankt er vor allem 
seiner Tonabteilung, die ausgewoge- 
nen Klang liefert und zudem weitest- 
gehend ohne Störgeräusche durch 
Zoom oder Laufwerk arbeitet. 

Fazit: Die Kamera für ernsthafte 
Filmer, die auf kleines Packmaß Wert 
legen. Unser Platz zwei und der beste 
HDV-Camcorder dieser Klasse. Mehr 
bieten erst HDV-Modelle ab 3000 Euro. 


JVC GZ-HD 7 E Der HD 7 hat statt des 
Bands eine 60 GByte große Festplatte, 
und sie zeichnet mehr Pixel pro Bild 
auf. Im Full-HD-Modus nimmt der 
Camcorder echte 1920 x 1080 Pixel auf 
- also HDTV-Sendestandard. Darin ist 
er derzeit einzigartigim Consumerbe- 
reich. Um dieses große Format mit ei- 
ner variablen Datenrate von 26 bis 30 
MBit/s aufzeichnen zu können, nutzt 
er eine MPEG-2-TS-Kompression. Da- 
mit schafft der HD 7 fünf Stunden Auf- 
nahmezeit. Der Modus CBR1440 mit 


ÜBERSICHT HDV-Camcorder 


Modell GZ-HD 7E HDR-HC 7 E HV20 
Hersteller JVC Sony Canon 
Ausstattung 

Videoformat MPEG-2 HDV, Mini-DV HDV, Mini-DV 
Gesamtgewicht 740g 6549 580g 
Abmessungen (BxHxT) 9,1x7,7x 18,6 cm 9x8x13,5 cm 8,8x8x 13,8 cm 


CCD / Auflösung 


3x 1/5 Zoll / 570.000 Pixel 


1/2,9 Zoll / 3200 000 Pixel 


1/2,7 Zoll / 2960 000 Pixel 


Sucher / Auflösung 


Farb-LCD / 260. 000 Pixel 


Farb-LCD / 123.200 Pixel 


Farb-LCD / 123.000 Pixel 


Monitor / Auflösung 


2,7 Zoll / 260.000 Pixel 


2,7 Zoll / 211200 Pixel 


2,7 Zoll / 211.000 Pixel 


Videofunktionen 


Brennweite 40-404 mm 46-462 mm 44-441 mm 
Lichtstärke / Lichtempfindlichkeit * 1:1,8-1,9/ 2 Lux 1:1,6-2,9/2 Lux 1:1,8-3,0 /0,2 Lux 
Zoomfaktor 10fach 10fach 10fach 

Shutter 1/2-1/4000 1/3-1/10000 1/6-1/2000 
Nachtfunktion / Infrarotaufnahme Nightscope / nein Color Slow Shutter / ja Night / nein 
Audiofunktionen 

Nachvertonung nein nein nein 

Manuelle Tonaussteuerung nein ja ja 

Externes Mikrofon ja ja ja 

Kopfhörer nein ja ja 

Fotofunktionen 

Speichermedium SD, SDHC emoryStick Duo miniSD 
Speicherkapazität - - - 

Auflösung 1920 x 1080 Pixel 2848 x 2136 Pixel 2048 x 1536 Pixel 
Blitz / Leuchte nein / nein ja / nein ja/ja 

Anschlüsse 


Digital-Eingang / -Ausgang 


USB / FireWire, HDMI, USB 


FireWire / FireWire, HDMI 


FireWire / FireWire, HDMI 


Analog-Eingang / -Ausgang 


-/ YUV, S-Video, FBAS 


-/ YUV, S-Video, FBAS 


FBAS / YUV, FBAS 


Zubehörschuh ja ja ja 
Preis 1800 Euro 1500 Euro 1300 Euro 
Info www.jvc.de www.sony.de www.canon.de 


* Herstellerangabe 
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konstanter Bitrate (27 MBit/s) ist Kom- 
patibel zu HDV-Schnittsystemen. Die 
SP-Variante schließlich schafft im For- 
mat 1440x1080 eine siebenstündige 
Aufnahmezeit. Neben Digitalbuchsen 
für HDMI 1.2, DV und USB stehen 
als Ausgänge analoge Komponenten-, 
S-Video- und die AV-Buchse zur Verfü- 
gung. 2-Megapixel-Standfotos und SP- 
Videosignale können auch auf SD- 
Speicherkarte geschrieben werden. 
Der HC 7 liegt hervorragend in der 
Hand. Der Sucher zeigt ein deutlich 
größeres, wenn auch nicht schärferes 
Bild als das Display, ist aber nur aus- 
ziehbar - nicht schwenkbar. Wer die 
Kamera also für tiefe oder hohe Positio- 
nen anders packt, hätte da gern einen 
zweiten Auslöser zur Verfügung. 
Zooms gelingen dank einer fein- 
dosierten Steuerung. Die Zoomwippe 
selbst hätte größer ausfallen dürfen - 
genug Platz am Griffteil wäre gewe- 
sen. Auffällig ist der Scharfstellring 
mit sehr langem Fokussierweg. Die 
Kamera ist per Sucher allein kaum 


bedienbar, das 2,7-Zoll-16:9-Display 
muss aufgeklappt werden, sonst sind 
beispielsweise Menü oder Weißab- 
gleich nicht zu erreichen. In der ma- 
nuelle Betriebsart stehen dem Fortge- 
schrittenen zahlreiche Bild-Einstel- 
lungen zur Verfügung. Schnellzugriff 
gibt es etwa aufden Fokus, die Blende 
mit echten Blendenwerten, die fest- 
stellbare Blenden-Shift-Funktion und 
die Verschlusszeiten. Nur Weißab- 
gleich und Schärferegler sind im 
Menü versteckt und werden bequem, 
aber ein wenig unpräzise über eine 
kleine Vier-Richtungs-Wippe am Dis- 
play gesteuert. Das winzige Rad aller- 
dings, das die Einstellungen für Blen- 
de und Verschlusszeit steuert, hätte 
stabiler ausfallen dürfen. 

Insgesamt also ein simples Kon- 
zept, einfach zu verstehen, ideal für 
ambitionierte Amateure, jedoch mit 
eingeschränkter Profitauglichkeit. 
Das gilt auch für die Tonsektion mit 
Möglichkeit zum externen Mikrofon- 
anschluss. Für perfekte Interviews 


HV10 HDR-HC5E 
Canon Sony 

HDV, Mini-DV HDV, Mini-DV 
500g 626g 

6x 10,3x 10,5 cm Pixel 9x8x13,2 cm 


1/2,7 Zoll / 2960 000 Pixel 


1/3 Zoll / 2 100.000 Pixel 


Farb-LCD / 123.000 Pixel 


Farb-LCD / 123.200 Pixel 


2,7 Zoll / 211.000 Pixel 


2,7 Zoll / 211 200 Pixel 


44-441 mm 47-470 mm 

1:1,8-3,0 / 0,3 Lux 1:1,8-2,9/ 2 Lux 
10fach 10fach 

1/6-1/2000 - 

Night / nein Color Slow Shutter / ja 
nein nein 

nein nein 

nein nein 

nein nein 

miniSD MemoryStick Duo 
2048 x 1536 Pixel 2304 x 1728 Pixel 
ja/ja ja/ nein 

FireWire / FireWire FireWire / FireWire, HDMI 
FBAS / YUV, FBAS -/ YUV, S-Video, FBAS 
nein ja 

1400 Euro 1200 Euro 
www.canon.de www.sony.de 
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fehlen allerdings manuelle Pegelaus- 
steuerung und Kopfhörerbuchse. Das 
Menü freilich ist klein, aber fein und 
nahezu selbsterklärend. 

Die Bildqualität kann sich sehen 
lassen: Schwachlichtaufnahmen bei 
30 Lux - das ist nicht viel mehr als Ker- 
zenschein - zeigen sich zwar dunkler 
als bei manchem Spitzen-DV-Modell, 
doch das sonst häufige Ausbleichen 
der Farben entfällt. Die Farbkraft 
überzeugt in allen Lichtverhältnissen. 
Details gibt es satt, allerdings liegt die 
Schärfe in den drei Bildqualitäten auf 
dem Niveau der HDV-Kollegen. Einen 
echten Schärfevorteil bietet die höhe- 
re Pixelzahl also nicht. Die Plastizität 
der Szenen hingegen beeindruckt vor 
allem bei Außenaufnahmen. Selbst im 
Hintergrund geparkte Autos zeigen 
lesbare Nummernschilder. Physiogno- 
mien von Menschen gibt das 10fach- 
Zoom natürlich und ohne unange- 
nehme Konturierung wieder. Bekann- 
te Artefakte wie erhöhtes Grieseln 
beim Schwenken an den Bildkanten 
entfallen weitgehend, etwas Kompres- 
sionsrauschen zeigen Schwenks über 
homogene, klein strukturierte Farb- 
flächen. Auffällig ist der Bildstabilisa- 
tor - durch laute Stellgeräusche und 
zu ruckelige Ansprache. Außerdem 
fallen bei einem zweiten Testmodell 
Unschärfen an den Bildrändern bei 
Weitwinkelaufnahmen auf. Wer sich 
für die HD 7 interessiert, sollte das Mo- 
dell vor dem Kauf also ausprobieren. 
Der Ton überzeugt durch satte Bässe 
und eine gute Sprachverständlichkeit. 

Fazit: Insgesamt ein gelungener Ein- 
stieg, wenngleich der Unterschied zu 
den 1440x1080 Pixel auflösenden 
HDV-Cams geringer ausfällt als erwar- 
tet. Der Preis von 1800 Euro für den 
Festplatten-Camcorder ist angemes- 
sen. Dem echten Filmer hilft Sonys HC 
7 aber besser weiter. Martin Biebel/ok 


4 Handverlesen 
inen so günstigen 
DV-Cam-corder 
ie den HC 5, der 
ch auch noch so 
angenehm halten 
lässt, findet man 
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Bonsal-Drucker 


Kleine Fotodrucker für Formate bis 13x 18 Zentimeter eignen sich bestens 
für das schnelle Bild zwischendurch und sind mit Akku sogar unabhängig vom Stromnetz 


an hätte es ja nicht für 
möglich gehalten, aber diese 
Dinger verkaufen sich zuse- 


hends besser: kleinformatige Foto- 
drucker, mit denen man keinen Brief, 
keine Tabelle, schlichtweg kein A4-Pa- 
pier bedrucken kann. Lediglich Fotos 
im Format bis zu 13x18 Zentimeter 
kommen aus den kleinen Kisten, da- 
für aber auch ohne Mac, da all diese 
Geräte mit Kartenlesern und einem 
Farbdisplay ausgestattet sind. 

So ist es ungleich einfacher, ein 
Bild zu drucken, als es erst auf den 


Rechner zu kopieren oder an einen 
Online-Bilderdienst zu schicken. Die 
Speicherkarte aus der Kamera wird in 
den Drucker gesteckt, das gewünschte 
Bild ausgewählt und mit wenigen 
Schritten ist der Ausdruck gestartet. 
Waren hier zuerst nur Geräte mit 
Thermosublimationsdruck anzutref- 
fen, sind diese mittlerweile ins Hinter- 
treffen geraten und vom Tintendruck 
überholt worden. Diese Technik hat 
in Hinblick auf die Haltbarkeit der 
Drucke deutlich aufgeholt. Die Bild- 
qualität war denen der Thermosub- 


Kollegen schon länger überlegen. Zu- 
dem ist mit Tintendruckern heute 
randloser Druck Standard - bei der 
älteren Thermo-Technik ist er immer 
noch die Ausnahme. 


DAS TESTFELD Neben den üblichen 
Verdächtigen Canon, Epson, HP und 
Lexmark gibt es nur noch sehr wenige 
Hersteller, die Fotodrucker mit Mac- 
Unterstützung anbieten, so dass in 
diesem Test lediglich Agfa Photo als 
Fünfter im Bunde vertreten ist. Der 
160 Euro teure Agfa Photo Printer 
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FOTOS: Harun Hosic 


AP2700 ist ein klassischer Thermosub- 
limationsdrucker, der typischerweise 
nur auf den Spezialpapieren des An- 
bieters drucken kann. 

Von Canon stammt der zweite 
Thermosublimationsdrucker im Test, 
der Selphy ES1. Neben den Farbpapie- 
ren gibt es auch solche für Schwarz- 
Weiß-Drucke. Papier und Farbband 
sind in einer Kassette untergebracht 
und werden gemeinsam in den 230 
Euro teuren Drucker eingelegt. 

Mit 150 Euro deutlich preisgünsti- 
ger ist der Tintendrucker von Canon, 
der Pixma mini260. Auch er ist mit ei- 
nem Tragegriffam Gehäuse ausgestat- 
tet, der die Mobilität der Geräte unter- 
streichen soll. Im Pixma mini260 ar- 
beitet ein Permanent-Druckkopf. Für 
die Tintenversorgung sorgt eine Kom- 
bipatrone mit den vier Druckfarben, 
Cyan, Magenta, Gelb und Schwarz. 

Der vierte Drucker im Test, der Pic- 
tureMate PM240 von Epson, bedruckt 
wie die bisher genannten Geräte Bil- 
der im Format 10x15 und ist eben- 
falls mit einem Permanent-Druckkopf 
und vier Druckfarben in einer Kombi- 
patrone ausgestattet. Tragegriff und 
optionaler Akku gehören wie bei den 
beiden Canon-Druckern zur Ausstat- 
tung des rund 200 Euro teuren Geräts. 

Die beiden HP-Drucker Photosmart 
A618 und Photosmart A717 heben 
sich zum einen durch ihr 50er-Jahre 
Toaster-Design ab, vor allem aber da- 
durch, dass sie bei kompakteren Ab- 
messungen auch Papier im Format 
13x18 bedrucken können. Beide ar- 
beiten mit einer Kombipatrone aus 
Tintentank und Druckkopf und mit 
lediglich drei Druckfarben - Cyan, 
Magenta und Gelb. 

Während der rund 150 Euro teure 
Photosmart A618 keine besonderen 
Funktionen bietet, ist der 200 Euro 
teure Photosmart A717 mit 4 GByte 
internem Speicher ausgestattet, auf 
den man Bilder von Speicherkarten 
kopieren kann. Auch der Videoaus- 
gang sowie die beiliegende Fernbedie- 


nung sind interessante Features. So ist 
es möglich, den Drucker zur Bildbe- 
trachtung am Fernseher einzusetzen. 

Der Siebte und Letzte im Test, der 
P350 von Lexmark, bedruckt lediglich 
10x 15-Papier, ist wie die beiden HP- 
Geräte mit einer Dreifarb-Tinten- 
patrone ausgestattet, arbeitet aber als 
einziger Drucker im Test mit Pigment- 
tinten, so dass die Bilder theoretisch 
die haltbarsten sein müssten. Zudem 
ist der P350 mit 130 Euro das preis- 
günstigste Gerät im Test. 


DRUCKQUALITÄT Man darf bei den 
Druckern im Test nicht die Druck 
qualität eines Epson Stylus Pro 3800, 
HP Photosmart Pro B9180 oder Canon 
Pixma Pro 9500 erwarten. Die Geräte 
im Test arbeiten mit maximal vier 
Tinten und sind auch sonst nicht für 
den Profi-Einsatz gedacht. Die Geräte 
richten sich eher an den Heimanwen- 
der, der schnell einmal zu Hause ein 
Foto ausdrucken möchte. Aber selbst 
hier spielt die Qualität eine Rolle, 
schreibt sich doch der digitale Druck 
inzwischen auf die Fahne, dem Labor- 
abzug überlegen zu sein. Nichts hin- 
dert einen Profi daran, einen der 
Winzlinge im Test mit zum Shooting 
zu nehmen, um sich einen schnellen 
Überblick zu verschaffen, wie die ge- 
tane Arbeit auf Papier aussieht. 

Für den Zweck des schnellen priva- 
ten Abzugs sind alle getesteten Dru- 
cker gut geeignet. Beim anspruchs- 
vollen Einsatz gibt es jedoch Grenzen. 
So ist beispielsweise die Schwärze ei- 
niger Drucker eher mit einem dunk- 
len Blau vergleichbar als mit einem 
satten Schwarz. Vor allem der Selphy 
ES1 von Canon und die beiden HP- 
Drucker in Verbindung mit dem 
Advanced Photo Paper haben hier 
ihre Schwierigkeiten. Bei allen drei 
Druckern liegt die Ursache wohl bei 
der fehlenden schwarzen Druckfarbe 
und darin, dass aus den vorhandenen 
drei Farben kein dichtes Schwarz zu 
erreichen ist. 


Pixma mini260 von Canon aus 


Bei den Photosmart-Druckern ist auch 
die Kombination mit dem mikroporös 
beschichteten Papier problematisch, 
denn auf diesem erzielen auch ausge- 
wachsene HP-Drucker mit vier oder 
sechs Druckfarben kein richtiges 
Schwarz. Verwendet man statt dessen 
das quellend beschichtete Premium 
Plus Photo Paper von HP, ändert sich 
dies auch mit nur drei Druckfarben - 
schwarze Bildstellen erscheinen in 
sattem Schwarz. Der Nachteil dieses 
Papiers ist jedoch, dass es relativ 
lange zum Trocknen benötigt, weswe- 
gen es auch nicht das vom Hersteller 
empfohlene Medium ist. 

Darüber hinaus auffällig sind un- 
scharfe Kanten bei Drucken mit dem 
Agfa Photo Printer, die ihre Ursache 
wohl im verwendeten Heizelement 
des Thermosublimationsdruckers ha- 
ben. Wird dieses beim Druck einer 
Kante nicht schnell genug aufgeheizt 
oder kühlt es zu langsam ab, entsteht 
auf dem Papier kein klarer Übergang 
zwischen beispielsweise Weiß und 
Schwarz, sondern statt dessen ein 
kurzer, aber sichtbarer Verlauf, da die 
Übertragung der Farbpartikel nicht 
schlagartig einsetzt oder stoppt. Zu- 
dem fehlt es den Drucken des Agfa 
AP2700s etwas an Kontrast, so >» 


TESTERGEBNISSE A6-Fotodrucker im Vergleich 


Modell PictureMate Pixma Photosmart Photosmart P350 Selphy AP2700 
PM240 mini260 A618 A717 ES1 

Hersteller Epson Canon HP HP Lexmark Canon Agfa Photo 

Direktdruck von Karte; 1 Foto /5 Fotos (min:sec) 0:53 / 3:47 0:52 / 4:28 1:50 / 8:56 1:55 / 9:14 2:35/13:12 1:15 / 6:16 1:00 / 4:54 

10x 15-Foto normale / beste Fotoqualität (min:sec) 0:42 / 1:36 0:47 / 2:54 1:37 11:54 1:41 / 2:00 1:09 / 1:34 1:13/- 1:12 /- 

13x 18-Foto normale / beste Fotoqualität (min:sec) -/- -/- 2:12 / 2:40 2:13 / 2:44 -/- -/- -/- 
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dass sie im Vergleich mit den anderen 
Geräten im Test etwas flau wirken. 

Unter den Tintendruckern im Test 
fallen nicht zuletzt beim Lexmark 
P350 Streifen beim Druck von einfar- 
bigen Flächen auf - vor allem, wenn 
nur eine Tinte verwendet wird, also 
zum Beispiel bei reinem Magenta. Da 
große reinfarbige Flächen aber in der 
Regel nur selten vorkommen, stört 
dies zwar bei einigen Testausdrucken 
fällt auf gedruckten Fotos jedoch 
kaum ins Gewicht. 

Trotz dieser Schwächen liefert 
jeder der getesteten Drucker Bilder 
ab, die für die meisten Anwender und 
für die meisten Verwendungszwecke 
problemlos als „richtige Fotos“ durch- 
gehen würden. Der Pixma mini260 
und der PictureMate PM240 liefern im 
Testfeld die beste Qualität. 


DRUCKGESCHWINDIGKEIT Erwar- 
tungsgemäß gibt es auch bei den 
Geschwindigkeiten der Drucker im 
Test Unterschiede. Beim Druck vom 
Mac aus liegen die Druckzeiten für ein 
10x15-Foto zwischen 40 Sekunden 
und mehr als doppelt so lang. Auf 


Druckqualität 

Die Druckqualität wird anhand einer Reihe verschiedener 
Testdateien visuell beurteilt. Dabei werden die Wiedergabe 
von Details, Kanten, Flächen, Verläufen und Farben berück- 
sichtigt. Für die Tests wird das vom Hersteller empfohlene 
und in den Foto-Sets enthaltene Papier bei der im Treiber 
voreingestellten Druckqualität verwendet. Der Druck ohne 
Computer erfolgt in den Standardeinstellungen der Geräte. 


Druckgeschwindigkeit 

Bei der Messung der Druckgeschwindigkeit wird ermittelt, 
wie lange ein Gerät benötigt, um in verschiedenen Ein- 
stellungen ein Foto zu drucken, sowohl vom Mac aus als 
auch beim Druck von Speicherkarten. Für den direkten 
Druck von der Karte werden Bilder einer 6-Megapixel- 
Kamera verwendet, also eine gängige Größe. 


Ausstattung 

In die Bewertung der Ausstattung fließen die vorhandenen 
Grund- und Sonderfunktionen, die Schnittstellen und auch 
das Papiermanagement ein. 


Bedienung 

Wie gut die Bedienung beurteilt wird, hängt vom nötigen 
Aufwand beim Wechsel von Papier und Tinte sowie vom 
Aufbau der Tasten und Menüs am Gerät ab. 


fällig ist der Lexmark P350, denn hier 
dauert der Direktdruck eines 6-Mega- 
pixel-Bildes von der Speicherkarte 2,5 
Minuten pro Bild, während er vom 
Rechner aus für dasselbe Bild nur 
knapp über eine Minute benötigt. 
Hier spielt offenbar der im Drucker 
verwendete Prozessor eine große 
Rolle und Lexmark hat bei der Aus- 
stattung des P350 offensichtlich an 
Rechenleistung gespart. 

Lediglich zwei der Testkandidaten 
bleiben beim Druck von Karte und vom 
Mac aus bei unter einer Minute fürein 
Foto - der Canon Pixma mini260 und 
der Epson PictureMate PM240. 


AUSSTATTUNG Bei Druckern, die 
hauptsächlich direkt zum Drucken 
von Bildern genutzt und nicht vom 
Mac aus angesteuert werden, hat die 
Ausstattung einen höheren Stellen- 
wert als bei herkömmlichen Büro- 
druckern. 

Schon die vorhandenen Speicher- 
karten-Steckplätze können entschei- 
den, ob man den Drucker überhaupt 
gebrauchen kann. Bei den Canon- 
Modellen fehlt beispielsweise ein xD- 
Card-Slot. Man kann die Karten zwar 
auch über einen Compact-Flash-Adap- 
ter auslesen, aber dies ist immer mit 
eine wenig Aufwand verbunden. Die 
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nF 
Modell PictureMate PM240 Pixma mini260 
Hersteller Epson Canon 
Druckverfahren Piezo-Tintendruck, Perma- Thermischer Tintendruck, Perma- 
nent-Druckkopf, Kombipatrone nent-Druckkopf, Kombipatrone 
max. Druckauflösung 5760x 1440 dpi 9600 x2400 dpi 
Druckfarben vier vier 
Druckformat 10x15 cm 10x15 cm, 10x18 cm 
Papierkapazität 25 Blatt 25 Blatt 


Druckmedien 


Epson-Fotopapiere, 
Fotopapiere anderer Anbieter 


Canon-Fotopapiere, 
Fotopapiere anderer Anbieter 


Günstigster Seitenpreis 


30 Cent 


35 Cent 


Unterstützte 
Speicherkartenformate 


CF I & Il, SD, MMC, Memory 
Stick Pro, xD 


CF I & Il, SD, MMC, Memory 
Stick Pro, Smart Media 


Display-Diagonale 


6,1cm 


6,3cm 


Treiber-Software 


ab Mac 0S X v10.2.8 


ab Mac OS X v10.2.7 


Besonderheiten 


optional erhältlicher Akku 


optional erhältlicher Akku 


Schnittstellen 


USB 2.0, PictBridge 


USB 2.0, PictBridge, 
Infrarot 


Abmessungen betriebsbereit 23x26x33 cm 23x16x31 cm 
(BxHxT) 

Gewicht 2,5 kg 2,2 kg 

Preis 200 Euro 150 Euro 

Info www.epson.de www.canon.de 
Bewertung 

Druckqualität (max. 30 Punkte) 26 27 
Druckgeschwindigkeit 27 26 

(max. 30 Punkte) 

Ausstattung (max. 20 Punkte) 19 18 

Bedienung (max. 20 Punkte) 17 17 
Gesamtpunktzahl (100 Punkte) 89 88 
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inzwischen nicht mehr gebräuchli- 
chen Smart-Media-Karten kann man 
immerhin noch mit dem Agfa Photo 
Printer und dem Pixma mini260 von 
Canon verwenden, und alle sieben im 
Test unterstützen darüber hinaus den 
etwas dickeren CF-II-Standard, so dass 
auch Microdrives oder andere Fest- 
platten im CompactFlash-Format ver- 
wendet werden können. 

Für die Einstellung und Bedienung 
des Druckers sowie zur Auswahl von 
Bildern steht bei jedem der sieben ein 
ausreichend großes Farbdisplay zur 
Verfügung. Einzig der HP Photosmart 


derheiten aus: durch die 4 GByte 
integrierten Speicher und die bei- 
liegende Fernsteuerung. Der Speicher 
ist sehr praktisch, weil der Anwender 
damit die Karte der Kamera schnell 
leer räumen kann, ohne einen Com- 
puter einschalten zu müssen. Die 
Fernbedienung in Verbindung mit 
dem AV-Ausgang des Photosmart er- 
laubt es, Bilder auf Speicherkarten 
oder im Druckerspeicher auch auf ei- 
nem Fernseher zu betrachten. 

Die Tintensysteme von HP und Lex- 
mark sorgen für etwas problemati- 
scheren Abfall, weil der Druckkopf ja 


rend bei Canon und Epson lediglich 
die Tintentanks gewechselt werden. 
Auch die beiden Thermosublima- 
tionsdrucker unterscheiden sich deut- 
lich. Beim Agfa-Drucker ist das Farb- 
band nicht wie üblich in einer Kasset- 
te untergebracht. Beim Wechsel muss 
man die leere und die volle Walze an 
der entsprechenden Stelle im Drucker 
anbringen. Etwas mehr Aufwand als 
üblich, dafür weniger Abfall, und es 
können Farbbänder für bis zu 75 Aus- 
drucke eingelegt werden. Anders 
beim Canon Selphy ES1 - hier ist nicht 
nur das Farbband in einer Kassette 


A717 zeichnet sich durch zwei Beson- 


mit der Tinte getauscht wird, wäh- 


untergebracht, sondern auch das » 


_ tt EE 
ee ‘ 
u 4 


— —— 


ee 
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Photosmart A618 Photosmart A717 P350 Selphy ES1 AP2700 

Hewlett-Packard Hewlett-Packard Lexmark Canon Agfa Photo 


Thermischer Tintendruck, Einweg- 


Druckkopf, Kombipatrone 


Thermischer Tintendruck, Ein- 
weg-Druckkopf, Kombipatrone 


Thermischer Tintendruck, Einweg- 


Druckkopf, Kombipatrone 


Thermosublimation, Papier und 
Farbband in einer Kassette 


Thermosublimation, Papier 
und Farbband getrennt 


4800x 1200 dpi 4800 x 1200 dpi 4800 x 1200 dpi 300x300 dpi 300x300 dpi 
vier vier vier drei drei 

10x15 cm, 13x18 cm, 10x30 cm 10x15 cm, 13x18 cm, 10x30 cm 9x13cm, 10x15 cm, 10x20cm 10x15 cm 10x15 cm 
20 Blatt 20 Blatt 20 Blatt abhängig von verwendeter Kassette 25 Blatt 


HP-Fotopapiere, 
Fotopapiere anderer Anbieter 


HP-Fotopapiere, Fotopapiere 
anderer Anbieter 


Lexmark-Fotopapiere, 
Fotopapiere anderer Anbieter 


Canon 10x 15-Farb- oder SW-Kas- 
sette, Canon 86 x 54-mm-Kassette, 


Canon 86 x54-mm-Sticker 


APR 4200, hochglänzendes 
Fotopapier 


20 Cent 20 Cent 30 Cent 30 Cent 30 Cent 

CFI & Il, SD, MMG, CFI & Il, SD, MMC, Memory CFI& Il, SD, MMC, CFI & Il, SD, MMC, CFI & Il, SD, MMC, Memory 
Memory Stick Pro, xD Stick Pro, xD Memory Stick Pro, xD Memory Stick Pro Stick Pro, Smart Media, xD 
6,3 cm 6,3cm 6,1 cm 6,1 cm 6,1cm 


ab Mac 0S v10.3.9 


ab Mac 0S v10.3.9 


ab Mac OS X v10.3 


ab Mac OS X v10.2 


ab Mac OS X v10.3 


optional erhältlicher Akku 


4 GB Speicher für Fotos, AV-Aus- 
gang, Fernbedienung für Bildan- 
zeige, optional erhältlicher Akku 


Pigment-Tinten 


optional erhältlicher Akku 


S-VHS-Ausgang 


USB 2.0, PictBridge, WLAN, 


USB 2.0, PictBridge 


USB 2.0, PictBridge 


USB 2.0, PictBridge, 


USB 2.0, PictBridge, 


Bluetooth Infrarot Infrarot 
25x16x23cm 25x16x23cm 23x26x33 cm 20x20x15cm 20x13x 31cm 
1,6 kg 1,6. kg 1,8 kg 2kg 1,5 kg 

150 Euro 200 Euro 130 Euro 230 Euro 160 Euro 


www.hp.com/de 


www.hp.com/de 


www.lexmark.de 


www.canon.de 


www.agfaphotoprinter.com 


23 23 23 23 22 
23 23 23 24 25 
20 20 19 17 18 
18 18 18 18 16 
84 84 83 82 81 
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denselben Designern zusammen wie Apple 


4 Mac-like im Design Lexmark arbeitet auch beim P350 mit 
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4 Vielseitig Die Photosmart-Modelle A618 und A717 


bedrucken auch 13x 18-Papier 


Papier. Die Bedienung ist dadurch 
extrem einfach, weil lediglich die 
eine Kassette in den Drucker gescho- 
ben wird und keine Papierkassette ei- 
gens befüllt und installiert werden 
muss. Und nur so ist der Wechsel zwi- 
schen verschiedenen Medien prakti- 
kabel, indem man die Farb- durch 
die Schwarz-Weiß-Kassette wechseln 
kann. Allerdings verursacht eine 50- 
Blatt-Kassette in diesem Fall wesent- 
lich mehr Abfall als bei dem von Agfa 
Photo eingesetzten System. Die bei- 
den Thermosublimationsdrucker ha- 
ben zuletzt noch eine Gemeinsam- 
keit: Sie drucken nicht randlos. Nach 
dem Druck muss erst ein überstehen- 
der Rand abgebrochen werden, bevor 
ein randloses Foto entsteht. 

Zuletzt nicht unerheblich 
sind die Kosten pro Bild. 
Verwendet man die Kom- 


bipackungen aus Tinte 


überzeugt durch 


Qualität und Geschwindigkeit 
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und Papier, liegen die Preis für ein 
10x15-Bild zwischen 20 und 35 Cent. 
Bei den Tintendruckern kann man 
durch den Einsatz preiswerterer Pa- 
piere und Tinten alternativer Anbie- 
ter zwar Kosten sparen, tauscht diese 
Ersparnis aber vielfach gegen gerin- 
gere Bildqualität und Haltbarkeit. Die 
Preise liegen deutlich über denen von 
Bildern aus dem Labor. Will man je- 
doch einen Druck aus dem Kioskauto- 
maten sofort mitnehmen, ist man in 
der Regel auch 35 Cent pro Bild los. 


BEDIENUNG Drucker wie die hier ge- 
testeten kommen vornehmlich ohne 
Computer zum Einsatz. Daher hat die 
Bedienung einen besonders hohen 
Stellenwert. Viele Funktionen werden 
direkt am Drucker über die vorhan- 
denen Tasten und Menüs abgerufen. 
Der Druck eines einzelnen Bildes 
ist meist sehr einfach. Bei den beiden 
HP-Geräten genügt ein Druck auf die 
entsprechende Taste, und das aktuell 
angezeigte Bild wird gedruckt. Bei 
den meisten anderen Druckern sind 
einige Schritte mehr nötig, wie auch 
bei der Auswahl von verschiedenen 
Bildern oder mehreren Exemplaren 
pro Bild. Sehr gut bedienbar ist der 
Pixma mini260 von Canon dank eines 
Wahlrads, das in gleicher Bauweise 
auch bei den hochwertigen Multifunk- 
tionsgeräten des Herstellers zum Ein- 
satz kommt. Lediglich die Bedienung 
und die Menüs des Afga-Druckers sind 
etwas gewöhnungsbedürftig, auch 
weil die Zuordnung von Taste und ent- 
sprechendem Element auf dem Dis- 
play nicht so intuitiv ist wie bei den 
anderen Geräten. Nach einer kurzen 


Eingewöhnung ist jedoch jedes der 
Geräte im Test flüssig bedienbar. Für 
den seltenen Fall, dass man doch ein- 
mal etwas vom Mac ausdrucken 
möchte, stehen für jeden der Drucker 
auch Mac-Treiber zur Verfügung, die 
jedoch deutlich weniger Optionen 
bieten als die der großen A4-Geschwis- 
ter. Auch hier wird klar, worum es 
vornehmlich geht: das einfache und 
schnelle Drucken von Fotos. 

Tinten- und Medienwechsel sind 
bei den meisten Geräten problemlos 
möglich. Einzig beim Agfa Photo 
AP2700 ist der Farbbandwechsel etwas 
aufwändiger, da das Band ja nicht in 
einer Kassette untergebracht ist. Nur 
der Epson PictureMate PM240 muss 
zum Tintenwechsel komplett umge- 
dreht werden, da der Tintentank hin- 
ten in das Gerät eingesetzt wird. 


FAZIT Wieder einmal ein Test ohne 
Hiobsbotschaft - alle Drucker im Test 
liefern zumindest passable Ergebnisse 
bei akzeptablen Geschwindigkeiten. 

Das mit einem Preis von 130 Euro 
günstigste Gerät, der P350 von Lex- 
mark, hat als einziges Modell im Test 
Pigmenttinten zu bieten. 

Nur die beiden Modelle von HP - 
der Photosmart A618 und der Photo- 
smart A717 - bedrucken auch Papier 
im Format 13x18, und der Größere 
der beiden glänzt als Einziger im Test 
mit Speicherplatz für Fotos. 

In Sachen Qualität und Geschwin- 
digkeit liegen der Canon Pixma mini 
260 und der PictureMate PM240 von 
Epson vorn. Den Testsieg erringt der 
Epson mit nur einem Wertungspunkt 
Vorsprung. Guido Sieber/ok 
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30-Zöller für Videoanwendungen 


30-Zoll-Displays 


Die Königsklasse unter den Bildschirmen hat eine Diagonale von 30 Zoll. MACup testet, ob sich 
diese riesigen digitalen Schreibtische auch für Videoschnitt und Compositing eignen 


uch bei Bildschirmen gilt die 
A Maxime schneller - höher - 
weiter. Im übertragenen Sinn 
heißt dies: Displays sollen möglichst 


hoch auflösend sein, die Farben kor- 
rekt darstellen und verschiedene Sig- 


nalquellen wiedergeben. Mit einer 
Standardauflösung von 2560x 1600 
Pixeln respektive gut 4 Millionen Bild- 
punkten genügen 30-Zöller schon ein- 
mal der ersten Anforderung und bie- 
ten extrem viel Platz für paletten- 


4 Gradation Während bei einer Kalibration auf Gamma 2.2 (links) die Korrekturen moderat ausfallen, sind die 
Abweichungen bei einer Kalibration auf die korrekte HDTV-Gradation (rechts) besonders in den Bildtiefen deutlich zu 
erkennen und machen sich als Abrisse und als bunte Artefakte in der Graubalance bemerkbar 
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hungrige Applikationen. Um heraus- 
zufinden, ob die vier Modelle auch 
die beiden anderen Kriterien erfüllen, 
holen wir sie ins Testlabor: Apples 
Cinema HD Display, Dells 3007WFP- 
HC, den LP3065 von HP sowie den 
SyncMaster 305T von Samsung. 


KÖNIGE UNTER SICH Den vier 
Schreibtischleinwänden ist neben der 
Display-Diagonale und der Pixel- 
anzahl auch die Pixeldichte von 102 
ppi (Pixel pro Inch) gemein. Im Sync- 
Master kommt ein Super-PVA-Panel 
zum Einsatz, in den drei anderen Ge- 
räten ein Super-IPS-Panel. Die im 
Datenblatt genannten Blickwinkel- 
eigenschaften sind nahezu identisch, 
ebenso die Helligkeitsausbeute, das 
maximale Kontrastverhältnis sowie 
die Schaltzeiten der Flüssigkristalle. 
Bis auf das Cinema HD Display las- 
sen sich alle Modelle in der Höhe ver- 
stellen, neigen und drehen. Die für die 
Wiedergabe von geschütztem Video- 
material notwendigen HDCP-Fähig- 
keit stellen der Dell und der HP am 
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FOTOS: Harun Hosic 


DVI-Eingang zur Verfügung. Einen 
USB-2.0-Hub besitzt jedes Gerät. Das 
Apple-Display bietet noch einen Fire- 
Wire-Hub. Wie Dells 3007WFP-HC ver- 
fügt auch HPs 30-Zöller über ein 
Panel mit erweitertem Farbraum, das 
92 Prozent des NTSC-Farbraums dar- 
stellen kann, während Apple und 
Samsung Panels verbauen, die nur 72 
Prozent NTSC darstellen. 

Analoge VGA-, Komponenten- oder 
sVideo-Eingänge werden Anwender 
bei allen großen Monitoren vergeb- 
lich suchen, da die notwendige Signal- 
bandbreite kein analoger VGA- oder 
Video-Ausgang bereitstellen kann. 

Die getesteten Geräte können dem- 
entsprechend nur von Power Mac G5 
respektive Mac Pro und MacBook Pro 
über Dual-Link-DVI-Verbindungen an- 
gesteuert werden. Da es für die 
QWXGA-Auflösung der 30-Zoll-Panels 
zudem keine Scaler-Chips gibt, muss 
bei diesen Modellen die Grafikkarte 
eine Skalierung erledigen. Außerdem 
beherrscht keines der Displays eine 
andere Bildwechselfrequenz als 60 
Hertz. Bei der Darstellung europäi- 
scher HDTV-Bilder tritt daher unschö- 
nes „Tearing“ auf (ein Zerreißen verti- 
kaler Linien bei Bewegungen), weil 
der Bildwechsel mit 60 Hz nicht syn- 
chron zum ankommenden Signal mit 
50 Hz erfolgt. 

Das vom IPS-Panel abweichende 
Blickwinkelverhalten des PVA-Panels 
führt zu einer Verfärbung von Weiß, 
obwohl die Helligkeit über den sinn- 
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vollen Blickwinkelbereich 
stabil bleibt. Bei den IPS-Pa- 
neln ändert sich hingegen 
primär die Helligkeit, wäh- 
rend die Farben stabiler 
bleiben. Es mag überra- 
schen, dass Monitore mit 
178 Grad Blickwinkel so 
unterschiedlich sind, je- 
doch hat die Angabe des 
Blickwinkels nur etwas mit 
dem Bildkontrast zu tun 
und sagt nichts über das 
Farbverhalten aus. 


TESTBEDINGUNGEN Getes- 
tet wird an einem Mac Pro 
2,66 GHz mitMac OSX v10.4.9 
und einer ATI X1900 XT. Die 
Monitore wurden mit einem 
Xrite/GretagMacbeth Eye-One 
und der Software Match 3.6 
kalibriert. Zum Test werden alle Gerä- 
te im Auslieferungszustand gemessen 
und dann für den Broadcastsektor auf 
ein Gamma von 2.2 beziehungsweise 
auf die Gradation gemäß HDTV-Norm 
und einen Weißpunkt von 6500 Kel- 
vin kalibriert. Die Helligkeit regeln 
wir jeweils auf 150 cd/m?. Das erweist 
sich als sinnvoll, da diese sehr hellen 
Displays bei dem bisher meist empfoh- 
lenen Wert von 120 cd/m? nicht ihre 
optimalen Werte erreichen und die 
Bildtiefen nicht optimal auflösen. 
Wir prüfen die so kalibrierten Geräte 
hinsichtlich der Neutralität der Grau- 
balance, der Profilqualität und tona- 
len Verluste durch die Kalibration. 


NICHT GANZ PERFEKT Die Einhal- 
tung der Grauwertabstufungen und 
deren Neutralität ist auch im Video- 
sektor von zentraler Bedeutung. Da 
allen Modellen der Scaler-Chip fehlt, 
lassen sich bei keinem der Monitore 
die RGB-Werte für die Farbtemperatur 
oder der Gamma-Wert justieren. 

Die Sollwerte weichen je nach Kali- 
brationsziel zum Teil erheblich von 
den Istwerten ab. Hier zeigen sich 
dann auch deutlich die Grenzen einer 
Software-Kalibrierung, bei der nur 
eine „Verbiegung“ der Farbtabellen 
im Computer den Fehlern des jeweili- 
gen Monitors entgegenwirkt. Durch 
die notwendige Korrektur werden die 
an sich schon nicht sehr differenzier- 
ten Farbwerte der 8-Bit-Übertragung 
weiter eingeschränkt, so dass feinste 
Abstufungen nicht mehr sauber 
reproduziert werden können. 

Selbst bei einer Kalibration auf die 
annähernd nativen Panelwerte (D65 
und Gamma 2.2) kommt es aufgrund 
der Nichtlinearität der Panels zu Ton- 
wertverlusten im Bereich von fünf 
Prozent. Besonders deutlich wird das 
bei einem horizontalen Grauverlauf, 
der sich zum Beispiel in Photoshop bei 
abgeschaltetem Dithering erzeugen 
lässt. Bei einer Kalibration auf die für 
die HDTV-Wiedergabe vorgeschriebe- 
ne Gradation nach ITU-R BT.1361 stei- 
gen diese Tonwertverluste auf über 
12 Prozent an. Das ist allerdings et- 
was problematisch, da einerseits nur 
die HDTV-Gradation eine einwand- 
freie Wiedergabe von PAL-Videos > 


©) 


(DwWide Gamıt (2) Standard Gamıt (8) PAL-Standard 


4 Farbraumgröße Der Unterschied zwischen den Modellen mit und ohne Wide-Gamut-Panel zeigt sich besonders 
in den Rot- und Grünbereichen (links). Eine ausreichende PAL-Konformität bieten bereits die 30-Zoll-Modelle mit 


konventioneller Hintergrundbeleuchtung (rechts) 
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ermöglicht und anderseits die starke 
Korrektur zu erheblichen visuellen 
Einschränkungen führt. Bei allen 30- 
Zöllern zeigen sich entsprechend 
deutliche Abstufungen in Verläufen 
und Buntheiten in Grautönen, die bei 
einer Hardware-Kalibration nicht auf 
treten. Durch die Kalibrierung wird 
dennoch die Farbdarstellung grund- 
sätzlich wesentlich verbessert. 


APPLE CINEMA HD DISPLAY Nach 
der Kalibration auf Gamma 2.2 und 
6500 Kelvin zeigt sich das Cinema Dis- 
play recht farbtreu. Durch die sRGB- 
Optimierung des Panels lassen sich - 
wie beiallen anderen Probanden auch 
- PAL-Videos recht farbgenau wieder- 
geben, da PAL und sRGB die gleichen 
Primärfarben verwenden. Die Hellig- 
keitsabweichungen liegen unter dem 


noch akzeptablen Grenzwert von 10 
Prozent. Trotz des relativ hohen Werts 
für die Schaltzeiten lassen sich bei 
üblichen Videobildern keine Nachtei- 
le gegenüber den herstellerseitig als 
schneller ausgewiesenen Monitoren 
erkennen. In Sachen Garantieleistun- 
gen ist Apple dagegen nicht up to date. 
Der Purismus im Design des eleganten 
Geräts beschränkt die Ergonomie. 


VERGLEICHSTEST 30-Zöller für Videoanwendungen - Herstellerangaben, Testergebnisse, Bewertung 


Name 3007WFP-HC LP3065 Cinema HD Display 
Hersteller Dell Hewlett-Packard Apple 

Native Auflösung: Pixelanzahl / -dichte 2560 x 1600 / 102 dpi 2560 x 1600 / 102 dpi 2560 x 1600 / 102 dpi 
Paneltyp Super-IPS Super-IPS Super-IPS 
Betrachtungswinkel 178° H / 178° V 178° H / 178° V 178° H / 178° V 
Kontrast 1000:1 1000:1 700:1 

Helligkeit (Herstellerangabe / Test) 300 / 293 cd/m2 300 / 318 cd/m2 400 / 391 cd/m? 
Response-Zeit* 12 ms/8 ms 12 ms/6ms k.A./14 ms 
Bildwechselfrequenz 60 Hz 60 Hz 60 Hz 
Videoanschlüsse 1x Dual-Link-DVI (HDCP) 3x Dual-Link-DVI (HDCP) 1x Dual-Link-DVI 
Ergonomie Höhe, Drehung, Neigung Höhe, Drehung, Neigung Neigung 


Weitere Anschlüsse USB-2.0-Hub USB-2.0-Hub USB-2.0-Hub, FireWire-400-Hub 
Besonderheiten 9-in-2-Kartenleser Netzschalter ext. Netzteil 
Herstellergarantie / Vor-Ort-Service 36 Monate / 36 Monate 36 Monate / 36 Monate 12 Monate /- 
Prüfsiegel / Pixelfehlerklasse TCO 99, ISO 13406 / 2 TCO 99, ISO 13406 / 2 TCO 99, ISO 13406 /2 
Stromverbrauch Betrieb / Standby 117 Watt /<1 Watt 118 Watt /2 Watt 150 Watt / 3 Watt 
Preis (Herstellerangabe) 1910 Euro 1670 Euro 1800 Euro 

Telefon 069/97 92 7350 018 05/6657 75 08 00/200 0136 
Internet www.dell.de www.hewlett-packard.de www.apple.com/de 
Testergebnisse 

Gamma: Ziel 2,2 2,2 2,22 2,2 

Farbtemperatur: Ziel 6500 K 6423 K 6302 K 6404 K 

Luminanz: Ziel 150 cd/m2 153 cd/m? 144 cd/m? 149 cd/m? 


Homogenität: Helligkeitsfehler 
(max. / durch.) 


10/4 Prozent 


8/3 Prozent 


10/4 Prozent 


Homogenität: Farbfehler (max. / durch.) 3/1 DeltaC 3/2 DeltaC 5/2 DeltaG 
Graubalance: durch. Farbdrift 0,95 DeltaG 1,3 DeltaC 0,95 DeltaC 
Graubalance: max. Farbdrift (Range) 2,74 DeltaG 2,8 DeltaC 2,32 DeltaC 
Profilqualität: durch. Farbfehler 1,2 DeltaE 2,4 DeltaE 1,0 DeltaE 
Profilqualität: max. Farbfehler 3,4 DeltaE 5,4 DeltaE 3,0 DeltaE 
NTSC-Farbraumabdeckung 92 Prozent 92 Prozent 72 Prozent 
Bewertung 

Homogenität (max. 25 Punkte) 22 23 22 
Graubalance (max. 25 Punkte) 19 17 19 
Profilqualität (max. 25 Punkte) 20 18 20 
Ausstattung (max. 25 Punkte) 19 19 15 

Summe 80 77 76 

* Schwarz-Weiß-Schwarz / Grau-Grau eeoo0e EXJ eeooee Ef eooeoee Ef 
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DELL 3007WFP-HC Nach der Kalibra- 
tion glänzt der Dell-Monitor dank sei- 
nes Wide-Gamut-Panels mit extrem 
gesättigten Rot- und Grüntönen, die 
sich den Primärfarben des NTSC-Farb- 
raums annähern. Auch die Genauig- 
keit der Farbwiedergabe liegt auf gu- 
tem Niveau und macht den Nutzen ei- 
ner Kalibrierung sehr deutlich. Läge 
nicht die Graubalance prinzipbedingt 


SyncMaster 305T 


Samsung 


2560 x 1600 / 102 dpi 


Super-PVA 


178° H / 178° V 


1000:1 


400 / 337 cd/m? 


12 ms/6 ms 


60 Hz 


1x Dual-Link-DVI 


Höhe, Drehung, Neigung 


USB-2.0-Hub 


Netzschalter 


36 Monate / 36 Monate 


TCO 99, ISO 13406 /2 


130 Watt / 2 Watt 


2000 Euro 


01805/121213 


www.samsung.de 


2,26 


6488 K 


148 cd/m? 


16 / 7 Prozent 


4/3 DeltaC 


0,57 DeltaC 


1,66 DeltaC 


2,0 DeltaE 


5,4 DeltaE 


72 Prozent 


17 


20 


18 


19 
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außerhalb der Grenzwerte, wäre der 
Monitor sogar für Videomaterial mit 
größerem Farbraum wie bei digitalem 
Kino geeignet. Die Homogenität ist 
brauchbar und in der Farbabwei- 
chung etwas besser als beim Cinema 
Display. Außer einem Kartenleser für 
gängige Speicherkarten und der 
Unterstützung des HDCP-Protokolls 
per DVI weist das Dell-Modell keine Be- 
sonderheiten auf. Mit seinem recht 
eleganten Design in Schwarz und Sil- 
ber passt es allerdings recht gut neben 
einen Mac der aktuellen Generation. 


HP LP3065 Der HP-Monitor zeigt ähn- 
lich wie sein Konkurrent von Apple 
deutliche Schwächen in der Grau- 
balance. Wie auch der Dell bietet er 
mit seinem Wide-Gamut-Panel eine 
fast vollständige Abdeckung des 
NTSC-Farbraums. Die Homogenität er- 
weist sich als akzeptabel. Bei der Kali- 
bration auf den Videostandard zeigt 
sich jedoch, dass der Monitor trotz 
Warmlaufphase nicht sehr stabil ist, 
da er weder den Weißpunkt beson- 
ders gut einhält noch das Gamma prä- 
zise trifft. Gleiches gilt für Grauwerte 
und Farbgenauigkeit. Er bietet bei 
einem günstigen Preis drei DVI-An- 
schlüsse, so dass er als Sichtgerät für 
mehrere Arbeitsplätze dienen kann, 
und lässt sich völlig ausschalten. Im 
Design kommt HPs 30-Zöller aller- 
dings etwas hausbacken daher. 


SAMSUNG SYNCMASTER 305T Auch 
das Design des Samsung-Bildschirms 
wirkt recht bieder, und die inneren 
Werte tendieren nach der Farbjustage 
eher zum Mittelmaß. Im Farbprofil 
zeigt er einen Ausreißer im Rot und 
liegt wie das Apple-Display am unte- 
ren Ende in der Farbraumabdeckung. 
Graubalance und Farbprofil sind rela- 
tiv gut, aber das Gamma ist deutlich 
zu hoch. Als weiteres Manko kommt 
dazu, dass der SyncMaster 305T mit 16 
Prozent Abweichung in der Hellig- 
keitsverteilung visuell deutlich inho- 
mogen ist. Auch beim regulären Preis 
kann er gegenüber stärkeren Konkur- 
renten nicht punkten, da er die we- 
nigsten Produktfeatures bietet. 


FAZIT Bei den 30-Zöllern liefern alle 
Hersteller hochwertige Ware, jedoch 
können sie dedizierte Broadcast-Moni- 
tore nicht ersetzen. Dafür fehlen eine 


” 
ausreichend genaue Justagemöglich- 
keit und Videoeingänge für professio- 
nelle Videoquellen. Zwar erreichen 
alle Modelle nach einer Software- 
Kalibrierung eine deutlich bessere 
Farbwiedergabe als im Auslieferungs- 
zustand. Das Graustufenbanding dis- 
qualifiziert jedoch alle Probanden. 
Dazu kommt das Fehlen echter PAL- 
Modi mit 50 Hz für den Videobereich. 

Für die generelle Videocanwendung 
eignen sich dennoch alle Monitore, 
wobei Dells 3007WFP-HC und HPs 
LP3065 besonders durch den großen 
Farbraum glänzen - Letzterer auch 
mit einem günstigen Preis. Das Sam- 
sung-Display bildet angesichts seines 
hohen Preises und aufgrund der 
Schwächen in der Homogenität das 
Schlusslicht. Uli Plank/ok 


< HP LP3065 

Der etwas bieder 
designte HP bietet als 
einziger neben einem 
Wide-Gamut-Panel 
drei DVI-Anschlüsse 
mit HDCP-Fähigkeit 


< Dell 3007WFP 
Mit seinen Design in 
Schwarz und Silber 
passt Dells 30-Zoll- 
Display auch gut zum 
Mac Pro und bietet 
HDCP-Kompatibilität 
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Premiere Pro 


Adobe holt mit der CS3 die Videoschnitt-Software Premiere Pro wieder zurück auf 
den Mac. MACup hat sich die Beta von Premiere CS3 angesehen 


V Wichtige 
Features Die 
Abbildung zeigt die 
Werkzeuge (1) und 
das History-Fenster 
(2), das das 
Widerrufen von 
Arbeitsschritten 
erleichtert 


ährend sich Apple mit Fi- 
nal Cut Studio 2 anschickt, 
Avid vom Thron zu stoßen, 


bringt Adobe seine Schnitt-Software 
Premiere Pro nach vier Jahren wieder 
zurück auf den Mac. Allerdings nur 
auf Rechner mit Intel-Prozessoren. 


WERKZEUGE Die Verwandtschaft 
zwischen Final Cut und Premiere, de- 
ren Grundlagen vom selben Entwick- 
ler stammen, ist nicht zu übersehen. 
Beide Programme besitzen eine Werk- 
zeugpalette, mit deren Werkzeugen in 
den Bearbeitungsfenstern und in der 
Timeline gearbeitet werden kann. Dies 
erleichtert den Einstieg in komplexere 
Arbeitsprozesse. Premiere Pro CS3 be- 
herrscht alle wichtigen Videoformate, 
etwa MPEG-1, MPEG-2, DV, HDV und 
einige HD-Formate. Dabei lassen sich 
problemlos verschiedene Videofor- 
mate in der Timeline mischen. Mit der 
Kompatibilität zu den Schnittkarten 
diverser Hersteller wie etwa der Xena- 
2K-Karte von AJA und der DeckLink HD 
von Blackmagic Design ist eine direk- 
te Aufnahme der HD-Formate sicher- 
gestellt. Die interne Farbverarbeitung 


erfolgt in 32 Bit, was vor allem beim 
Einbinden von Titeln und Grafiken für 
hohe Darstellungsqualität sorgt. 

Aus technischer Sicht sowie von 
den kreativen Anforderungen eines 
Cutters her bietet Adobe Premiere Pro 
die wichtigen Features, die man von 
einem Profi-Schnittprogramm erwar- 
tet: Batchcapture, 3-Punkt-, 4-Punkt-, 
Ripple- und Roll-Schnitt, ein Trimm- 
fenster, gute Titelfunktionen, 4fach- 
Multicamschnitt, Waveform-, Vector- 
skopanzeigen und Audiomixer. 


PROFI MIT FLACHER LERNKURVE 
Tastaturbefehle sind eine wesentliche 
Voraussetzung für effizientes Arbei- 
ten. Die Tastaturbelegung ist aller- 
dings trotz neuer Funktionen immer 
noch zu dürftig. Immerhin hat der 
Anwender die Möglichkeit, diese selbst 
zu konfigurieren. Effekte und Über- 
gänge bietet Premiere Pro reichlich. 
Die Echtzeitvorschau ist nicht auf be- 
stimmte Effekte beschränkt, aller- 
dings ist die Darstellung abhängig 
von der Hardware des Rechners und 
der gewählten Vorschauqualität. Mit 
der Option Automatik soll Videomate- 


rial in der Vorschau möglichst flüssig 
ablaufen. Bei fünf Ebenen aus DV-Da- 
teien mit vier Bild-im-Bild-Effekten so- 
wie jeweils einer Farbkorrektur und 
einem Weichzeichner aufdem Hinter- 
grund fing die Vorschau aufeinem In- 
tel Core Duo Xenon 3,0 GHz mit 512- 
MByte-RAM-Grafikkarte ATI Radeon 
X1900 an zu rucken, wobei die Wie- 
dergabequalität immer noch akzepta- 
bel war. Der wichtigste Effekt, die 
Dreiwege-Farbkorrektur, ist leider nur 
Mittelklasse. Die Keying-Plug-ins sind 
für die meisten Chromakeying-Aufga- 
ben nicht ausreichend. 

Die Clip-Notes-Funktion vereinfacht 
die Kommunikation mit Auftrag- 
gebern. Sie ermöglicht es, alle Quick- 
Time- und Windows-Media-Video-For- 
mate in ein PDF einzubetten und soin 
stark komprimierter Form auszuge- 
ben. Um den Dateiumfang gering zu 
halten, wird vornehmlich der MPEG+4- 
oder der H.264-Codec genutzt. Das PDF 
lässt sich anschließend in Adobes Ac- 
robat Reader mit an Timecode-Daten 
gekoppelten Kommentaren versehen. 

Die Renderzeiten sind bei der Beta 
von Premiere Pro noch enttäuschend. 


IENEEERENEE 
mer Dumme near 
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4 Export Der übersichtliche Adobe Media Encoder stellt alle wichtigen Zielformate bereit, 
darunter auch Flash, und bietet eine praktische Crop-Funktion 
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Teilweise benötigte die Software bei 
gleicher Konfiguration bis zu fünfmal 
so viel Zeit wie Final Cut Pro 5.1, be- 
sonders wenn Weichzeichnungs- und 
Überlagerungseffekte zum Einsatz 
kamen. Allerdings ist in diesem Ver- 
sionsstatus der Debugging-Code noch 
nicht entfernt, so dass in Sachen Tem- 
po bei der Final noch alles offen ist. 
Premiere Pro besitzt zwar einige gute 
Funktionen und Filter für die Audio- 
bearbeitung sowie einen brauchbaren 
Compressor. Doch weshalb das Audio- 
programm Soundbooth nicht mitge- 
liefert wird, ist angesichts der Konkur- 
renz nicht zu verstehen. 


NEU -DIE PFLICHT UND DIE KÜR Das 
auffälligste neue Feature ist das Time- 
remapping. Damit lassen sich Ge- 
schwindigkeitsveränderungen über 
Keyframes animieren, die dann naht- 
los ineinander übergehen. Wirklich 
hilfreich sind die Suchfunktion im 
Projektfenster und die Möglichkeit, 
Ordner jetzt einzeln zu öffnen. Das 
neue Premiere Pro beherrscht den di- 
rekten Export als Flash-Video und 
kann dabei Markierungen als Cue 
Points für Flash ausgeben, womit wir 
schon bei der Kür wären. Die wirk- 
lichen Highlights finden sich nicht in 
Premiere selbst, sondern in den mit- 
gelieferten Programmen Onlocation 


und Encore. Letzteres ist ein professio- 
nelles DVD-Authoring-Programm, mit 
der Bearbeitung im Flussdiagramm, 
Vorlagen und Design-Elementen, DTS- 
Audioexport und einer direkten Ver- 
bindung mit der Adobe-Stock-Photos- 
Website. Einzigartig: Encore kann ei- 
ne fertige DVD mit allen interaktiven 
Elementen als komplette Flashseite 
exportieren. Außerdem unterstützt es 
jetzt das Brennen von Blu-ray-Medien. 
Adobe OnLocation (früher DVRack) si- 
muliert Messinstrumente für Video 
und Audio auf einem Laptop mit der 
Option der Direktaufzeichnung von 
DV und HDV auf dem Rechner. OnLo- 
cation ist zwar eine Windows-Version, 
soll aber laut laut Hersteller unter 
Bootcamp laufen. 


FAZIT Premiere Pro ist ein solides 
Schnittprogramm mit professionel- 
lem Bedienkonzept, das sich dank der 
Werkzeuge leicht im laufenden Be- 
trieb erlernen lässt. Allerdings hat 
sich Adobe abgesehen von den Clip 
Notes nicht zu echten Innovationen 
aufgeschwungen, sondern bietet nur 
den aktuellen Standard. Die Ober- 
fläche reagiert schnell und die Echt- 
zeitvorschau ermöglicht flüssiges Ar- 
beiten. Allerdings ist die Renderge- 
schwindigkeit in der Beta noch zu 
langsam. Ansonsten erwies sich die 


cı RE seauence Marker Te window Help 
ı/cheisarmer Docummatz/unmeiedL.orprog * 


Video Options 
Audio Options 


Speed /Duration 


4 Clip ersetzen Der neu hinzugekommene Befehl Replace With Clip ersetzt 
einen vorhandenen Clip anhand des In-Punktes mit anderem Material 


4) Do0010 @ 


INFO 


Premiere Pro 3.0 


Hersteller (Info) 


Adobe Systems, www.adobe.de 


Voraussetzung Mac 0S X v10.4 (Intel) 

Merkmale Videoschnittprogramm mit Adobe-typischer 
Oberfläche 

Plus einfache Handhabung, After-Effects-Integration, 
Clip Notes 

Minus lange Renderzeiten, vernachlässigte Tastaturbedienung 


URTEIL 


Solides Schnittprogramm für Einsteiger und Profis mit 
wenigen Innovationen im Vergleich zu anderer Software 


Software bereits als sehr stabil und 
zeigte lediglich bei Compositing-Ef- 
fekten mit einem Weichzeichnungs- 
filter kleinere Probleme - Projekt- 
daten gingen dabei nicht verloren. Vor 
allem die Möglichkeit, Projekte mit 
After Effects auszutauschen, macht es 
zu einer guten Alternative für Multi- 
mediaproduzenten. Der Austausch 
von Projekten via Direct Link funktio- 
niert jedoch nur, wenn man die Crea- 
tive Suite besitzt. Premiere Pro CS3 ist 
längst nicht so mächtig wie Final Cut 
Studio, aber ein professionelles Werk- 
zeug für den Videoschnitt und das 
DVD-Authoring. Dank Onlocation, 
wenn auch über den Umweg Boot- 
camp, eignet es sich auch für die DV- 
und HDV-Aufzeichnung vor Ort. Wer 
sich die Adobe Creative Suite 3 Pro- 
duction Premium zulegt, kann sich 
ein zusätzliches Schnittprogramm 
sparen, zumal Soundbooth die Defi- 
zite bei der Audiobearbeitung aus- 
gleicht. Christoph Harrer/cg 


aa || [Christopn) 00:00:41:18 
Em 
Po 


00:00-40:12 Blmntich bitte beseitigen BD #s 


v Clip Notes 
Diese stark kompri- 
mierten Quicktime- 
Filme lassen sich 
im Acrobat Reader 
öffnen und mit 
Kommentaren 
versehen 
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Adobe Soundbooth 


Soundbooth heißt das neue Audioprogramm von Adobe, das Audition zwar nicht ersetzt, 
aber aus den Creative-Suite-3-Editionen für Video- und Web-Producer vertreibt 


V Audio für 
Video und Web 
Soundbooth eignet 
sich besonders für 
Kreative, deren 
Arbeitsschwerpunkt 
nicht im 
Audiobereich liegt 


dobes Audio-Software bietet 
nützliche Funktionen für Video- 
Editoren, Designer und andere Krea- 
tive, die sich nicht auf die Audiobear- 
beitung spezialisiert haben. 
Soundbooth ist kein Mehrspurpro- 
gramm, indem man etwa Gesang und 
verschiedene Instrumente oder Musik 
und O-Töne mischen kann, sondern 
ist ganz auf die Aufnahme und Bear- 
beitung einzelner Audiodateien spe- 
zialisiert. So lässt sich Audiomaterial 
schneiden sowie von Störgeräuschen 
befreien, der Klang mit den Effekten 
sowie Filtern verändern und mit der 
Auto-Compose-Funktion Musik den ei- 
genen Bedürfnissen anpassen. Sound- 
booth läuft nur auf Intel-Macs. Die 
Software befindet sich noch im Beta- 
Stadium, MACup lag die Adobe Sound- 
booth CS3 Beta 3 vor. Obwohl noch 
nicht in der finalen Version, arbeitete 
das Programm bereits sehr zuverläs- 
sig und stabil. Die Final ist für den 
Sommer angekündigt. 


INTEGRATION Eines der wichtigsten 
Merkmale von Soundbooth ist die gu- 
te Einbindung in die Programme Pre- 
miere und Flash. Adobe Premiere CS3 
bietet zum Beispiel den Befehl Edit in 
Soundbooth, so dass man Audioschnip- 
sel direkt in Soundbooth bearbeiten 


kann. Die Änderungen werden in Pre- 
miere automatisch aktualisiert. 


MUSIK ANPASSEN Soundbooth wird 
mit vorproduziertem Audiomaterial 
ausgeliefert, das sich den eigenen Vor- 
stellungen entsprechend anpassen 
lässt. Die Materialauswahl gestaltet 
sich bislang noch recht übersichtlich. 
Damit es nicht zu schnell langweilig 
wird, sollte im endgültigen Produkt 
der Umfang mitgelieferter Materia- 
lien deutlich größer sein und eine 
größere Vielfalt an Genres abdecken. 

Über die Parameter Intensity und 
Melody beeinflusst der Anwender zum 
Beispiel, wie „busy“ die Musik ist und 
ob sie sich in den Vordergrund drängt 
oder sich zurückhält, etwa weil die 
Sprache an einer bestimmten Stelle 
im Film Priorität besitzt. Das funktio- 
niert auch ohne Probleme. 


EINSCHÄTZUNG Eine der wesentli- 
chen Stärken von Adobe Soundbooth 
ist die Interaktion mit den CS3-Appli- 
kationen Premiere und Flash. Auch 
die Auto-Compose-Funktion kann für 
den Anwender praktisch sein - aller- 
dings hängt der Nutzen davon ab, wie 
viel zusätzlichen Content Adobe mit 
der finalen Version ausliefern wird. 
Die Bearbeitungsfunktionen funktio- 


Soundbooth CS3 Beta 3 


Hersteller (Info) Adobe Systems, 


www. adobe.de 


Intel-Mac, Mac OS X ab 
10.4, 512 MByte RAM 


Audio-Software zum 
Bearbeiten einzelner Spuren 


Voraussetzung 


Merkmale 


Plus einfache Handhabung, 
sehr gute Effekte, hohe 
Integration in andere 


CS3-Anwendungen 


URTEIL 


Gut gemachte Audio-Software zum Recording 
und Editing für die breitere Zielgruppe der 
Video- und Webdesigner, für Audio-Spezialisten 
nicht die erste Wahl. 


Einzelpreis zu hoch 


nieren in der Praxis gut, die mitgelie- 
ferten Effekte klingen ordentlich. 
Verbreiten wird sich Soundbooth 
in erster Linie als Bestandteil von Ado- 
bes Creative Suite 3 Production Pre- 
mium Edition. Anwender, die keinen 
Wert auf die CS3-Integration und Au- 
to Compose legen, werden in Anbe- 
tracht des Preises - momentan sind 
rund 200 Dollar veranschlagt - eher 
zu dem kostenlosen Audacity greifen, 
das in vielen Punkten konkurrieren 
kann. Mark Ziebarth/cg 


V Customized Music Mit der Auto-Compose-Funktion lassen sich Dauer 
und Ausstrahlung der Musik nach den eigenen Wünschen variieren 
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Alter Effects 653 


Adobes Compositing-Software ist endlich als Intel-Mac-Lösung verfügbar. MACup 


ittlerweile gehört es bei Ado- 


nimmt die wichtigsten Erweiterungen der aktuellen Betaversion unter die Lupe 
be schon zum guten Ton, vor 


MV der Veröffentlichung einer 


neuen Software-Version eine öffentli- 
che Betaversion zu präsentieren. Aller- 
dings steht das voll funktionsfähige 
After Effects CS3 nur Besitzern einer 
gültigen Seriennummer zur Verfü- 
gung - ohne diese läuft die Public Be- 
ta nur zwei Tage. Auf jeden Fall zu we- 
nig Zeit, um alle neuen Features aus- 
zuprobieren, die in der Motion-Design- 
Gemeinde Aufsehen erregen werden. 


PUPPET-TOOL An erster Stelle ist da- 
bei das neue Puppet-Iool zu nennen. 
Damit lassen sich mehrere Punkte in 
einem freigestellten Objekt definie- 
ren und anschließend wie bei einer 
Gliederpuppe zweidimensional ani- 
mieren. Im Vergleich zum klassischen 
Morphing kommt der Anwender da- 
bei ohne Gitternetzverformungen 
aus, wodurch er mit wenigen Klicks 
ein Standbild zum Leben erwecken 
kann. Es ist zu erwarten, dass viele 
Motion-Designer dieses neue Werk- 
zeug gern einsetzen werden und ent- 
sprechend viele Werbespots mit die- 
sem Effekt aufwarten werden. 


SHAPE-LAYER Die klassischen Vek- 
tor-Designer werden sich dagegen 
über die neuen Shape-Layers freuen. 
Obwohl die Zusammenarbeit zwi- 
schen After Effects und Illustrator 
schon bisher vorbildlich war, geht die 
Integration jetzt noch weiter. Dennin 
CS3 wurden ganze Teile der Illustra- 
tor-Engine in After Effects integriert. 
So finden sich dort nicht nur klassi- 
sche Vektor-Elemente wie Stern, Oval, 
Polygon oder Kreis, sondern auch frei 
definierbare Vektor-Shapes. Dabei 
können erstmals auch Attribute wie 
Verlauf, Füllung und Strich animiert 
werden. Repeater- und Warp-Optio- 
nen sorgen für weitere kreative Defor- 
mationen. Mit diesen zusätzlichen 
Funktionen wildert After Effects ver- 
stärkt in Flash-Gebieten. Daher könn- 
te sich der Workflow in Zukunft auf 
teilen: After Effects würde in diesem 
Szenario zum Spezialisten für kom- 
plexe Animationen, während Flash 
für die Interaktion zuständig wäre. 


APPLIKATIONS-INTEGRATION Über 
Cue-Points lassen sich in After Effects 
Marker für bestimmte Ereignisse set- 
zen, dienach dem Export in Flash mit 


Interaktion belegt werden können. 
Auf dem umgekehrten Weg können 
importierte Flash-Files nun wie Illus- 
trator-Files kontinuierlich gerastert 
werden, das heißt, sie bleiben in After 
Effects auflösungsunabhängig. Auch 
die Zusammenarbeit mit Photoshop 
wurde weiter verzahnt: Die Ebenen- 
stile einer Photoshop-Datei werden 
beim Import nun 1:1 übernommen. 


BRAINSTORM Bei dieser neuen Funk- 
tion werden bestimmte Effektepara- 
meter einer Animation ausgewählt 
und anschließend per Zufall neue Ef- 
fekt-Permutationen kreiert. Je nach 
ausgewählten Parametern sind die 
Vorschläge des Programms recht 
nützlich und einen Versuch wert. 


FARBMANAGEMENT Um für jedes 
Ausgabemedium eine adäquate Vor- 
schau zu bieten, verfügt After Effects 
nun auch über ein integriertes Farb- 
management. Ähnliches dürfte vielen 
Anwendern bereits von Photoshop her 
bekannt sein. Allerdings liegt bei Af- 
ter Effects das Augenmerk vor allem 
auf Farbprofilen für die verschiede- 
nen Videofarbräume, um beispiels- 


V Puppentanz Aus dem linken Original-Standbild zaubert After Effects mit dem 
Puppet-Tool schnell und unkompliziert neue Bewegungsphasen (rechts) 
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unter After Effects zur Verfügung 


4 Integriert Viele Vektorfunktionen aus Illustrator stehen nun direkt 
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weise Foot- und Headroom 
richtig zu behandeln. Zu- 
dem finden sich viele 
Profile für die Ausbelich- 
tung auf diversen 35-Milli- 
meter-Filmtypen. Speziell 
im Highend-Bereich wird 
Adobe mit dieser Funktion 
sicherlich punkten. 


CLIP NOTES Mit so ge- 
nannten Clip Notes lassen 
sich Videoclips eingebet- 
tet in PDFs verschicken 
und mit Kommentaren 
versehen. Auftraggeber 
können so einfach auf ei- 
nen Rohschnitt reagieren 


4 Kreativer Input Auf Wunsch schlägt After Effects CS3 dem Anwender 
zufällige Variationen der Effekt-Parameter vor 


INFO 


Funktionen. 


und an bestimmten Stel- 

len im Clip Änderungswünsche hin- 
terlassen. Bisher stand solch ein Fea- 
ture nur bei Premiere unter Windows 
zur Verfügung, wo es allerdings die 
Zusammenarbeit mit Kunden enorm 
erleichterte und ein entsprechend po- 
sitives Echo fand. 


OUTPUT FÜR MOBILE ENDGERÄTE 
Videoclips und Flash-Dateien für mo- 
bile Endgeräte wie Handys stehen ge- 
rade hoch im Kurs. Über das mitgelie- 
ferte CS3 Device Central lassen sich 
unterschiedliche Skins einblenden, 
welche bestimmte Handys oder ande- 


re mobile Endgeräte simulieren. Auf 
diese Weise sieht der Anwender 
schnell, ob die gestaltete Animation 
in der jeweiligen Abspielumgebung 
auch visuell funktioniert. 


MULTIPROZESSOR Geschwindig- 
keitsmessungen mit Betaversionen 
von Adobe sind wenig aussagekräftig, 
da noch viel Performance-fressender 
Debug-Code in der Beta-Software 
steckt. Dennoch war auf unserem 
iMac 1,83 GHz Core Duo mit 2 GByte 
RAM und Mac OS X v10.4.9 die native 
Version durch die Bank schon zwei bis 
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drei Mal so schnell wie die Vorgänger- 
version After Effects unter Rosetta. Da- 
für dürfte wohl auch die verbesserte 
Multiprozessor-Unterstützung verant- 
wortlich sein, die von Adobe stark 
überarbeitet wurde. 


FAZIT Schön, dass Adobe den Versi- 
onssprung bei After Effects nicht nur 
dazu benutzt hat, eine Anpassung an 
die neuen Intel-Macs zu verkaufen. 
Ganz im Gegenteil: Gegenüber dem 
letzten Upgrade hat das Programm 
diesmal wieder echte Neuerungen zu 
bieten, die den Umstieg in jedem Fall 
lohnenswert erscheinen lassen. Im 
Motion-Design wird After Effects si- 
cherlich weiterhin seinen Spitzen- 
platz behaupten. Jedenfalls so lange, 
bis Apple im kommenden Jahr seinen 
eigenen Shake-Nachfolger ins Rennen 
wirft. Dr. Rudi Schmidts/cg 


After Effects CS3 Beta 

Hersteller (Info) Adobe, www.adobe.de 

Voraussetzung G4 oder höher, 
Mac 0S X v10.4.9 

Merkmale Compositing- und 
Animations-Software 

Plus nützliche neue Funktionen, 
hervorragende Verzahnung 
mit den anderen Adobe- 
Produkten 

Minus Beta nur für Altkunden 


länger als 2 Tage nutzbar 


MAdUS2 URTEIL 


Adobes Compositing-Klassiker läuft schon im 
Betastadium rund und bringt neue, spannende 


V Aufgeräumt 
und dennoch 
üppig Die Oberfläche 
des Programms 

fällt wie gewohnt aus. 
Anfänger sollten 

mit einer gehörigen 
Einarbeitungszeit 
rechnen 


aanca 


4 Mobiler Output Dank der CS3 Device Central kann man die Wirkung der 
fertigen Animationen auf diversen Geräten simulieren 
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Festplatten-Tool 


Techlool Protogo 


TechTool Be verwandelt eine kleine externe Festplatte oder einen USB-Stick 


in ein gut ausgestat 


er noch eine alte externe Platte 

mit wenigen Gigabyte Kapazität 
herumliegen hat, kann dieser mit 
TechTool Protogo wieder eine sinnvol- 
le Aufgabe geben. Das jüngste Mit- 
glied aus Micromats Utility-Familie 
installiert darauf nämlich ein start- 
fähiges Minimalsystem und einige 
Hilfsprogramme, darunter auch die 
leistungsfähige Test- und Reparatur- 
Software TechTool Pro. 


VORBEREITUNG Was genau auf das 
neue Hilfslaufwerk soll, legen Sie in 
einem Profil fest. Dazu gehört die 
Wahl des Systems. Hierfür liefert 
Micromat eine Minimalausführung 
von Mac OS X 10.4.8 ebenso mit wie 
ein System 9.2.2. Damit sollten sich 
praktisch alle Macs mit Ausnahme der 
aktuellen MacBook-Pro-Generation 
starten lassen. Außerdem können Sie 
das aktuelle System oder das gesamte 
Startvolume kopieren lassen. 

Fünf solcher Profile hat Micromat 
bereits angelegt, Sie können diese 
aber auch Ihren Bedürfnissen anpas- 
sen oder weitere anlegen. Dabei ko- 
piert TechTool Protogo für Mac OS X 
standardmäßig TechTool Pro, dazu die 


etes Startlaufwerk für Service- und Reparaturzwecke 


Partitionierungs-Software DiskStudio 
und die Tiger-Dienstprogramme Kon- 
sole, System Profiler, Terminal sowie 
das Festplatten-Dienstprogramm. Das 
Programm bietet die Möglichkeit, 
noch weitere Applikationen hinzuzu- 
fügen. Alternativ können Sie diese 
aber auch manuell auf die neue Plat- 
te kopieren, wobei Sie allerdings auf 
passen müssen, dass eventuell dazu- 
gehörige Files, zum Beispiel Einstel- 
lungen oder Bibliotheken, ebenfalls 
am richtigen Ort im System landen. 


IN AKTION Der Start vom neu einge- 
richteten Laufwerk klappt selbst von 
einer alten 2,5-Zoll-Platte deutlich flot- 
ter, als man das von einer DVD ge- 
wohnt ist. Anstelle des Finders startet 
beim Mini-System der Micromat Laun- 
cher, ein kleines Programm, das die in- 
stallierten Tools in einer Liste anbietet. 
Von hier aus kann man bequem Tech- 
Tool Pro, DiskStudio oder eines der an- 
deren Hilfsprogramme starten. Außer- 
dem kann man das Startvolume wäh- 
len und einen Neustart auslösen bezie- 
hungsweise den Rechner ausschalten. 

Ein weiterer Vorteil gegenüber ei- 
ner DVD ist die Möglichkeit, auch Da- 


3 
a 


Protogo 


ten schreiben zu können. So lassen 
sich zum Beispiel die Testprotokolle 
von TechTool Pro sichern. Außerdem 
benötigt das mitgelieferte Intel-fähige 
System mit den genannten Standard- 
Tools 1,2 GByte für die Installation. 
Lassen Sie Ihr eigenes System kopie- 
ren, dürfte das ein Vielfaches davon 
belegen. Dafür haben Sie damit dann 
aber auch vollwertiges Mac OS X, das 
zum Beispiel auch über einen Netz- 
werkzugang sowie die Möglichkeit 
zum Update verfügt. 


FAZIT Mit einem Preis von 135 Euro ist 
TechTool Protogo etwa 30 Euro teurer 
als ein normales TechTool Pro. Dafür 
erhält man allerdings auch noch die 
Classic-Version des Programms sowie 
das Platten-Tool DiskStudio dazu. Ein 
Pluspunkt ist das abgespeckte System 
10.4.8 im Lieferumfang, mit dem sich 
ein sehr kompaktes Notfall-Volume er- 
stellen lässt, zum Beispiel auf einem 
2-GByte-Stick. Matthias Zehden/ok 
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www.micromat.com 
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Merkmale Software zur Erstellung 
eines startfähigen Notfall- 
Laufwerks 
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Unline-Uffice 2.0 


Mit einer Serie von Firmenübernahmen baut Google sein Online-Office-Paket zu einem 
umfassenden Angebot aus, das nicht nur für private Anwender interessant ist 


er Suchmaschinenriese Goo- 
) gle verfügt über gigantische 
Barreserven in Höhe von zwölf 
Milliarden Dollar. Apple hat sogar 
noch rund eine Milliarde Dollar mehr 
in der „Kriegskasse“. Doch im Gegen- 
satz zu Apple-Chef Steve Jobs nimmt 
das Google-Management regelmäßig 
größere Summen in die Hand, um das 
eigene Produktportfolio auszubauen. 
Die Rede ist nicht von der 3,1 Milliar- 
den Dollar teuren Übernahme des On- 
line-Werbespezialisten DoubleClick, 
sondern von mehreren Firmenzukäu- 
fen, mit denen Google sein Online- 
Office-Paket systematisch ausbaut. 


DAS LETZTE PUZZLESTÜCK Der 
Office-Combo „Google Docs & Spread- 
sheets“ (auf Deutsch: „Google Text & 


Tabellen“) fehlt bislang ein Präsenta- 
tionsprogramm wie PowerPoint von 
Microsoft. Mit einem Doppelschlag 
wird Google dieses Manko nun besei- 
tigen. Zunächst schnappte sich Goo- 
gle-CEO Eric Schmidt die Firma Tonic 
Systems. Einige Wochen später kün- 
digte der Suchmaschinenbetreiber 
dann die Übernahmen von Zenter an. 

Tonic hat eine Back-End-Anwen- 
dung entwickelt, mit deren Hilfe sich 
PowerPoint-Präsentationen in Java- 
Dokumente umwandeln lassen. Goo- 
gle wird diese Technologie in seine 
E-Mail-Anwendung GMail, die in 
Deutschland Google Mail heißt, inte- 
grieren. Damit können GMail-User, 
die nicht über Microsoft Office oder 
einen Klon wie NeoOffice verfügen, 
PowerPoint-Dateien aus dem GMail- 


(6) 


gle Google Docs & Spreadsheets 


Spreadsheets 


Safari support for Google Docs is coming soon! 


We have heard loud and clear that many of you really want it to 
work, and we are working hard to make this happen. In the 
meantime, please try us on: 


Mozilla FireFox: 1.0.5 or higher 
Mozilla SeaMonkey: 1.0 or higher 
Camino: 1.031 or higher 


All of these are FREE and easy to download and use. 


Eingangskorb vernünftig betrachten 
- ohne für diese Aufgabe ein speziel- 
les Viewer-Programm von Microsoft 
installieren zu müssen. 

Zwar bot GMail bislang auch eine 
Funktion „In HTML darstellen“, doch 
das Bild im Browser hatte häufig we- 
nig mit dem ursprünglichen Layout 
der eigentlichen PowerPoint-Folien zu 
tun. Die Tonic-Technologie soll ge- 
währleisten, dass auch komplizierte 
Folien-Layouts und grafisch aufwän- 
dig gestaltete Präsentationen im 
Browser unverfälscht vorgeführt wer- 
den können. 

Mit der Übernahme von Zenter 
verfolgt Google einen zweiten Ansatz, 
um im Markt der Präsentations- 
programme voranzukommen. Wäh- 
rend Tonic dabei hilft, bestehende 
Dateien aus klassischen Office-An- 
wendungen darzustellen, soll die 
Technologie von Zenter Programme 
wie PowerPoint oder Apples Keynote 
überflüssig machen. Zenter bestehtin 
weiten Teilen aus einer Front-End- 
Technologie, mit der man Präsentatio- 
nen erstellen und mit anderen Usern 
gemeinsam nutzen kann. 


DIE IDEE Google verfolgt mit Zenter 
einen ähnlichen Ansatz wie zuvor in 
den Bereichen Textverarbeitung und 
Tabellenkalkulation. Die Komponen- 


©2007 Google - Google Docs & Spreadsheets Help - Terms of Use - Privacy Policy - Legal Notices 


If you are working to fix problems with a specific browser and would like to 
bypass this check, just add &browserok=true to the end ofthe Google Docs & 
Spreadsheets url 


Piease note that it is a violation of intergalactic law to use this parameter under 
false pretenses, so don't let us catch you at it 


And, it won't work very well -- really 


< Geduld Die Google-Programme 
laufen derzeit nicht im Apple-Browser 
Safari. Der Suchmaschinenanbieter 
bittet um Geduld und verweist auf 
drei alternative Browser, die im 
Zusammenspiel mit den Google-Apps 
keine Probleme bereiten 
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ten des Office-Pakets sollen in allen 
Umständen des Alltags - also auch 
von unterwegs aus - mit einem einfa- 
chen Internetzugang ohne die Instal- 
lation einer speziellen Software 
erreichbar sein. Auch die Dokumente 
selbst liegen nicht lokal auf einem 
Rechner, sondern werden sicher von 
Google im Netz gespeichert. Dabei 
macht es aus Sicht des Suchmaschi- 
nenanbieters auch nichts aus, wenn 
die Funktionalität von Google Text & 
Tabellen in etlichen Bereichen nicht 
die Feature-Fülle von Microsoft Office 
erreicht. Nur beim Thema Kollabora- 
tion - also der Zusammenarbeit ver- 
schiedener User über das Netz hinweg 
- will Google die Nase vorn haben. 


DER ANFANG Google hatte seine 
Office-Offensive mit März 2006 mit 
der Übernahme des Startup-Unter- 
nehmens Upstartle gestartet, das im 
Web die Online-Textverarbeitung 
„Writely“ anbot. Im Oktober 2006 
wurde Writely mit dem Online-Ta- 
bellenkakulationsprogramm Google 
Spreadsheets zu einer Anwendung 
fusioniert. Die Zwischenzeit hatten 
die Entwickler außerdem genutzt, 
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um „Google Docs“ von der Microsoft- 
Technologie ASP.NET auf eine Linux- 
basierte Lösung umzustellen. 


TEXTE UND TABELLEN Im Vergleich 
zur Microsoft-Textverarbeitung Word 
kommt Google Docs mit deutlich we- 
niger klassischen Programm-Menüs 
aus. Etliche Funktionen können aber 
über Kontextmenüs aufgerufen wer- 
den. Klickt man mit der rechten Maus- 
taste (Control-Klick) auf eine Textaus- 
wahl, ein Bild oder in Google Spread- 
sheets auf eine Tabellen-Zelle, dann 
erscheint eine Auswahl von in dieser 
Situation relevanten Befehlen. 

Docs unterstützt die Arbeit mit ver- 
schiedenen Zeichensätzen in unter- 
schiedlichen Farben und Größen. 
Außerdem kann das Google-Pro- 
gramm die Texte nach den Wünschen 
des Users formatieren (Textlisten, 
Einrücken, Einfügen von Bildern, 
Tabellen oder Weblinks). Die Online- 
Textverarbeitung kann aber keine 
Kopf und Fußzeilen oder Fußnoten 
verwalten - auch keine Textrahmen - 
und kann auch nicht automatisch ein 
Inhaltsverzeichnis des Dokuments 
erstellen. Außerdem bietet Google 


seinen Anwendern derzeit keine Vor- 
lagensammlungen, um das Schreiben 
einer Bewerbung oder einer Rech- 
nung zu erleichtern. 

Als Verbindung zur Außenwelt 
kann Docs Dateien importieren, die 
mit Word erstellt wurden (DOC) oder 
in den Formaten Text (TXT), Rich Text 
File (RTF), HTML oder OpenDocument 
(ODT) vorliegen. Die Dokumente kön- 
nen wiederum als Word-Datei oder in 
den Formaten Rich Text, PDF und 
HTML lokal abgespeichert werden. 
Spreadsheets kann Dateien in den 
Formaten Excel (XLS), CSV und Open- 
Document (ODS) einlesen. Die Dateien 
dürfen allerdings - wie bei DOCs - 
nicht größer als 500 Kilobyte sein. 

Es widerspräche dem Ansatz von 
Google Docs & Spreadsheets, bei ei- 
nem gemeinsamen Projekt die Doku- 
mente zwischen den Beteiligten per 
E-Mail hin- und herzuschicken oder 
auf einem USB-Stick auszutauschen. 
Stattdessen wird eine Datei jeweils für 
die gemeinsame Bearbeitung frei- 
gegeben und dann über das Netz von 
dem anderen Benutzer bearbeitet 
oder angesehen. Dabei spielt es 
keine Rolle, ob das zeitversetzt » 


8e0® Zoho Sheet - Welcome © 
@r &@ [#) & W 1as mp: //sheet zoho.com/nome.do vie (Kr Coogie a) + 
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V International 
Google Apps sind 
nicht nur für den 
im anglo- 
amerikanischen 
Kulturkreis geeig- 


Einsatz 


net. Di 
sung reich 
Zellen- 


e Anpas- 
t von den 
Formaten 


bis hin z 


schreibkontrolle 


ur Recht- 


geschieht oder gleichzeitig mitdem 
Eigentümer des Dokuments. In 
Kombination mit der Chat-Anwen- 
dung Talk hat Google damit eine 
leistungsfähige Umgebung für eine 
gemeinsame Arbeit an Dokumen- 
ten aufgebaut, bei der die räum- 
liche Entfernung der Koarbeiter 
quasi keine Rolle mehr spielt. 

Die ersten Erfolge mit Docs & 
Spreadsheets erzielte Google bei 
privaten Nutzern, für die ein Micro- 
soft Office ohnehin viel zu groß di- 
mensioniert ist, und den Studenten, 
die über das Netz gemeinsam an 
Unterlagen für ihre Seminare und 
Vorlesungen arbeiteten. Der Such- 
maschinenanbieter gibt sich aller- 
dings mit dieser Zielgruppe nicht 
zufrieden und möchte den Einsatz 
seines Office-Pakets in den Unter- 
nehmen vorantreiben. 

Hier kommt auch die Initiative 
„Apps for Your Domain“ ins Spiel, 
die von Google im August 2006 ge- 
startet wurde und unlängst um eine 
kostenpflichtige Premium-Variante 
erweitert wurde. Der Service um- 
fasst bei Google gehostete Kommu- 
nikationsdienste (Gmail, Google 
Talk), die unter der Domain des Kun- 


den zu erreichen sind. Außerdem hat 
der Suchmaschinenanbieter seinen 
Online-Kalender, den Homepage- 
Baukasten Google Page Creator sowie 
Docs & Spreadsheets in „Apps for Your 
Domain“ integriert, so dass Organi- 
sationen und Unternehmen sich bei 
Google mit den elementaren Produk- 
tionswerkzeugen versorgen können. 

Für zehn Dollar pro Jahr kann man 
bei Google auch die passende Netz- 
adresse beziehen. Der Service wird 
über die amerikanischen Domain-An- 
bieter GoDaddy und eNom abgewi- 
ckelt. Daher stehen als Top-Level-Do- 
mains derzeit nur .com, .org, .net, .biz 
und .info zur Auswahl. 

Es besteht aber auch die Möglich- 
keit, bereits vorhandene Domains mit 
„Google Apps for Your Domain“ zu 
kombinieren. Dazu muss man aller- 
dings die Möglichkeit haben, die Ein- 
stellungen für das Domain Name 
System (DNS) zu verändern. Dabei 
muss man insbesondere an den Ein- 
trag für den so genannten CNAME 
herankommen, damit der Traffic der 
Homepage auf den Google-Server um- 
geleitet wird. 

Falls man Google Mail als E-Mail- 
Service für die eigene Domain verwen- 
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10100|1 1.000,12 16.848,04 € SL.T73,68 € SI.TT3,68 € KI.773,68 €| _98.868.76 € 
3 1O110]8 (4.000) 732.171.00 € 653.037.00 € 720.625.00 € 720.533.00 €| 720.000,00 € 
4 10120/2 (1.000,12) 1.837,01 € 1.300,00 € 2.000,00 € 2.140,32 € 2.000,00 € 
10130]; 0.0 € 0.0 € 10.000,00 € 10.000.00 €| _20.000.00 € 
D 10131]; "000€ 0 0.0 € LaS48S €] 0.00€| 3.300,00 € 
’ 10140], MO.12E © 7.826,60 € 3.00, W € 4.000,00 € 7.406.506) 6.00 E 
. 10150|t Maschine 429,48 € 0.00 € 0.00 € 0.00 € 0.00 € 
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“ 10210 24.03.2006 03:58:00 122.013,74 € 130.000,00 € 125.000,00 €] 127.066,73 €) 126.000,00 € 
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“ 10240] Zinscinnahmen 15.135,01 € 15.000,00 € 7.500,00 € FR7TEIT3 7.500,00 € 
” 10250] Entnahme Rücklagen 0.00 € 0.00 € 0.0 € 0.00 € 0,00 € 
b 10260| Spenden 0,00 € 5.0 € 5.0 € 1.25 € 23,79€ 
a 1.157.747.10 1.156.316 € 1.199.388,53 4.219.983,33 
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a 20500] Aushilfe Druckerei 0.00 € 0.00 € 0.00 € OD. € 4.80.00 € 
” | ____276.470.02| 2772000| 28350000] 279.730.09| 287.100,00| 
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den möchte, muss man die so genann- 
ten MX-Datensätze so ändern, dass sie 
auf die Mail-Server von Google verwei- 
sen. MX-Datensätze (Mail eXchange) 
sind Einträge im DNS, die Server iden- 
tifizieren, die E-Mail für bestimmte 
Domains abwickeln. 

An dieser Stelle zeigt sich aber 
auch, dass die „Apps for Your Domain“ 
noch nicht optimal auf die Verhältnis- 
se hierzulande angepasst sind. Zwar 
bietet Google inzwischen Hilfetexte 
zur Konfiguration des DNS-Eintrags 
nicht nur auf Englisch, sondern auch 
auf Deutsch. Die Angaben beziehen 
sich aber aufProvider aus den USA wie 
GoDaddy, Yahoo! SmallBusiness oder 
landi, dieUS-Tochter des deutschen 
Providers 1&1. Und diese Angaben 
können nicht eins zu eins übertragen 
werden. So kann man bei 1&1 in 
Deutschland (im Gegensatz zum US- 
Angebot) bei den einfachen Webhos- 
ting-Paketen nicht den CNAME-Ein- 
trag modifizieren. Diese Option bie- 
ten die Karlsruher erst ab einem Root- 
Server. Einfacher funktioniert das 
etwa mit dem Provider InterNetworX 
(www.inwx.de), der in verschiedenen 
Hosting-Paketen die Option anbietet, 
DNS-Einträge zu ändern. 

Die Premium-Variante von „Google 
Apps for Your Domain“ kostet 50 Dol- 
lar pro Account im Jahr. Dafür er- 
weitert der Suchmaschinenbetreiber 
den E-Mail-Speicherplatz auf zehn 
Gigabyte und bietet Schnittstellen zur 
Integration der Services in eine vor- 
handene IT-Infrastruktur. Außerdem 
garantiert Google dann eine Verfüg- 
barkeit von 99,9 Prozent und einen 
Support rund um die Uhr. 

Für manche Unternehmen, die in- 
house keine größere IT-Abteilung 
haben und sich beispielsweise nicht 
selbst um das Backup der Daten 
kümmern möchten, könnte dieses 
Angebot durchaus von Interesse sein. 
Nach Angaben von Google setzen 
inzwischen sogar Großkonzerne wie 
Procter & Gamble und etliche Uni- 
versitäten den Service ein. 

Microsoft kontert diese Herausfor- 
derung halbherzig durch ein eigenes 
Online-Paket namens Office Live, das 
den Einsatz eines aktuellen Internet 
Explorers unter Windows voraussetzt. 
Microsoft richtet sich mit diesem 
Bundle, das aus E-Mail, einem Messen- 
ger sowie einer Webpräsenz besteht, 
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eröffnet nicht nur Google die Option, 
im Office-Markt Fuß zu fassen. Unter 
verschiedenen Startups, die sich hier 
tummeln, ragt vor allem Zoho 
(www.zoho.com) hervor. Zoho startete 
im Oktober 2005 mit einer Online- 


offeriert inzwischen eine beein- 
druckende Suite von 14 Online-Appli- 
kationen, darunter ein Online-System 


zur Pflege von Kundenbeziehungen 


Google setzt unterdessen nicht auf 
zusätzliche Anwendungen, sondern 
investiert in die Robustheit seines 
Office-Pakets. Für 625 Millionen Dol- 


Textverarbeitung (Zoho Writer) und (Zoho CRM). lar (460 Mio. Euro) übernahm Google 
die kalifornische Firma Postini, die 
sich mit Filtern für Spam-Mails und 
Computerviren sowie Verschlüsse- 
lungs- und Archivierungssytemen ei- 
Namen gemacht hat. „Mit 


dieser Transaktion bekräftigen wir 
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es ons EEK FERT Sur Anemr unsere Verpflichtung, attraktive Hos- 
ne ssen tingdienste für Unternehmen aller 
Dokument kopieren Größenordnungen anbieten zu wol- 
Dokument löschen 


len“, sagte Google-Chef Eric Schmidt. 
Die Börse scheint Google das zuzu- 
trauen: Am Tag der Postini-Übernah- 


Als HTML speichern (ZIP-Format)... 
Als RTF-Dokument speichern. 

‚Als Word-Dokument speichern. 

Als OpenOffice-Dokument speichern. 


HLizenzen in Deutschland entdeckt ein Massenpublikum die Vorteile des mobilen 
angebote sind die mobilen 3G-Anwendungen nun auch bezahlbar. 


Wochen neidisch nach Japan und Europa. Weil die Telckom-Konzeme in den 
breitbandigen Mobilfunk der drinen Generation (3G) betreiben, hat Apple die erste 


Als PDF speichern... 
5 ir. den langsameren Mobilfunkstandard EDGE ausgestattet. In Deutschland dagegen « = . 
hen Netzen (UMTS) um die Gunst der modernen Datennomaden. Und Dank neuer me stieg die Google-Aktie um 3,16 Dol- 
IMTS in Deutschland lungsam zu einer Erfolgsgeschichte - trotz des katastrophalen 5 2 
Suchen und erseizen. (expertmeriet) 2 lar aufein Allzeithoch von 542,56 Dol- 
Dokumenteinstellungen 


lar, während die Aktie von Microsoft 
um zehn Cent auf 29,87 Dollar nach- 
gab. Christoph Dernbach/ok 


Der Standard UMTS (Universal Mobile Telecommunications System) ist die Weiterführung von GSM, des traditionellen 
Mobilfunkstandards der 2. Generation. UMTS nutzt ein wesentlich breiteres Frequenzspektrum als GSM und ist auch schneller als GPRS 
(Generul Packet Radio Service). Von den Experten wird GPRS als die "Generation 2.5” des Mobilfunks bezeichnet, UMTS als 3G. 
Innerhalb einer Funkzelle können Kunden GPRS-Datendienste und UMTS gleichzeitig nutzen. Und sollte einmal keine 
UMTS-Verbindung möglich sein, kann man jederzeit ins GPRS- bzw. GSM-Netz wechseln. 


Die Erinnerungen an den Beginn der UMTS-Ära in Deutschland bereiten den Bossen der Telekom-Brunche noch heute Kopfschmerzen. 
‚Angetrieben von völlig überzogenen Erwartungen an die dritte Generation des Mobilfunks ersteigerten im August 2000 sechs 
Telko-Konzeme Lizenzen für den Mobilfunk mit UMTS-Standard für insgesamt 50,8 Milliarden Euro. Der neue Mobilfunkstandard hatıc 
damals die Branche in Euphorie versetzt und bei den Manager der Deutschen Telekom, Vodafone, E-Plus/Hutchison Whampoa, Viag 
Interkom, France Telecom/Mobilcom, und Group 3G die Sicherungen durchknallen lassen. Rechnet man die UMTS-Lizenzgebühr auf die 
Einwohnerzuhl um, wurden nur in Großbritannien mit 630 Euro pro Person noch mehr gezahlt als in der Bundesrepublik (620 Euro). 
Mobilcom und die Group 3G, ein Konsortium aus der spanischen Telefönica und der finnischen Sonera, konnten später ihren 
Netzausbau-Verpflichtungen nicht nachkommen und nahmen nic einen UMTS-Betricb in Deutschland auf. Daher gibt es hierzulande nur 
noch vier 3G-Anbieter: T-Mobile, Vodafone, E-Plus und O2. 


Die gigantischen Kosten für die UMTS-Lizenzen belasteten den Start der 3. Mobilfunkgeneration in Deutschland enorm. Die Telkos 

versuchten nämlich mit extrem hohen UMTS-Tarifen, zumindest einen Teil der Lizenz-Milliarden von ihren Kunden wiederzubekommen. 
Für den schleppenden Start war aber auch eine mangelnde Abstimmung mit der Geräteindustrie verantwortlich, denn zum UMTS-Starı gab | 
es kaum geeignete Datenkarten oder 3G-Handys. 


= PDF Die Google-Anwendungen können 
Dokumente auch als PDF abspeichern. Daher 
eignen sich die Google Apps ebenfalls als 
mobiler PDF-Generator fürs Internet-Cafe 


Die ersten UMTS-Netze boten aber mit einer maximalen Download-Geschwindigkeit von 384 kBit/s (64 kBit/s Upstreum) immerhin schon 
die Leistung von einfachen DSL-Anschlüssen. Inzwischen sorgt der UMTS-Nachbrenner HSDPA (High Speed Downlink Packet Access) 
für Turbo-Geschwindigkeit in den 3G-Netzen von T-Mobile, Vodafone und O2. HSDPA wird auch als Technologie der 3.5-Generation 
bezeichnet und bietet mit einem Downstream von bis zu 3,6 MBit/s eine wesentlich schnellere Übertragung, Vodafone möchte sein 
HSDPA-Netz noch in diesem Jahr 2007 auf 7,2 MBit/s aufrüsten. E-Plus, der einzige Netzbetreiber mit einer echten UMTS-Flatrate, hat | 
erst in diesem Sommer mit dem HSDPA-Netzausbau begonnen. r 
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Macmagazin 
UMTS und EDGE in Deutschland 


3G-Speed für die Massen 


Sieben Jahre nach der Versteigerung der UMTS-Lizenzen entdeckt ein Massenpublikum das mobile 
Breitband-Internet. Attraktive Flatrate-Angebote machen die mobilen 3G-Anwendungen auch bezahlbar 
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ie Käufer eines iPhones in den 
) USA blicken in diesen Wo- 

chen neidisch nach Japan und 
Europa. Weil die Telekom-Konzernein 
den Vereinigten Staaten bislang nur 
kleine Inseln für einen breitbandigen 
Mobilfunk der dritten Generation (3G) 
betreiben, hat Apple die erste Genera- 
tion des iPhones nur mit einem Funk- 
modem für den langsameren Mobil- 
funkstandard EDGE ausgestattet. In 
Deutschland dagegen buhlen alle vier 
Netzbetreiber mit ihren schnellen 3G- 
Netzen (UMTS) um die Gunst der 
modernen Datennomaden. Und dank 
neuer Technologien und sinkender 
Tarife entwickelt sich UMTS in 
Deutschland allmählich zu einer 
Erfolgsgeschichte - trotz des katastro- 
phalen Starts vor sieben Jahren. 

Der Standard UMTS (Universal 
Mobile Telecommunications System) 
ist die Weiterführung von GSM, des 
traditionellen Mobilfunkstandards 
der 2. Generation. UMTS nutzt ein we- 
sentlich breiteres Frequenzspektrum 
als GSM und ist auch schneller als 
GPRS (General Packet Radio Service). 
Von den Experten wird GPRS als die 
„Generation 2.5“ des Mobilfunks be- 
zeichnet, UMTS als 3G. Innerhalb ei- 
ner Funkzelle können Kunden GPRS- 
Datendienste und UMTS gleichzeitig 
nutzen. Und sollte einmal keine 
UMTS-Verbindung möglich sein, kann 
man jederzeit ins GPRS- respektive 
GSM-Netz wechseln. 

Die Erinnerungen an den Beginn 
der UMTS-Ära in Deutschland berei- 
ten den Bossen der Telekom-Branche 
noch heute Kopfschmerzen. Angetrie- 
ben von völlig überzogenen Erwar- 
tungen an die dritte Generation des 
Mobilfunks ersteigerten im August 
2000 sechs Telko-Konzerne Lizenzen 
für den Mobilfunk mit UMTS-Stan- 
dard für insgesamt 50,8 Milliarden 
Euro. Der neue Mobilfunkstandard 
hatte damals die Branche in Euphorie 


> 
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vodafone Netzabdeckung Vodafone-Deutschland 


< Lückenhaft UMTS ist 

auch bei Vodafone nicht flächen- 
deckend verfügbar. In Kombi- 
nation mit GPRS gibt es aber 
kaum Funklöcher 


Zeichenerklärung: 

BE 6SM-Outdoor- 
Netzabdeckung 

Bu UMTS-Outdoor- 
Netzabdeckung 


Bu UMTS-Broadband- 
Qutdoor-Netzabdeckung 


keit in den 3G-Netzen von 
T-Mobile, Vodafone und 
O2. HSDPA wird auch als 
Technologie der 3.5-Ge- 


versetzt und bei den Managern der 
Deutschen Telekom, Vodafone, E-Plus/ 
Hutchison Whampoa, Viag Interkom, 
France Telecom/Mobilcom, und Group 
3G die Sicherungen durchknallen las- 
sen. Rechnet man die UMTS-Lizenzge- 
bühr auf die Einwohnerzahl um, wur- 
de nur in Großbritannien mit 630 
Euro pro Person noch mehr gezahlt als 
in der Bundesrepublik (620 Euro). 

Die Kosten für die UMTS-Lizenzen 
belasteten den Start der 3. Mobilfunk- 
generation in Deutschland enorm. 
Die Telkos versuchten nämlich mit ex- 
trem hohen UMTS-Tarifen, einen Teil 
der Lizenz-Milliarden von ihren 
Kunden wiederzubekommen. Für den 
schleppenden Start war aber auch 
eine mangelnde Abstimmung mit der 
Geräteindustrie verantwortlich, denn 
zum UMTS-Start gab es kaum geeig- 
nete Datenkarten oder 3G-Handys. 

Die ersten UMTS-Netze boten aber 
mit einer maximalen Download-Ge- 
schwindigkeit von 384 kBit/s (64 kBit/s 
Upstream) immerhin schon die Leis- 
tung von einfachen DSL-Anschlüssen. 
Inzwischen sorgt der UMTS-Nachbren- 
ner HSDPA für Turbo-Geschwindig- 


neration bezeichnet und 
bietet einen Downstream von bis zu 
3,6 MBit/s. Vodafone möchte sein 
HSDPA-Netz noch in diesem Jahr auf 
7,2 MBit/s aufrüsten. E-Plus, der ein- 
zige Netzbetreiber mit einer echten 
UMTS-Flatrate, hat gerade erst mit 
dem HSDPA-Netzausbau begonnen. 

Unter den UMTS-Powernutzern in 
Deutschland sind derzeit T-Mobile 
und Vodafone die klaren Favoriten. 
Beim jüngsten Test der Fachzeit- 
schrift „connect“ hatte T-Mobile 
knapp die Nase vorn. Die Kollegen von 
Teltarif.de dagegen erklärten Voda- 
fone zum Sieger. Die durchschnittli- 
chen Download-Raten von rund 1,5 
MBit/s in der Praxis ließen bei den 
Online-Testern noch am ehesten DSL- 
Feeling aufkommen. Beim Test von 
„connect“ wurden bei T-Mobile 1,67 
kBit/s gemessen. Vodafone erreichte 
dort eine durchschnittliche Down- 
load-Rate von 1,63 kBit/s. 

Bei den Tarifen liegen T-Mobile und 
Vodafone mit ähnlichen Angeboten 
gleichauf. Vodafone selbst bietet wie 
T-Mobile einen so genannten FairFlat- 
Tarif (maximal 5 GByte im Monat) für 
rund 50 Euro an. Über den Anbieter 
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RadiCens, der das Vodafone-Netz 
nutzt, wird jedoch auch eine völlig 
unlimitierte Flatrate namens Moobi- 
Cent für 40 Euro im Monat offeriert. 
Dieser Tarif gilt zurzeit als der heißes- 
te Tipp in der UMTS-Szene. 

Wer nur gelegentlich mobil per 
UMTS surfen möchte, kann auch die 
Dienste einiger Prepaid-Discounter in 
Anspruch nehmen, die alle das E-Plus- 
Netz nutzen. Dazu gehören ALDI-Talk, 
simyo und Blau. Die Discounter- 
Kunden müssen nur darauf achten, 
eine UMTS-fähige SIM-Karte zu erhal- 
ten. ALDI hat schon immer so genann- 
te U-SIM-Karten ausgeliefert. Bei 
simyo und Blau kann man alte SIM- 
Karten gegen neue eintauschen. 

O2 und E-Plus schnitten bei den 
jüngsten Tests durchweg schlechter 
ab als die beiden Marktführer und 
erreichten häufig nur Download- 
Geschwindigkeiten von weniger als 
1 MBit/s. Dennoch sollte man die 
Vodafone-Konkurrenten bei der Wahl 
eines UMTS-Providers nicht vorzeitig 
ausschließen. Die Geschwindigkeit 
hängt nämlich vom konkreten Aus- 
bauzustand der Mobilfunknetze am 
jeweiligen Ort ab. Und es gibt durch- 
aus Ecken in der Republik, in denen 
O2 oder E-Plus schneller sind als Voda- 
fone oder T-Mobile. Auf den Websites 
der Anbieter finden sich Karten- 
Anwendungen, mit deren Hilfe man 
ziemlich genau sehen kann, wo der 
Provider welches Netz anbietet. 

In der Fläche außerhalb der 
Ballungszentren sind mobile Daten- 
funker auf ein gutes GPRS-Netz ihres 
Providers angewiesen. Und hier kann 


INide UMVMTS-Netzabdeckung 


Informationen der vier Netzbetreiber über die UMTS-Abdeckung ihrer Netze 


T-Mobile www.t-mobile.de/funkversorgung/inland 

Vodafone www.vodafone.de/hilfe-support/netz-uebertragung-netzabdeckung/108099.html 
02 www.o2online.de/nw/support/hilfe/umts/umtsinfo 

E-Plus www.eplus.de/dienste/5/5_8_7/5_8_7.asp 


besonders T-Mobile punkten. Die 
Bonner werden ihr GSM- beziehungs- 
weise GPRS-Netz bis Ende 2007 
flächendeckend mit EDGE aufgerüs- 
tet haben. EDGE steht für „Enhanced 
Data Rates for GSM Evolution“ und 
bezeichnet eine Technologie, die 
höhere Datenübertragungsraten in 
GSM-Netzen ermöglicht. Im Vergleich 
zu GPRS (2.5G) wird EDGE als Genera- 
tion 2.75 eingeordnet. In einem EDGE- 
Netz kann man Daten mit einer 
Geschwindigkeit von bis zu 220 kBit/s 
herunterladen. Beim Verschicken der 
Daten kann man mit bis zu 110 kBit/s 
arbeiten. EDGE ermöglicht im Prinzip 
also auch in ländlichen Regionen 
vergleichsweise hohe Bandbreiten. 
Die ersten Erfahrungen der iPhone- 
Nutzer in den USA mit dem EDGE- 
Netzwerk von AT&T sind aber enttäu- 
schend: David Pogue, Technologie- 
Reporter der New York Times, beklag- 
te in seinem iPhone-Test stellvertre- 
tend für viele User die „quälend lang- 
same“ Datenverbindung über AT&T. 
In der Praxis bietet EDGE bei AT&T 
verschiedenen Erfahrungsberichten 
zufolge derzeit eine Durchschnitts- 
geschwindigkeit von 40 kBit/s. 
Während Apple mit dem iPhone 
noch zwischen Generation 2.75 und 3 


®) MoobiCent 


laviert, schaut die Branche schon auf 
die 4. Generation des Mobilfunks. Die 
Telekom-Konzerne Vodafone, T-Mobi- 
le, Orange, NTT DoCoMo, KPN Mobile, 
Sprint Nextel und China Mobile 
haben die Initiative „Next Generation 
Mobile Networks“ gegründet, um 
gemeinsam die Grundlagen für „4G“ 
zu entwickeln. Die nächste Mobil- 
funk-Generation baut technisch auf 
dem Modulationsverfahren OFDM 
auf, das auch beim Datenfunk- 
Standard WiMAX verwendet wird. 

4G sollmobilen Funkern eine Daten- 
rate von 100 MBit/s im Downlink pro 
Zelle bieten und immerhin noch 50 
MBit/s im Uplink. Außerdem sollen 
die Latenzzeiten der derzeitigen draht- 
losen Netze auf etwa 10 ms verringert 
werden. Mit kürzeren Verzögerungs- 
zeiten sind auch Anwendungen wie In- 
ternet-Telefonie oder Online-Gaming 
möglich, die in den bisherigen Mobil- 
funknetzen technisch quasi nicht 
machbar sind. Durch eine effizientere 
Ausnutzung des Frequenzspektrums 


werden 4G-Mobilfunkgeräte auch W Einwahl 
ständig online bleiben können. Die knapp 90 Euro 
Experten rechnen damit, dass die teure Software 
vierte Mobilfunkgeneration ab 2010 lauch2net bringt 
kommerziell verfügbar sein wird. mobile Macs 
Christoph Dernbach/ok schnell ins 
UMTS-Netz 
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> mobileDSL flat - Mobil Internet surfen per HSDPA Flatrate 
Business 


Kinderleicht online! 
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< Flatrate 

Bei MoobiCent 
gibt es derzeit die 
günstigste UMTS- 
Flatrate ohne Volu- 
menbegrenzung für 
das Vodafone-Netz 
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Macmagazin 
Leserfragen und Leserbriefe 


Leseriragen 


MacBook Pro, DVD Player, Motion, Mac OS X, 
MacBook Pro und iWeb. Von Christopher Jakob 


MacBook Pro 
Arbeitsspeicher nachrüsten 


Ich habe mir ein MacBook Pro mit 2,4 GHz, 15-Zoll-Display sowie 
2 GByte Arbeitsspeicher gekauft. Nun will ich den Arbeitsspeicher 
weiter ausbauen. Welche Speicherriegel kann ich dazu besorgen und 
welche Größe dürfen diese haben? Wolfgang Hübner 


Für Ihr MacBook Pro mit Core 2 Duo können Sie SO-DIMMs mit 
den Kriterien PC2-5300, ungepuffert und non-parity verwen- 
den. Außerdem müssen es DDR2-SDRAMs mit 667 MHz und 200 
Pins sein. Um sicherzugehen, dass die neuen Speichermodule 
Ihren Rechner nicht lahm legen, sollten Sie nur Riegel erwer- 
ben, die speziell für Macs angeboten werden. Sie können Modu- 
le mit je 512 MByte, 1 oder 2 GByte in den oberen und unteren 
Speicherslot des MacBook Pro verbauen. Auf der Apple-Website 
finden Sie im Support-Bereich das Dokument Nummer 303491, 
in dem der Einbau von Speicherriegeln in ein MacBook Pro 
erläutert wird. 
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==] | DVD Player 


= / Kompatibilität zu HD-DVDs 


Ich habe einen Film auf einer HD-DVD, der sich nicht auf meinem iMac 

G5 mit Mac 05 X v10.4.10 abspielen lässt. Der Prozessor taktet mit 2,1 

GHz und als Arbeitsspeicher sind 1,5 GByte DDR2-SDRAM verbaut. 
Hugo Wiener 


Die gute Nachricht: Die Abspielproblematik liegt nicht an Ih- 
rem Rechner, sondern am DVD Player, den Apple mit Mac OSX 
v10.4 ausliefert. Die schlechte Nachricht: Damit lassen sich 
normale DVDs sowie DVD-Projekte abspielen, die auf einer 
Festplatte gespeichert sind. Bei HD-DVDs ist das Programm 
jedoch etwas wählerisch: Der DVD Player spielt lediglich 
solche HD-DVD-Scheiben ab, die mit DVD Studio Pro erstellt 
wurden. Den Inhalt aller anderen Scheiben stellt die Anwen- 
dung einfach nicht dar. 


4 Wählerisch Mit HD-DVDs kommt der DVD Player nur zurecht, wenn sie mit 
dem Apple-Programm DVD Studio Pro erstellt wurden 


Motion 


Darstellungsfehler 


Mit meinem G5-iMac, der ein 20-Zoll-Display, einen 2,1-GHz-Prozessor 
und einen Arbeitsspeicher von 1 GByte beherbergt, arbeite ich mit Mo- 
tion 3 unter Mac OS X v10.4. Leider scheint das Programm nicht rich- 
tig zu funktionieren. Es kommt immer wieder zu Bildschirmaussetzern, 
bei denen der erstellte Inhalt nicht mehr richtig dargestellt wird. 
Leon Gomez 


Auf den ersten Blick 0 
könnte man meinen, 
dass Motion nicht richtig 
arbeitet. Dies ist jedoch 
bei Ihnen nicht der Fall. 
Motion benötigt viele 
Ressourcen, so dass der 
von Ihnen verwendete 
iMac an der unteren 
Grenze der empfohlenen 
Hardware-Voraussetzun- 
gen rangiert. So ist zum 
Beispiel die Arbeitsspei- 
chergröße von 1 GByte 
Mindestvoraussetzung. 
Aber auch die interne 


Er U] 
4 Selektive Lösung Mit dem Update 
auf Mac 0S X v10.4.10 hat Apple das 
Anzeigeproblem von Motion auf Intel-Macs 
gelöst. Anwender mit PowerPC-Mac müs- 
sen sich mit Workarounds behelfen 


Grafikkarte ist in Ihrem 
Fallein Flaschenhals. Für 
16- beziehungsweise 32- 
Bit-Rendering ist min- 
destens eine Grafikkarte 
mit 128 MByte VRAM nötig. Und genau diese Speichergröße 
weist die Grafikkarte Ihres iMacs auf. Das ist auch die Ursache 
dafür, dass Motion nach einer Weile korrupte Texturen - die 
von Ihnen als Bildschirmaussetzer bezeichneten Artefakte - 
auf dem Bildschirm anzeigt. Dies kann so weit gehen, dass von 
den ursprünglichen Motion-Inhalten nichts mehr erkennbar 
ist. Das Problem beginnt, wenn der VRAM der Grafikkarte mit 
den Informationen von Motion vollständig gefüllt ist. 

Apple hat eine Lösung mit dem Update auf Mac OS X 10.4.10 
veröffentlicht. Jedoch ist diese nur für Intel-Macs geeignet. 
Besitzer eines Macs, der noch unter der PowerPC Architektur 
läuft, bleibt nur die Erhöhung des freien VRAMs für Motion. 
Dazu sollten Sie während der Arbeit mit Motion möglichst 
alle andere Programme schließen, vor allem solche, die eben- 
falls viel VRAM benötigen. Falls ein Motion-Projekt große 
Stillbilder verwendet, sollte man die Größeneinstellung für 
diese Bilder auf Canvas setzen. Außerdem kann es helfen, für 
das Projekt eine geringere Bit-Tiefe auszuwählen. Ansonsten 
sind natürlich alle Einstellungen von Nutzen, die die Bilder 
und Videodateien klein halten. Falls dies alles nichts nützt, 
kann man es bei Auftreten des Problems damit versuchen, das 
Projekt zu sichern, Motion danach zu beenden und anschlie- 
ßend beides neu zu starten. 

Festzuhalten ist: Das Problem betrifft nur die Darstellung 
auf Ihrem Monitor, das Projekt an sich oder eine Hardware- 
Komponente ist nicht defekt. 
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MacBook Pro 
Schwarzer Bildschirm 


Ich benütze ein MacBook Pro mit einem 2,4-GHz-Prozessor und 15,4-Zoll- 
Display. Wenn ich das MacBook Pro in Betrieb habe und es an einen 
externen Monitor anschließe, kommt es hin und wieder vor, dass der 
externe Bildschirm nur eine schwarze Fläche darstellt. Ist der externe 
Monitor oder mein MacBook Pro defekt? Sigurt Arndt 


Es ist nicht anzunehmen, dass der externe Bildschirm defekt 
ist. Das Problem wird Apple zufolge von den MacBook-Pro- 
Modellen mit 2,2 GHz (15 Zoll) und 2,4 GHz (15 und 17 Zoll) 
erzeugt. Bei einem Verbindungsaufbau zu einem externen 
Display im laufenden Betrieb kann es dazu kommen, dass 
entweder das externe oder das interne Display schwarz bleibt. 
Wenn die Problematik bei Ihnen wieder auftritt, so gehen Sie 
wie folgt vor: Warten Sie zuerst mindestens fünf Sekunden ab. 
Zeigt der Monitor in dieser Zeitspanne den normalen Bild- 
schirminhalt nicht an und bleibt stattdessen weiter schwarz, 
öffnen Sie die Systemeinstellung ' Monitore und aktivieren den 
Reiter Monitor. Anschließend klicken Sie auf den Button 
Monitore erkennen. Sollte das externe Display auch dann noch 
schwarz bleiben, betätigen Sie die [F7]-Taste, um in den Spiege- 
lungsmodus zu kommen, oder starten als letzten Lösungs- 
versuch den Rechner neu. Apple soll bereits an einer Lösung 
des Problems arbeiten. Es ist daher momentan nicht sinnvoll, 
beim Händler einen Defekt des MacBook Pros zu reklamieren. 


IWeb 
Dünne Absturzursache 


= 
Ich gestalte meine private |® 
Website mit iWeb. Früherhat | @ 
keiner meiner Seitenbesucher 
über Darstellungsprobleme 
geklagt, 
meisten mit einem Windows- 
basierten PC auf die Site sur- 
fen. Doch seit ich die Web- 
Seiten überarbeitet habe, mel- 
den sich Freunde, die über ei- 


Grafiken 


8 Trn£ı® 


Füllen 


auch wenn die 


Linieneffekte 


Linie +) 


nen Absturz ihres PC-Brow- Zn lpt\; 
sers berichten. Was ist bei der Endpunkte: [Ohne 9 [Ohne WB 
Überarbeitung falsch gelau- 
fen? Vivien Schmalz ) Schattenwurf 

Winkel: 


Haben Sie bei einem der 
jüngsten Updates feine 
Linien in Ihre Webprä- 
senz eingebaut? So merk- Reflexion 
würdig es auch klingen 


Abstand Weichzeichnen Deckkraft 


Deckkraft 


mag: Die von Ihnen ange- 
gebenen Browser-Abstür- 
ze, die die Besucher bekla- 
gen, die unter Windows 
auf Ihrer Webseite lan- 
den, werden vermutlich 


100% ', 


——N 


4 Unscheinbar, aber problematisch 
Feine vertikale Linien, die man mit iWeb 
1.x oder iLife 06 in die eigene Webpräsenz 
eingebaut hat, können bei Windows- 


genau durch diese Ände- Anwendern zu Browser-Abstürzen führen 
rung hervorgerufen. Die- 

ses Problem tritt mit iWeb 1.x und iLife 06 auf und betrifft 
Windows-Anwender, die mit dem Microsoft Internet Explorer 
6.x auf die entsprechenden Seiten surfen. 

Die Lösung ist einfach, schränkt Sie aber ein wenig in Ihrer 
Gestaltungsfreiheit ein: Entfernen Sie alle vertikalen Linien, 
die eine Dicke von 1 Punkt aufweisen oder feiner sind. Alter- 
nativ erhöhen Sie die Stärke der Linieneffekte auf über einen 
Punkt. Diese Einstellung finden Sie im Menü Informationen 
und dort in der Rubrik Grafiken. 


< Fehlanzeige 
Hin und wieder kann 
es zu auf einem exter- 
nen Display zu einem 
schwarzen Bildschirm 
kommen, wenn man 
es an ein bereits 
laufendes MacBook 

| Pro anschließt 


En 
Ei) KONTAKT 


Redaktion MACup 

Bayerstr. 26 « 80335 München 
Fax: (089) 74117890 

E-Mail: macup@macup.com 


Mac OSX 


Konflikt mit Gemeinschaftsbibliothek 


Ohne erkennbaren Grund kann ich einige Programme wie Word, Excel und Eudora nicht 
mehr öffnen. Ich erhalte lediglich eine Fehlermeldung mit dem Hinweis: „Fehler beim Start 
des Programms“. Im folgenden Text wird eine Gemeinschaftsbibliothek erwähnt, bei der die 
Problematik auftreten soll. Ich arbeite mit Office 2004. Tillmann Herberts Abonnentenbetreuung 

Neue Mediengesellschaft Ulm GmbH 
Leserservice MACup 

Bayerstr. 26 « 80335 München 

Tel.: (089) 74117171 » Fax: (089) 74117101 
E-Mail: leserservice@macup.com 
Abo-Bestellung bequem über Internet: 
www.macup.com/abo 


Wir haben unterschiedliche Informationen über dieses Problem. Einerseits hat 
bei einem Anwender die Reparatur der Zugriffsrechte mittels des Festplatten- 
Dienstprogramm von Max OS X sowie das Aufspielen des Updates auf Microsoft 
Office 11.3.5 geholfen. Andererseits konnten einige Anwender lediglich durch 
eine Neuinstallation von Mac OS X mittels Archiv- und Install-Option die Proble- 
matik aus der Welt schaffen. 
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Macmagazin 
Tipps & Tricks 


Tipps & Iricks 


Mac 0S X, Motion, Dashboard, Mail, QuickTime. Von Christopher Jakob 


Mac OSX 


PDFs individuell komprimieren 


DFs sind vielseitig einsetzbar und lassen sich zwischen unterschiedlichen 


Betriebssystemen austauschen. M 


ac OSX 10.4 bietet zahlreiche Optionen, 


um Dokumente in das PDF-Format zu wandeln, etwa den Druckdialog, den 
man über die Schaltfläche PDF erreicht. Dabei entstehen jedoch in der Regel re- 
lativgroße Dateien. Mit dem Befehl PDF komprimieren, der ebenfalls über die PDF- 
Schaltfläche aufzurufen ist, lassen sich diese zwar verkleinern. Mac OS X ach- 
tet jedoch bei dieser Kompression nicht auf die Qualität der im PDF befindli- 
chen Bilder. Mit eigenen Einstellungen für jedes Dokument lassen sich PDFs mit 


Hilfe des Colorsync-Dienstprogramms 


ee 
an 


Profile reparieren 


» Black & White 


» Blue Tone 


» Create Generic PDFX-3 Document 


»Gray Tone 


» Lightness Decrease 
PLightness Increase 


> Reduce File Size 


> Sepia Tune 


> Reduce File Size Kopie 
TReduce File Size Kopie Kopie 
» Analyse des Bilds 


vBild-Komprimierung 


Modus 
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4 Angepasst Mit dem Colorsync- 
Dienstprogramm lässt sich beim PDF- 
Komprimieren die Bildqualität bestimmen 


komprimieren. Über das Menü Ablage öff- 
net man das Dokument. Im unteren Fens- 
terbereich der geöffneten Datei findet 
sich ein Aufklappmenü, in der man die 
Option Live-Aktualisierung aus den Filter- 
informationen auswählt. Anschließend 
klickt man im Filterfenster des Dienstpro- 
gramms auf das dunkel umrandete Drei- 
eck, das sich rechts neben Reduce File Size 
Kopie befindet, und wählt aus dem sich 
öffnenden Menü den Befehl Filter duplizie- 
ren. Nun erscheint in der Filterliste Redu- 
ce File Size Kopie. Mit einem Mausklick auf 
das Dreieck vor dem neu erstellten Filter 
öffnet man den Zugang zum Unterpunkt 
Bild-Komprimierung und mit einem weite- 
ren Klick analog dazu den Inhalt dieser 
Option. Per Schieberegler kann man nun 
die Bildqualität derin das PDF eingebun- 
denen Bilder manuell und in Echtzeit 
einstellen und dadurch den Komprimie- 
rungsgrad individuell festlegen. 


Motion 


==’ RAM verwalten 


otion ist eine ressourcen- 

hungrige Anwendung. Hat 
man Motion für ein aufwändiges 
Projekt in den Programmeinstel- 
lungen mehr Speicher zugewie- 
sen, bleibt diese Zuteilung auch 
dann noch bestehen, wenn das 
Projekt geschlossen wird. Denn 
diese Einstellung wirkt in Motion 
global und nicht projektbezogen. 
Das bedeutet: Andere Anwendun- 
gen, die zeitgleich unter Mac OSX 
aktiv sind, haben weniger RAM 
zur Verfügung und arbeiten dem- 
entsprechend oft sehr langsam. 
Wenn man alle Programme 
gleichzeitig im Einsatz benötigt, 
bleibt daher bei der Zuweisung 
des vorhandenen Arbeitspeichers 
in Motion nur die Wahl, entwe- 
der Motion oder die anderen Pro- 
gramme zu bevorzugen. Ansons- 
ten sollte man entweder die Zahl 
der geöffneten Anwendungen re- 
duzieren oder Motion beenden, 
wenn man miteinem deranderen 
Programme arbeiten will. Um das 
Problem grundsätzlich zu lösen, 
muss man allerdings weitere 
RAM-Speicherriegel einbauen. 
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Dashboard 
E 


9 Englisch-Lexikon 


IM it ausländischen Geschäftspart- 
nern korrespondiert manin der 


+ > 


Regel auf Englisch. Wenn dabei eine 
genaue Formulierung oder ein Wort 
fehlt, kann man unter Tiger zum 
Widget Dictionary greifen. In der 
Grundeinstellung gibt das Widget 
die Aussprache sowie die Erklärung 
des Wortes wieder. Klickt man jedoch 
auf den Halbkreis links im Fenster- 
bereich, der den Anfangsbuchstaben 
des eingegebenen Wortes anzeigt, 


Dictionary 


öffnet das Widget einen an 


nenen Teer nhale In push broom a broom consisting of a ... 
di listet wi A push button a button that is pushed t... 
iesem listet es Worter- z 8 5 
. ed push fit a fit between two parts in... 
änzungen sowie deren ‘ en 
z dä 8 EIstdi push poll an ostensible opinion pol... 
rklärungen auf. Ist diese : N 
8 push polls an ostensible opinion pol... 


versteckte Option einmal 
aktiviert, lassen sich auch 
andere Wörter oder der 
Anfang davon eingeben, 
und das Widget zeigt ohne weiteren 
Mausklick mögliche Wortergänzun- 
gen beziehungsweise -gruppen an. 


push proces... 


the development of film s... 


BEPGEEER |, I, DERRENEAR THE BERESTERGER, 


4 Wortgewandt Ein verstecktes Feature 
des Widgets Dictionary kann bei der Suche 
nach dem richtigen englischen Begriff helfen 
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wg Mai 


Platzsparend ausdrucken 


uch wenn sich Mail-Nachrichten 

digital über Backups der Mailbox 
archivieren lassen, möchten viele An- 
wender nicht aufeinen Ausdruck ihrer 
Nachrichten verzichten. Dabei entste- 
hen jedoch leicht Berge von Papier, 
denn Apples Mail verwendet eine rela- 
tiv große Schrift beim Ausdruck. Es gibt 
jedoch eine Möglichkeit, diese Platz- 
und Tintenverschwendung in Grenzen 
zu halten und damit die Umwelt und 


den Geldbeutel etwas zu schonen. Man 
öffnet dazu im Druckdialog das Auf- 
klappfenster, das Kopien & Seiten anzeigt, 
und wählt darin die Einstelloption Mail 
aus. Hier ist in der Grundeinstellung 
die Option Größenverhältnis der Schriften 
beibehalten markiert, die die Platzver- 
schwendung verursacht. Um Platz und 
Tinte zu sparen, wählt man entweder 
E-Mail durch Zeilenumbruch anpassen oder 
Größe der E-Mail anpassen. 


Drucker: [ 7100 Series 


+) 


Voreinstellungen: ' Standard 


Mail 


O Größe der E-Mail anpassen 


@ CPorvw ) (Vorschau) 


@ E-Mail durch Zeilenumbruch anpassen 
O Größenverhältnis der Schriften beibehalten 


( Abbrechen ) Drucken 


4 Raumgewinn Mit Hilfe zweier Optionen im Druckdialog Mail kann man Mails verschwenderi- 


schen Umgang mit Papier und Tinten etwas zügeln 


QuickTime 


pple hat mit dem jüngsten Quick- 

Time-Update ein sehr nützliches 
Feature neu eingeführt. Alle voran- 
gegangenen QuickTime-Versionen zei- 
gen im unteren linken Fensterbereich 
nur die Zeit an, die seit Beginn des 
Films verstrichen ist. Als Einheiten 
sind dort Stunden, Minuten sowie 
Sekunden angeführt. Mit der Aktuali- 


‚ Versteckte Frame-Info 


sierung auf die Version 7.1.6 kann 
man sich nun per Mausklick auf den 
Bereich mit der Zeitangabe alternativ 
die Frame-Nummer anzeigen lassen. 
Nach dem Klick öffnet sich ein klei- 
nes Auswahlfenster, in dem sich die 
entsprechende Option aktivieren so- 
wie die Umstellung zurück zur Zeitan- 
gabe vornehmen lässt. 


e06 [® 2-1984_launch.mov 
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[00:04:01.5] EEE 
v Standard 
Frame-Nummer >) (>>) (>) 


< Verborgen 

it der jüngsten Quick- 
Time-Aktualisierung 
hat Apple eine neue 
Funktion integriert, 

mit der sich die Frame- 
Nummer eines Films 
anzeigen lässt 


Serienserver 


Kurze Info 


Fernbedienung 


Selektiv 


Short Stuff 


In einem Netzwerk sind oft mehrere 
Angebote eines Servers vorhanden, 
die man sich einzeln auf dem Desktop 
mounten lassen kann. Wer mehrere 
Angebote mounten lassen möchte, 
kann sich mit einem Trick viel Zeit 
sparen. Statt in dem Auswahlfenster für 
ie Angebote jedes Serverangebot ein- 
zeln zu markieren und anschließend 
zu mounten, trifft man gleich eine 
ehfachrauswahl. Dazu markiert man 
it Hilfe der gedrückten Befehlstaste 

e gewünschten Serverangebote und 
sst diese anschließend auf einen 
utsch auf dem Desktop mounten. 


je 


>: 29.3 


Die meisten Anwender haben heutzu- 
tage digitale Fotos auf der Festplatte. 
Und wer sich für die darin verborge- 
nen Exif-Informationen interessiert, 
kann sich diese von vielen Programme 
anzeigen lassen — beispielsweise von 
Photoshop, Aperture und auch von 
iPhoto. Wer jedoch nur bestimmte 
Infos wie Kameratyp, Brennweite oder 
Belichtungszeit benötigt, kann sich 
den umständlichen Start eines der 
genannten Programme sparen. Denn 
auch der Finder kann diese verkürzten 
Exif-Angaben anzeigen. Dazu ruft man 
über das Tastenkürzel [Befehl-I] das 
Infos zu-Fenster des Finders auf und 
geht anschließend in die Rubrik 
Weitere Informationen. 


Die meisten neuen Macs verfügen über 
eine Fernbedienung, mit der sich unter 
anderem Front Row steuern lässt. Das 
ist aber beispielsweise dann lästig, 
wenn mehrere solcher Macs in einem 
Raum stehen. Um den eigenen Mac 
für die Infrarotsteuerung unempfind- 
lich zu machen, geht man unter Mac 
0SX v10.4 in Systemeinstellungen - 
Sicherheit. Dort findet man die dazu 
benötigte Option /nfrarotempfänger für 
Fernbedienungen deaktivieren ganz 
unten als letztes Feature. 


Wer kurz ein paar Bilder kontrollieren 
ll, die sich in einem Ordner zwischen 
anderen Dateiarten verstecken, muss 
dazu keine Bildbearbeitung bemühen. 
Hier kann bereits die Vorschau weiter- 
helfen. Man öffnet dazu den entspre- 
chenden Ordner, markiert alle Dateien 
mit [Befehl-A] und zieht die markierten 
Dateien mit der Maus auf das Vor- 
schau-Icon im Programmfenster oder 
im Dock. Die Vorschau öffnet daraufhin 
alle Bilder, deren Formate sie be- 
herrscht, und ignoriert alle anderen 
Dateien, ohne den Vorgang zu stoppen. 


= 
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Für Kunstkritiker, Ikonografen und Wachstumsforscher 


> Stadtschwindel Bei Faketown wird 
nicht ein zweites Leben a la Second Life 
anvisiert. Statt sich per Polygon-Avatar 
durch die Gegend zu bewegen, erhält 
man bei Faketown Figuren und Umge- 
bungen in knuddeligen Pixel-Designs. 
Ähnlich wie bei Second Life bezahlt man 
hier mit eigener Währung und findet 
einfach schnell neue Online-Freunde. 

www.faketown.com 


>Kreativklasse Die Laufbahnen ge- 
stalterisch arbeitender Menschen haben 
nicht unbedingt etwas mit den Hoch- 
Qlanzaufnahmen der Modemagazine zu 
tun, für die manche von ihnen tätig sind. 
Diesen Fakt nimmt die Agentur Digital 
Kitchen ironisch bis zynisch aufs Korn. 
Wer mag, kann sein eigenes Kreativ- 
konterfei auf die Seite laden. 
www.designerslashmodel.com 


BLUGBUSTER 


Für Oberflächendreher, Rasterer und Druckdesigner 
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>Theme Nach einem knappen Jahr 
Pause läutet MacThemes die Saison 2.0 
ein: Der bisherigen Oberfläche wurde 
dabei von den beiden IconFactory- 
Designern David Lanham und Renato 
Vald&s Olmos ein neuer Look nach Art 
eines mathematischen Workbooks ver- 
liehen. Nach wie vor eine feine Ressour- 
ce für alle, die für Verschönerungen am 
GUI von Mac OS X zu haben sind. 

www.macthemes.net 


>Designtheorie Mark Boulton nutzt 
sein Weblog zum einen dafür, um seine 
eigenen Arbeiten als Designer und Be- 
rater vorzustellen. Zum anderen verfasst 
er jedoch auch kompakte Artikel zu Ge- 
staltungsfragen im Bereich Web- und 
Printdesign. Einen Themenschwerpunkt 
bilden dabei Rasterlayouts und Typogra- 
fie. Seine Internetpräsenz ist damit An- 
laufstelle zum Stöbern und Lernen. 
www.markboulton.co.uk 


Kunstkritik einfach Einfach die Abbildung eines 
Kunstwerks hochladen und die Buergelmaschine — benannt 
nach dem diesjährigen Chefkurator der Documenta 12 — 
generiert eine kleine „passgenaue“ Erklärung der Arbeit aus 
dem Diskursmaterial des zeitgenössischen Feuilletons. 
www.hanebuechlein.de/exot/buergelmaschine 


Typoclassies Wer noch wenig über Typografie weiß, 
findet in dem schönen Feature von Boca und Ryan Uhrich 
eine kleine Einführung. Der Filmclip der beiden Film- 
studenten illustriert die wichtigsten Grundideen in einer Art 
Vintage-Hommage. hitp://bigbert.vfs.com/-dd07mar 
cos/mograph/typographics_h264.mov 


Ikonokultur Symbole der Kulturgeschichte und des All- 
tags trägt die Organisation Icons Online zusammen, um ein 
möglichst differenziertes Porträt Englands zu zeichnen. Von 
Alice in Wonderland bis York Minster eine kleine Bilder- 
geschichte der Insel. www.icons.org.uk 


Maumau In einem interaktiven Flash lässt sich das un- 
abgeschlossene Manifest für Wachstum des kanadischen 
Designers Bruce Mau studieren: eine anregende Fibel für 
alle, die - ob professionell oder aus Leidenschaft kreativ — 
beständig wachsen wollen. www.ludosabato.com/mau 


Druckblog Inspirierende Links aus aller Welt stellt Jim 
Richardson aus Newcastle täglich neu in seinem Weblog 
The Serif zusammen. Dabei geht es vor allem um Design- 
arbeiten aus dem Printbereich. Eine schöne Auswahl in ei- 
ner einfachen WordPress-Adaption. 
www.serifpublishing.com 


Technikhacks In seinem Weblog mit dem Namen 
Pixelsumo informiert der Londoner Medienkünstler und 
Autor Chris O’Shea im weitesten Sinne über experimen- 
telle Auseinandersetzungen an der Schnittstelle von Kunst, 
neuen Technologien und Interaktivität. 
www.pixelsumo.com 


Papiertiger Paperwalker ist das persönliche Blog des 
österreichischen Characterdesigners Florian Satzinger. Er 
präsentiert hier Skizzen, die er im Rahmen seiner Tätigkeit 
als Cartoonzeichner für seine Agentur Satzinger & Harden- 
berg von Hand entwirft. 
hitp://paperwalker.blogspot.com 


Pinkblog Alles, bei dem die Gestaltungsfragen mög- 
lichst farbenfroh gelöst sind, findet sich früher oder später 
in dem Designblog von Ines Gamler wieder. Dabei scheint 
sich die Wiener Grafikerin vor allem auf Illustrationen, Web- 
designs und Häkelobskuritäten spezialisiert zu haben. 
www.purepleasuredesign.com 
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digitize your life 
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ıiPod-Zubehör 
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IPod-/ubehör 
und Fotobücher 


D as Schwerpunktthema der aktuellen iMACup: 
iPod-Zubehör. Wir stellen auf sechs Seiten nach 
Rubriken sortiert die besten Ergänzungen für Apples 
Multimedia-Player vor. Lesen Sie, wie Sie mit Lautspre- 
chern, Kopfhörern und anderen sinnvollen und durch- 
aus erschwinglichen Erweiterungen für noch mehr 
Spaß oder Nutzen am iPod sorgen. 

Im Anschluss daran geht es weiter mit dem Thema 
Fotobücher. Die lösen ein Problem, das viele Benutzer 
von Digitalkameras haben: Fotos sind zwar in ausrei- 
chender Anzahl vorhanden, es gibt kaum ein Motiv, 
das nicht mehrfach abgelichtet wurde. Allerdings landen die 
Schnappschüsse auf dem Rechner und werden nur noch selten ange- 
sehen. Möchte man die Fotos aufeiner Familienfeier einem größeren 
Publikum zugänglich machen, wird’s ganz schlimm. Finden sich ein 
Dutzend Menschen um ein Notebook herum ein, hat in den seltens- 
ten Fällen irgendjemand Spaß daran. Wir geben Ihnen eine Markt- 
übersicht der Anbieter für Fotobücher, sagen Ihnen, welche Möglich- 
keiten es gibt, vom Mac aus Fotobücher zu bestellen, und erklären an- 
hand von myphotobook.de im Detail, wie man zu einem guten Ergeb- 
nis kommt. So können Sie Ihre Fotoschätze in Zukunft zu jeder Fami- 
lienfeier mitnehmen. 

In den Kurztests stellen wir Lautsprecher für den nano, zwei Mäuse 
mit neuartigem Scrollfeld, eine Schutzhülle fürs MacBook oder Mac- 
Book Pro sowie ein iPod-Dock mit Fernbedienung vor. 


Und nun viel Spaß mit der iMACup! 


füclal Mercer 


U zz 
T KURIOSES 
Tastatur-Ringe 


Wie outet man sich als Computerfreak, wenn man gerade keinen Rechner 
zur Hand hat? Man steckt sich Ringe an die Finger, die Tasten auf der 
Computer-Tastatur nachempfunden sind. Derzeit gibt es „Esc“ und 
„Delete“ zu bestellen, die bei Redak- 
tionsschluss ebenfalls aufgelisteten 
Ringe „Ctrl“ und „Alt“ sind zumin- 
dest momentan nicht mehr verfüg- 
bar. Preis: 90 Dollar pro Ring. 
www.marchenoir.com/hotrings.html. 


< Schmuckstück Möglicherweise nicht 
jedermanns Sache: Tastaturringe 


iIMAOup Inhalt 


TAoH Das beste iPod-Zubehör 


Es gibt viele Zubehör- 
artikel, die den iPod 
schützen oder um zu- 
sätzliche Funktionen 
erweitern. Wir stellen 
die Empfehlungen der 
Redaktion aus den 
Bereichen Lautsprecher, 
Kopfhörer, Taschen und 
Hüllen, Video-Zubehör, 
Erweiterungen und Kfz- 
Integration vor. 


Fotobuch- Es gibt einige Anbieter, über die man aus den 


i Fotos der Digitalkamera ein hübsches Fotobuch 
anbieter erstellen kann. iMACup stellt die Services vor, 
die den Mac unterstützen. 


Buchtyp: ' Groß - 28x 21,5 cm +) “ Doppelseitig 


g Mädchen 


«8 Fotoalburn 
x Klassisch 


[2 Bildergeschichte 
x 


< 
I Portfolio n. 
U y 
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IPods mit echtem Gold 


076 iPods beste Begleiter 
iPod-Zubehör 


082 Bildbände 
Fotobuch-Olients für den Mac 


086 Bilder digital ins Album kleben 
Workshop: myphotobook 


088 Kurztesis 
iPod nano 2G stereo speaker, Genius 
Traveler 355/515, 2Fit, EWOO 


E3 Workshop: Fotobuch erstellen 


I photobook.de 
= =a 


zer 


sun 


lumaı 
KEDUG ——m | mn neissain-“ 


Im Workshop der aktuellen iMACup erfahren Sie, wie 
Sie mit myphotobook.de in wenigen Schritten ein optisch 
ansprechendes Fotobuch erstellen. 


Kurztests 


Diesmal mit dabei: 
Lautsprecher für 
den iPod nano, 
neue Mäuse, eine 
Schutzhülle fürs 
Notebook und ein 
iPod-Dock mit 
Fernbedienung und 
Farbdisplay. 
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FOTOS: Martin Ley, Hersteller 


Edelmetall fürs Ohr 


ie A&B International Services Li- 

mited hat Produkte im Pro- 
gramm, die unter die Rubrik „Für die, 
die schon alles haben“ fallen. Wen 
sein iPod nano oder video langweilt 
oder wer sich satt gesehen hat am 
Dock, der Fernbedienung oder den 
weißen Kopfhörern, der wird unter 
www.xexoo.com fündig. Dort gibt es 
mit Echtgold aufgehübschte Hand- 
schmeichler. Das XEXOO Audio Mas- 
terpiece 1 ist ein ehemals schwarzer 
iPod nano mit acht GByte Kapazität. 
Schwarz sind aber nur noch das Click 
Wheel und die Unterseite des Players, 
der Rest besteht aus Gold. 

Das Masterpiece 2 dagegen ist ein 
iPod video mit 30 beziehungsweise 
80 GByte Speicher. Bei diesem Modell 
ist lediglich die Front nicht von Gold 
bedeckt. Ganz neu kann man auch sei- 
nen shuffle in 18 Karat tunen lassen. 
Den jeweiligen iPod kann der Anwen- 
der gleich mitbestellen oder aber 
auch selbst beisteuern. 


Wem die Vergoldung noch immer 
nicht exklusiv genug ist, der kann sich 
auch ein Unikat der Serie Signature 
Edition leisten. Bei diesen Sonderan- 
fertigungen lässt sich beispielsweise 
die Rückseite gravieren oder die Ober- 
fläche mit Edelsteinen bestücken. Als 
Ergänzung gibt es noch ein Docking 
Station Upgrade, das Remote Control 
Update und das Earphone Upgrade. 
Die Rücksendung der Nobel-Hardware 
erfolgt laut Internetseite über einen 
speziell gesicherten Kurier. Preislich 
geht’s bei etwa 8000 Euro los, nach 
oben sind keine Grenzen gesetzt. 
Billiger und schneller kommt man 
zum Gold-nano, wenn man sich bei 
Artwizz das SeeJacked GOLD bestellt. 
Für 60 Euro gibt es eine Schutzhülle 
aus Kunststoff und Aluminium mit 
Echtgoldauflage. Das Display wird 
über beigelegte ScreenShields ge- 
schützt. Damit unterwegs nichts pas- 
siert, gibt es noch eine schwarze Samt- 


tasche dazu (www.macland.de). mik 


4 Gold-iPod Wem sein iPod noch nicht teuer genug ist, der kann ihn veredeln lassen 


iTunes hat in der Version 7.3 nicht nur die Unterstützung für das iPhone erhalten. 
Zusammen mit der Software-Version 1.1 von Apple TV können nun auch Fotos 
gestreamt werden. Bisher konnten auf diesem Weg nur Musik und Videos an den 
Fernseher gebracht werden, Fotos mussten auf der Festplatte gespeichert sein. 


UPDATES FÜR APPLE TV UND ITUNES 
Fotos können auch gestreamt werden 
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v 0MX 70 
Peppiges Design 
für einen guten 
Sportkopfhörer 


FOTOS: Martin Ley 


v iTalk Pro 
Der iPod wird zum 
Diktiergerät 


< iTrip Per FM-Signal verbindet sich der 
iPod mit dem Autoradio 


IPods beste 


Begleiter 


Über 4000 Zubehörteile für den iPod 
gibt es mittlerweile zu kaufen. Aber nicht 


jeder Artikel ist sein Geld wert. 


Die iMACup stellt ihre Favoriten vor 


n Zubehörartikeln für die ver- 

schiedenen iPods herrscht 

kein Mangel. Doch welcher 
Kauf lohnt sich, welcher nicht? Auf 
den folgenden Seiten finden Sie die 
subjektiven Anregungen der iMACup- 
Redaktion, unterteilt in sieben Kate- 
gorien. Die genannten Preise sind Her- 
stellerangaben. 


LAUTSPRECHER Der iPod mag über 
die Kopfhörer noch so gut klingen - 
möchte man die Musik zu Hause oder 
im Büro hören, müssen gute Lautspre- 
cher her. Von Apple kommt iPod Hi-Fi, 
auch Boombox genannt. Da iPod Hi-Fi 
über ein Universal Dock verfügt, las- 
sen sich an der Oberseite alle iPods » 


< Bluetouch 
Dieses System ver- 
bindet nicht nur 
den iPod mit dem 
Autoradio. Auch 
das Handy wird per 
Bluetooth drahtlos 
eingebunden 
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Sen 
sieh 
aus 
stof 
und 
eine 


Peppig 

nheisers OMX 70 
t flott aus und ist 
weichem Kunst- 
gefertigt. Da reibt 
drückt auch nach 
m langen Lauf 


nich 


ts am Ohr 


mit Dock-Anschluss anstecken und 
mit der beigelegten Apple-Remote- 
Fernbedienung auch steuern. Ein wei- 
terer Audioeingang ermöglicht die 
Verbindung zu den restlichen iPods 
sowie zu anderen Musikquellen (350 
Euro, www.apple.com/de). 

Wer für den iPod nano 2G einen 
kompakten Begleiter für unterwegs 
sucht, wird bei Logic 3 fündig. i-Station 
Traveller ist ein aktives Boxenset mit 
4 Watt Leistung, das über vier AAA-Bat- 
terien mit Strom versorgt wird. Die Bo- 
xen haben keinen Dock-Connector und 
lassen sich somit per Klinkenkabel mit 
allen passenden Musikquellen verbin- 
den. Farblich besteht große Auswahl: 
Die Lautsprecher gibt esin den iPod-na- 
no-Farben Silber, Blau, Grün, Rot, Pink 
und Schwarz. Neben den Batterien 


N 


liegt auch eine kleine Transporttasche 
bei (30 Euro, www. spectravideo.com). 

Viele Funktionen in einem vereint 
iHomes iH8. Das Gerät, das es wahl- 
weise in Weiß oder Schwarz gibt, ist 
iPod-Dock, Lautsprecher, Radio und 
Wecker in einem. Abends lässt sich 
einstellen, wie lange Radio oder iPod 
laufen sollen, am Morgen weckt wahl- 
weise Radio, iPod oder, ganz klassisch, 
ein Weckton. Für Haushalte mit un- 
terschiedlichen Weckzeiten bietet das 
iH8 zwei voneinander unabhängige 
Wecker. Gut für die Nachtruhe: Das 
Display lässt sich abdunkeln (120 Euro, 
www.macland.de). 


KOPFHÖRER Apples weiße Kopfhörer 
sind alltagstauglich und das ultimati- 
ve Erkennungszeichen für iPod-Besit- 


U Bunte Vielfalt feltbags Filztaschen gibt es in vielen Ausführungen 


€ In-Ear-Headphones 
Boses Kopfhörer haben eine 
praktische Aufbewahrungsbox 
zum Aufwickeln 


zer. Beim Sport oder wenn 
die Außengeräusche zu 
laut sind, müssen aber an- 
dere Knöpfe ins Ohr. 

Das Sennheiser-Modell 

OMX 70 eignet sich gut 
für bewegungsintensive 
Sportarten wie Laufen. Die Hörer be- 
stehen aus weichem Kunststoff, der 
nicht drückt oder scheuert. Das Mate- 
rial ist peppig grün und die Hörer las- 
sen sich mit Passstücken an die Ohr- 
form anpassen. Wer an Stelle der Bügel 
fürs Ohr lieber einen für den Nacken 
hätte, wird bei Sennheiser auch fün- 
dig. Das entsprechende Modell: PMX 
70 (40 Euro, www.sennheiser.de). 

In-Ear-Hörer werden direkt in den 
Gehörgang gesteckt und bieten da- 
durch einige Vorteile: Sie sitzen sehr 
fest und mit einem passenden Adapter 
rutschen sie nicht aus dem Ohr. Zum 
anderen ist der Klang besser und die 
Außengeräusche werden nicht oder 
nur stark gedämpft ins Ohr gelassen. 
Der Nachteil: Wer die Hörer im Stra- 
ßenverkehr trägt, wird möglicherwei- 
se nicht rechtzeitig vor Gefahren ge- 
warnt. Gute In-Ear-Headphones kom- 
men von Bose. Klang und Verarbeitung 
sind sehr gut und als Bonus gibt es 
noch eine gute Transportbox zum Auf 
wickeln der Kabel mit dazu. Wichtig 
bei In-Ears: Testen Sie, dass sie gut pas- 
sen. Sonst ist auch der Klang nicht gut 
(100 Euro, www.bose.de). 


TASCHEN UND HÜLLEN Taschen und 
Hüllen sollen den iPod vor moderaten 
mechanischen Einflüssen schützen, 
gleichzeitig soll der Player sich zur Be- 
dienung leicht herausnehmen lassen. 
Oder aber die Hülle muss auch stärke- 
ren Belastungen wie Stürzen, Sand 
oder Spritzwasser standhalten. In die 
dritte Kategorie fallen Speziallösun- 
gen, etwa für den Einsatz unter Wasser. 

Feltbags hat Filztaschen für iPods 
im Programm. Gut geeignet für den 
iPod sind die Modelle Pistol, Little 
John, Square und Multisquare. Der 
iPod ist gegen Schmutz und Kratzer ge- 
schützt, rutscht nicht aus der Hülle 
und kann zur Bedienung einfach ent- 
nommen werden. Wird der nano kopf- 
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FOTOS: Martin Ley 


über in die Tasche Little John gesteckt, 
kann er zur Bedienung auch nur bis 
zum Click Wheel herausgezogen wer- 
den. Das Display bleibt so weiterhin ge- 
schützt (ab 11 Euro, www.feltbags.de). 

Gegen stärkere Stöße schützt zu- 
verlässig das Crystal Armour Case von 
Logic 3. Das Gehäuse ist aus Polycar- 
bonat und übersteht mühelos die Be- 
lastungen des Alltags. Zusätzlich 
schützt es auch vor Spritzwasser und 
Sand. Das Click Wheel ist mit Gummi 
überzogen, hält dadurch dicht, bleibt 
aber gut zu bedienen. Das Case gibt es 
für den iPod nano der ersten und zwei- 


ten Generation sowie für den aktuel- 
len iPod video 5G (ab 15 Euro, www. 
spectravideo.com). 

Soll der iPod mit unter Wasser ge- 
nommen werden, ist eine andere Lö- 
sung nötig. Von H2O Audio gibt es Ca- 


4 Signal Der LED-Ring zeigt es deutlich an: 
iTalk Pro nimmt gerade auf 


Fr - 
Es Int Alles Meine Schu... 
Es Passoert Ihnen Nicht... 1 
[Te 


ses für den iPod mini, den nano und 
die iPods der dritten, vierten und fünf 
ten Generation. In Verbindung mit 
den passenden Kopfhörern bleibt das 
System bis zu Wassertiefen von drei 
Metern dicht. Das reicht völlig aus, 
um beim Schnorcheln oder Surfen 
Musik zu hören. Mit Arm- oder Hüft- 
band lässt sich der iPod auch gut am 
Körper befestigen (Cases: ab 80 Euro, 
Kopfhörer: 40 Euro, Armband: 30 Euro, 
Swimbelt: 40 Euro, www.drbott.de). 


VIDEO-ZUBEHÖR In der Bahn oder im 
Flugzeug reicht das vergleichsweise 
kleine Display des iPods locker für 
Videos aus. Möchte man die Inhalte 
allerdings mit mehreren Perso- 
nen ansehen, so ist das 
Display ungeeignet. 

Mit einem AV-Kabel 
lassen sich die Videos vom 
iPod beispielsweise an den 
Fernseher senden. Das Kabel 
allein für unterwegs gibt es für 


"Hätte Dumbledore ... 
ba, Aber Vorkäufig Müs.... 


< Kleiner 


Begleiter i-Station 


Traveller ist von 


Haus aus sehr kom- 


pakt und lässt sich 


zum Transport noch 


weiter zusammen- 
schieben 


rund 20 Euro bei www.arktis.de. Eine 
bessere Lösung für zu Hause hat App- 
le im Programm. Das iPod AV Connec- 
tion Kit ist ein Paket bestehend aus 
Universal Dock, AV-Kabel und Apple- 
Remote-Fernbedienung. So lässt sich 
der iPod auch fernbedienen (100 Euro, 
www.apple.com). 

Wer richtig Eindruck hinterlassen 
will und für eine größere Investition 
bereit ist, sollte sich den DLP-Beamer 
PJ258D von ViewSonic genauer anse- 
hen. Das Gerät hat ein integriertes » 


< iBeamer 
ViewSonics 
Projektor verfügt 


über ein iPod-Dock 


Download-Hits 
TOP FIVE Alben, Juni 2007 


Lost Highway 
1 Bon Jovi 2 
Vier 
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Fornika 
Die Fantas 3 


Rhythms del 
Mundo: Cuba 
Various Artists 


schen 


Die Liebe 5 Good Girl 
zum Detail Gone Bad 
Laith Al-Deen Rihanna 
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iPod-Dock, ein Kabel zum Anschluss ist 
nicht nötig. Der Beamer wirft die In- 
halte mit einer Auflösung von 1024 x 
768 an die Wand, die Helligkeit beträgt 
dabei 2000 ANSI-Lumen. Die diagonale 
Projektionsfläche misst gut 7,6 Meter. 
Mit nur 1,8 Kilo Gewicht kann man das 
Gerät locker außer Haus mitnehmen 
(1300 Euro, www.viewsonic.de). 


ERWEITERUNGEN Der iPod kann als 
Radio genutzt und gleichzeitig fern- 
gesteuert werden oder seinen Dienst 
beim Laufen, bei Meetings oder Inter- 
views sowie als Imagetank verrichten. 

Apples Radio-Remote-Fernbedie- 
nung bringt gleich zwei neue Funktio- 
nen mit. Sie macht aus dem iPod na- 


V 2in1 Apple no beziehungsweise dem aktuellen 
bringt Radiofunktion iPod 5G ein Radio mit Senderspei- 
mit RDS und eine chern und RDS. Außerdem ist eine 
Fernbedienung an Fernbedienung mit Befestigungsclip 
den iPod integriert, die Tasten für Play, Pause, 


Vor, Zurück, Leiser und Lauter anbie- 

tet. So kann der iPod in der Ta- 

sche bleiben und lässt sich 

trotzdem noch bedienen (55 
Euro, www.apple.com/de). 

Bei Nike+ wird an einem belie- 

bigen iPod nano ein 

Sender und in der 

AN @ / Sohle eines Nike+- 

kompatiblen Schuhs 

ein Sensor ange- 

bracht. Während 

"des Trainings emp- 

/ fängt der iPod auf 

7 .f diesem Weg drahtlos die 

0] Daten zur zurückgelegten 

Strecke und zur Geschwin- 


it 


f / I 
IA f r n 
j _ digkeit. Daraus und aus dem 


J 4 Gewicht des Sportlers wird 
Wa > zudem der Kalorienver- 
7 
/ IF - brauch errechnet. Zu Hause 
7 A 


4 Guten Abend, gute Nacht, guten Morgen iHomes iH8 spielt in den Schlaf, stört nachts 
nicht durch ein zu helles Display und weckt am Morgen mit iPod, Radio oder Weckton 


angekommen, wertet iTunes die Da- 
ten aus und sendet sie anschließend 
an eine spezielle Webseite, wo sie op- 
tisch aufbereitet werden. Das System 
konnte uns in der Praxis überzeugen. 
Die Daten sind sehr genau, mit etwas 
Tuning lassen sie sich bis auf wenige 
Prozent Abweichung ermitteln. Das 
Nike + iPod Sport Kit enthält Sender 
und Sensor (30 Euro, www.apple.com/ 
de/ipod/nike). 

Möchte man ein Gespräch mit- 
schneiden, braucht man ein Diktier- 
gerät. Bei analogen Modellen ist ein 
Band mit meist geringer Kapazität nö- 
tig, digitale Geräte haben zwar einen 
längeren Atem, aber wenn es mal län- 
ger dauert, wird der Speicherplatz bei 
ihnen ebenfalls knapp. Warum also 
nicht den großzügigen Speicherplatz 
des iPods nutzen? Schnell geht’s mit 
iTalk Pro von Griffin Technology. Das 
Gerät wird an den Dock Connector des 
iPod 5G oder den nano 2G angesteckt. 


Mit nur einem Tastendruck wird die 
Aufnahme gestartet, mit einem weite- 
ren wieder gestoppt. Die Dateien las- 
sen sich gleich am iPod anhören oder 
über iTunes auf den Mac laden (45 
Euro, www.griffintechnology.com) 
Fotofreunde kennen das: Ist die 
Speicherkarte auch noch so groß - im 
Urlaub wird sie früher oder später voll 
sein. Kein Problem, wenn man das 
Notebook dabei hat, um die Bilder 
darauf zu kopieren. Was aber tun, 
wenn die Karte voll ist, man aber nicht 
über ein Notebook verfügt? Mit Hilfe 
des iPod Camera Connectors lässt sich 
das Problem lösen, vorausgesetzt, 
man benutzt einen iPod der fünften 
Generation. Der Connector wird am 
iPod und die Kamera per USB-Kabel 
am Connector angeschlossen. Über 
diese Konstruktion können die Fotos 
aufdem iPods gespeichert werden, die 
Karte lässt sich anschließend löschen 
und wieder benutzen. Ist man dann 
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Download-Hits 
TOP FIVE Audiobooks, Juni 2007 


SEBASTIAN 
FITZEK Non 
CHILD 


PRESTON 


HÖHLE DES SCHRECKENS 


> 


Ritual - Höhle 
des Schreckens 
Douglas Preston, 
Lincoln Child 


Amok Spiel 
1 Sebastian Fitzek 2 


RICHARD MORGAN 
Das Unsterblich- 1 
keitsprogramm 


Ak 


D* 


Kovacs 1: Das 

3 Unsterblichkeits- 
programm I 
Richard Morgan 


Das Opfer 5 
John Katzenbach 


Powered by: audible.de 


Die Therapie 
Sebastian Fitzek 
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1 von 570 
(! Can't Get No) Satisfaction 


The Rolling Stones 
Flashpoint (Live) 


NN III 
4 Radiosender iTrip sendet auf einer FM- 
Frequenz an das Autoradio 


FOTOS: Martin Ley 


wieder daheim am Rechner, kann 
man die Bilder auf den Mac kopieren 
(30 Euro, www.apple.com/de). 


IPOD IM AUTO Da hat man einen 
iPod mit einem Fassungsvermögen 
von 20000 Liedern und was hört man 
im Auto? Immer wieder dieselbe CD! 
Das Problem ist die fehlende Verbin- 
dung vom iPod zum Autoradio. Dabei 
gibt es dafür durchaus Möglichkeiten. 

Der einfachste und preiswerteste 
Weg ist ein FM-Transmitter. Er wird an 
den iPod angesteckt und sendet die 
Musik über ein FM-Signal ans Radio. 
Die Vorteile: Am Fahrzeug muss 
nichts eingebaut werden und der FM- 
Transmitter lässt sich auch mitin den 
Zweitwagen nehmen. Die Nachteile: 
Die Soundqualität ist nicht sonder- 
lich gut, und man muss auf einer Fre- 
quenz senden, die nicht von einem 
starken Radiosender belegt ist. Gerade 
in Großstädten mit vielen Radiostatio- 


nen ist eine passende Frequenz 
schwer zu finden. Außerdem muss 
man bei weiten Fahrten zwischendrin 
oft eine neue Einstellung suchen, weil 
in einer anderen Stadt die vormals 
freie Frequenz durch einen örtlichen 
Sender belegt sein kann. Prominen- 
tester Vertreter dieser Produktgruppe 
ist der iTrip, den es in mehreren Aus- 
führungen passend zum iPod gibt (ab 
45 Euro, www.griffintechnology.com. 

Besser, aber auch teurer ist eine ka- 
belgebundene Lösung. Von Dension 
gibt es mitice>Link eine gutes Einbau- 
set. Der iPod findet in einer Halterung 
Platz und wird vom Autoradio wie ein 
CD-Wechsler angesprochen. Da es sich 
dabei um die Emulation eines Sechs- 
fachwechslers handelt, ist die Wieder- 
gabe auf fünf Playlists begrenzt. Der 
Knopf für die sechste CD ist für das 
ice>Link-Menü reserviert. Informatio- 
nen über den gerade abgespielten 
Song werden nur am iPod-Display an- 
gezeigt. Mit dem Modell ice>Link Plus 
video lassen sich Videos an das Dis- 
play eines Navigationssystems senden 
(170 Euro, www.dension4u.de). 

Das Luxusmodell für die iPod-Inte- 
gration ist Bluetouch. Das Gerät ver- 
eint iPod-Einbau-Kit und Bluetooth- 
Freisprecheinrichtung. Die Tonquali- 
tät ist sehr gut. Zudem verfügt Blue- 
touch über ein Touchscreen, über das 
sich sämtliche Playlists auswählen las- 
sen. Außer vom iPod kann die Musik 
auch von USB-Stick, SD-Speicherkarte, 
A2DP-fähigem Mobiltelefon oder von 
jedem anderen Gerät kommen, das 
sich per Klinkenkabel verbinden lässt. 
Die Zusammenarbeit mit dem Mobil- 
telefon ist vorbildlich. Per Touch- 
screen lassen sich Rufe annehmen und 
Nummern wählen. Sogar das Telefon- 


< Überspielen 
Solange der Akku 
des iPods durchhält 
und freier Platz auf 
der Festplatte ist, 
funktioniert der 
Camera Connector 
Apples Musikplayer 
zum Imagetank um 


buch wird bei jedem Start abgegli- 
chen und die Einträge sind am Dis- 
play verfügbar (ab 300 Euro, www.max 
xcount.de). Einen detaillierten Bericht 
zum Thema iPod im Auto mit Blue- 
touch & Co. finden Sie in der iMACup 
07/2007 ab Seite 80. 


mik 


v iSafe 
Polycarbonat schützt 
den iPod vor mecha- 
nischen Belastungen 


sm: 


Download-Hits 
TOP FIVE Singles, Juni 2007 


Umbrella Hot Summer Vayamos 
1 Rihanna 2 (Radio Edit) 3 Companeros 
Monrose (Radio Edit) 
Marquess 
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Relax, 

Take It Easy 9 dent Featuring 

MIKA Indigo Girls 
PInk 


; rl 


Dear Mr. Presi- 
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Fotobuch-Olients für den Mac 


Bildbände 


Wer auch im digitalen Zeitalter ein Fotoalbum aus Papier haben möchte, greift zu einer 
Fotobuch-Software. iMACup gibt einen Überblick über den Mac-Markt 


rüher war klar, was mit Fotos 
Fr passierte: Entweder wanderten 

die Abzüge in eine Kiste mit be- 
schrifteten Briefumschlägen („Urlaub 
Athen 1999“ et cetera) oder sie wur- 
den in ein Fotoalbum geklebt. Heute 
befinden sich Gigabyte-große Alben 
auf den Festplatten der Anwender 
oder in Webgalerien im Netz. Aber 
für besondere Erinnerungen ist ein 
Fotoalbum, das man anfassen kann, 
durchaus sinnvoll. Theoretisch könn- 
te man dazu die digitalen Bilder aus- 
drucken (lassen) und einkleben. Viel 
eleganter sind jedoch gedruckte Foto- 
bücher. iMACup hat Apples eigenen 
Fotobuchdienst innerhalb von iPhoto 
näher betrachtet und dazu diejenigen 
Alternativen, die einen Mac-Client be- 
sitzen, der sich lokal auf den Rechner 
installieren lässt: Dazu kommen also 
die Programme von Fotokasten, Fuji- 
color, myphotobook und Snapfish. 


ÜBERSCHAUBARE AUSWAHL Die 
Auswahl sieht auf den ersten Blick 
reichhaltig aus, ist bei näherer Be- 
trachtung jedoch ziemlich einge- 
schränkt. Denn myphotobook und 


Snapfish basieren auf der gleichen 
Engine. Sie haben zwar eine optisch 
unterschiedliche Oberfläche, die sich 
der jeweiligen Corporate Identity des 
Unternehmens anpasst, sind jedoch 
grundsätzlich sehr ähnlich, was Be- 
dienung und Abwicklung betrifft. 
Ebenso verhält es sich mit Fotokasten 
und Fujicolor. Die Oberfläche und die 
Funktionen sind fast identisch. Wäh- 
rend die ersten beiden Applikationen 
als PowerPC-Varianten vorliegen, die 
aber problemlos auf Apples Intel-Ma- 
schinen laufen, gibt es von den beiden 
Letzteren schon UB-Versionen. 

Die überprüften Programmversio- 
nen sind im Einzelnen: myphotobook 
3.1 mit einer Größe von 14,4 MByte, 
Snapfish mit 13,7 MByte, Fotokasten 
comfort mit 40,7 MByte und Fujicolor, 
deren Datei 39,6 MByte groß ist. Bei 
den beiden Letzteren wird neben der 
deutschen auch noch eine englische 
Sprachversion installiert, die sich 
aber über [Befehl-I] auf das Programm- 
Icon problemlos deinstallieren lässt. 
Als Beispielfotomaterial für diesen Ar- 
tikel dienen Bilder des vergangenen 
Weihnachtsfestes, die nun endlich als 


Fotobucherinnerung an die wartende 
Verwandtschaft in Deutschland ver- 
teilt werden sollen. 


VORÜBERLEGUNGEN Bevor man mit 
der gewünschten Fotobuch-Software 
zu arbeiten beginnt, sollte man sich 
darüber im Klaren sein, wo und in 
welcher Form das Fotomaterial auf 
dem Mac liegt. Alle fünf betrachteten 
Mac-Clients verwenden JPG-Dateien 
im RBG-Farbmodus. Mit Exotenforma- 
ten tut sich ein Teil der Programme 
schwer. Wichtig: Die Fotos müssen in 
genügend großer Auflösung vorlie- 
gen, sonst sieht es mit dem Druck trü- 
be aus. Denn die Fotobuch-Software 
kann nicht zaubern, und aus Thumb- 
nails aus dem Internet lässt sich mit 
Sicherheit kein vorzeigbares Foto- 
buch produzieren. 

Übrigens weisen die Programme 
den Anwender meist daraufhin, dass 
er nur Material drucken darf, an dem 
er die Rechte besitzt. Ein einfaches OK 
reicht hier aber, um mit der Erstel- 
lung der Fotobücher fortzufahren. 

Anschließend erfolgt die Auswahl 
des Buchtyps. Dabei hat man die Wahl 
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V Vielfalt iPhoto bietet Einstellmöglichkeiten bei Schriften und Größen 
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» Ab geht’s Auf 
Knopfdruck wird 
das Buch auf den 
Apple-Server 
geladen und 
gedruckt 


Account: 


Buch bestellen 


Liefern an: | An mich 


Liefern mit: | Standard 


®) (Account-Information ) 


7 Buch anlegen 


( Abbrechen ) 


Einbandfarbe: ' Marineblau * 


Menge: 5 
Beim Kauf von mindestens 25 Büchern 
erhalten Sie 10% Rabatt. 


Gebundenes iPhoto Buch 
Gebundenes Buch, eleganter Leineneinband 
(1x8 1/2 Zoik 28x 21,5 cm) 


Preis pro 32-seitigem Buch: «35,67 


(1-Click® aktiviert) 


”) 


Coupon verwenden. 


Zwischensumme: 5,67 
7,99 


830 


Versandkosten 
MwSt (19) 


“) 
’ 


Die Versendung aus dem Ausland erfolgt in 
Ger Regel Innerhalb von 2-3 Werktagen. 
Die Verfügbarkeit der Bücher hängt von 
Ihrer Rechnungsadresse in Deutschland ab, 
Preise sind in Euro. 


€51,96 


Gesamtsumme: 


(Abbrechen ) (Jetzt kaufen ) 


] 
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Buchtyp: | Groß - 28 x 21,5 cm 


+4] DM Doppelseitig 


SD Mädchen | 
ws Fotoalbum 


x Klassisch 
=; Bildergeschichte 
zu 
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Portfolio 
Be 


( Optionen + Preise... 


(Abbrechen ) (Efhemarauswählen?) 


4 Neu und alt Apple kombiniert verschiedene Buchformen und -varianten 


zwischen preisgünstigeren Softcovern 
oder in Stoff gebundenen Hardcovern. 
Außerdem lässt sich die Größe und 
teils auch noch die Bindung einstellen. 

Dann kommt oftmals die erste 
Überraschung. Hat man sich beispiels- 
weise für ein aufwändiges, aber 
eindrucksvolles Hardcoverbuch ent- 
schieden, gibt die Software die Min- 
destseitenzahl vor. Bei Apples iPhoto 
beträgt diese 20, während es bei Fuji- 
color und Fotokasten comfort 24 Sei- 
ten, bei myphotobook und Snapfish 
immerhin schon 36 Seiten sind. 

Hat der Anwender dann zu wenig 
Fotos für die benötigte Mindestseiten- 
zahl, so bleiben einige Seiten weiß, 
was unschön aussieht. Unterschiede 
gibt es auch in der Seitenzählweise. In 
der Buchproduktion zählen norma- 
lerweise die Umschlagseiten als Buch- 


seiten mit. Das bedeutet, der Inhalt ei- 
nes Buches beginnt erst auf Seite 3. 
Dies handhaben die Programme aller- 
dings unterschiedlich. Achtung: Wer 
sein Buch als Hardcover layoutet und 
am Ende dann doch lieber ein Soft- 
cover möchte, dem kann es passieren, 
dass seine ganze Arbeit verloren geht. 
Bilder werden in der Regel zwar über- 
nommen, doch die Bildunterschriften 
meist nicht. Für alle Fotobuch-Dienste 
gilt daher: Erst sich Gedanken ma- 
chen und dann zu klicken anfangen. 


IPHOTO Apple macht es dem Anwen- 
der mit Fotos leicht. iPhoto wird als 
Bestandteil der iLife-Suite mit jedem 
neuen Mac mitgeliefert. Die Bildbear- 
beitungs- und Bilddatenbank-Soft- 
ware ist, gemessen an den Ansprü- 
chen von Heimanwendern, sehr leis- 


V Detailliert Apple informiert über den Stand des Drucks 


myphotobook.de 


tungsstark und beinhaltet auch wei- 
tere Features wie Abzüge oder Foto- 
buch. Wie von Apple gewohnt geht 
das Handling sehr einfach und intui- 
tiv von der Hand. Wie von Apple aber 
ebenfalls gewohnt sind die Preise ge- 
salzen. Zwar liegt ein einzelnes gro- 
ßes Fotobuch mit 29 Euro bei 20 Sei- 
ten noch im Rahmen, doch richtig 
teuer wird es, wenn man zwei oder 
mehr Bücher auf einmal bestellt. 
Die detaillierten Preise hat Apple un- 
ter www.apple.com/dejilife/iphoto/fea 
tures/books.html zusammengefasst. 
Acht Euro netto für Porto und Ver- 
packung sind schon nicht ohne. Dazu 
kommt: Bestellt man mehrere Fotobü- 
cher, so ist Apple so frei und berech- 
net pro Buch die acht Euro. 

Die Qualität des gelieferten Buches 
war bei unserem Test einwandfrei. 
Der Anwender wird, wie bei allen an- 
deren Fotodiensten auch, per Bestäti- 
gungs-Mail über den eingegangenen 
Auftrag informiert. Zudem kann der 
Status des Buches jederzeit erfragt 
werden, und sobald das Buch ge- 
druckt ist, wird man wiederum be- 
nachrichtigt. Der Apple-Dienstleister 
druckte das Buch übrigens am zweit- 
schnellsten, die Wartezeit kann aller- 
dings je nach Auftragslage und Ma- 
schinenauslastung unterschiedlich 
sein. Zwischen einer und zwei Wo- 
chen muss der Anwender auf sein 
Fotobuch warten, bis es der Postbote 
ins Haus bringt. 

Apple druckt seine Bücher per Digi- 
taldruck im Ausland und verschickt 
sie anschließend aus den Nieder- »> 


V Auswahl Bei 
myphotobook lassen 
sich die Bildunter- 
schriften rund um 
das Foto platzieren 
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nyphotobook.de 


84 


BER 


| Trennen 


. 


ee} 
um 


Ei ERIErBEEnEE 


snapfish@& »ıa Bildband 


= 


ac 
I 
[| 


Bi = TITIvıvyııTt 


4 Format 
Verschiedene 
festgelegte 
Punktgrößen 
lassen sich ein- 
stellen 


» Web oder CD Die 
Bestellung klappt 
online oder per 
Datenträger 
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A Zeitfresser 
Während die 
iPhoto-Daten- 
bank geladen 
wird, können 
einige Minuten 
verstreichen 


en 
alla 
ki 


.mesgmnE eu 


landen. Damit ist der Weg in einen 
deutschen Briefkasten nicht immer 
der schnellste. Das Handling von iPho- 
to jedoch ist beispielhaft. Die iPhoto- 
Fotobücher sind in drei Größen er- 
hältlich - vom Taschenbuch bis hin zu 
großen, gebundenen Büchern - und 
umfassen mindestens 20 Doppelseiten. 

Mit dem neuesten Update iPhoto 6 
stehen zudem eine Vielzahl neuer 
Themen zur Auswahl. Sobald ein The- 
ma ausgewählt wurde, geht die Anfer- 
tigung des Fotobuchs kinderleicht 
von der Hand. Das Programm stellt al- 
le Werkzeuge zur Verfügung, die man 
braucht, um ein Fotobuch von Anfang 
bis Ende individuell zu gestalten. Pro- 
blemlos können Seiten hinzugefügt, 
Bilder beschnitten oder gedreht und 
Bildtexte hinzufügt werden. Gut: Fo- 
tos lassen sich per Drag and Drop von 
einer auf eine andere Seite bewegen 
oder über eine Doppelseite layouten - 
eine Funktion, die nicht alle Program- 
me bieten. Wer nicht selbst gestalte- 
risch tätig werden möchte, wird die 
Funktion Automatisch anordnen prak- 
tisch finden. Hier wird iPhoto selbst 
kreativ und layoutet ein Fotobuch ei- 
genständig - mit Ergebnissen, die sich 
durchaus sehen lassen können. Die 
Texte und Bildunterschriften müssen 
aber natürlich trotzdem noch hän- 
disch ergänzt werden. 


Um das Buch zu bestellen, muss man 
es auf die Apple-Website hochladen. Je 
nach Größe der Fotodateien und Um- 
fang des Buches kann dies eine Zeit 
lang dauern. In jedem Fall ist eine 
leistungsstarke Internet-Verbindung 
mit einem möglichst schnellen Uplo- 
ad von Vorteil. Das Hochladen setzt ei- 
ne Apple ID voraus. Über seinen .Mac- 
Account kann der Anwender dann 
den Status des Buches kontrollieren. 
Andere Anbieter wie Fujicolor arbei- 
ten dagegen mit Shops zusammen. 
Hier kann der Kunde sein layoutetes 
Fotobuch aufCD abgeben und sein Al- 
bum nach dessen Fertigstellung auch 
wieder abholen. 


MYPHOTOBOOK/SNAPFISH 
Client zur Fotobuch-Software finden 
Sie im Internet auf den jeweiligen 
Websites www.myphotobook.de bezie- 
hungsweise www.snapfish.de. Snap- 
fish ist übrigens der Fotodienst von 
HP. Beim Download der Software gibt 
es oft Gutscheine für Neukunden, also 
heißt es: Genau hinsehen und sparen. 

Beim ersten Start der Software dau- 
ert es, bis der User loslegen kann. 
Denn die Software greift auf die 
iPhoto-Bibliothek zurück und muss 
diese zunächst laden. Je nach Umfang 
und Größe kann dies einige Minuten 
dauern. Ist die Software dann aber 


Den 


gestartet, kann es auch schon los- 
gehen. Anschließend stehen dem An- 
wender zwei Arbeitsmodi zur Aus- 
wahl: Standard- und Expertenmodus. 
Beim Expertenmodus kann der An- 
wender auf deutlich mehr Features 
zurückgreifen, um sein Fotobuch in- 
dividuell zu gestalten. Bei Apple geht 
es mehr über Drag and Drop, hier las- 
sen sich die Positionen der Textkästen 
frei wählen. Während sich alle im Sys- 
tem installierten Schriften einsetzen 
lassen, gibt es eine Einschränkung in 
der Schriftgröße: Die Mindestgröße 
beträgt 8 Punkt, die Maximalgröße 20 
Punkt. Die Schrittweise ist 8, 9, 10, 11, 
12, 14, 16 und 20 Punkt. 

Das Layouten geht einfach. Um die 
Fotos auf einer Seite exakt auszurich- 
ten, kann ein Raster eingeblendet wer- 
den. Auch Doppelseiten lassen sich 
aufziehen - und eine einfache Bildbe- 
arbeitung ist ebenfalls möglich. 

Die Mindestseitenzahl beträgt 36 
Seiten bei einem prächtigen Bildband 
Modell classic. Ein Buch mit einem 
solchen Umfang kostet bei myphoto- 
book/Snapfish 30 Euro, was deutlich 
preisgünstiger als bei Apple ist. Auch 
die Portokosten belaufen sich nur auf 
vier Euro. Interessant: Während App- 
le 19 Prozent Mehrwertsteuer berech- 
net, schlagen myphotobook und Snap- 
fish nur 7 Prozent auf. 
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V Zugriff Auf die Dateien von 
IPhoto greifen der Fotokasten und 
andere Fotobuch-Software selbst- 
verständlich zu 
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Der Anwender hat die Wahl, das Buch 
online hochzuladen oder auf CD per 
Post an den Anbieter zu verschicken. 
In jedem Fall muss er dazu über die 
Website ein eigenes Konto anlegen. 
Der Kunde wird über den Status 
seines Buches per Mail informiert. 
Wer bei myphotobook/Snapfish be- 
stellt, muss etwas Geduld mitbringen: 
Vom Absenden der Bestellung ab 
gerechnet dauert die Lieferung nach 
Hause rund zwei Wochen. 


FUJICOLOR/FOTOKASTEN Beide Ap- 
plikationen liegen als UB-Version vor 
und starten dadurch auf Intel-Maschi- 
nen deutlich schneller. Die Oberfläche 
ist klar und übersichtlich. Innerhalb 
von wenigen Minuten findet sich der 
Anwender zurecht. Die Mindestseiten- 
zahl liegt bei 24 Seiten - zum Preis von 
30 Euro. Bei den einsetzbaren Schrif- 
ten gibt es ein klares Minus. Nur sie- 
ben Schriftarten sind möglich: Arial, 
Verdana, Times New Roman, Courier 
News, Casual, LeHavre und Hobson. 
Hier merkt man, dass die Software ur- 
sprünglich eine Windows-Applikation 
war - die von Mac-Software gewohnte 
Gestaltungsfreiheit fehlt. 
Unpraktisch: Bereits verwendete 
Fotos werden nicht im Vorlagen- 
ordner markiert. So kann der Anwen- 
der nicht auf einen Blick erkennen, 
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welche Bilder er schon verwendet hat. 
Damit man nicht aus Versehen im spä- 
teren Fotobuch einen Doppler erhält, 
sollte man daher vor der Bestellung 
unbedingt die Vorschau des Buches 
anklicken. Aufeiner gemaserten Holz- 
brettoberfläche wird dann das spä- 
tere Fotobuch präsentiert. 

Sehr schön gut gelungen ist dage- 
gen die Funktion SmartPage, die die 
Seiten automatisch je nach Vorlage ge- 
neriert. Ebenfalls sehr gut: Die Positio- 
nierung der Fotos lässt sich verändern 
und je nach Seite ein anderer Hinter- 
grund, teils in knalligen Farben, ein- 
stellen. Nur das genaue Positionieren 
der Fotos gestaltet sich manchmal 
etwas schwierig, da keine Hilfslinien 
im Hintergrund einblendet werden. 

Ein deutlicher Nachteil ist, dass sich 
Bilder nicht als Doppelseite aufberei- 
ten lassen. Bei den Vorlagen findet 
wirklich jeder Anwender etwas nach 
seinem Geschmack. Auch knallige 
Hintergründe gibt es zur Auswahl. Im 
Detail gibt es bei Fujicolor und beim 
Fotokasten deutlich mehr Variations- 
möglichkeiten. Positiv ist auch die Lie- 
ferzeit: Die Bestellung beim Fotokas- 
ten ging am schnellsten im gesamten 
Vergleich über die Bühne. 

Per Klick in den Warenkorb lassen 
sich die Bilder online auf den jeweili- 
gen Server hochladen und bestellen. 


angezeigt 


< Vorschau Auf einem 
Untergrund im Holz-Design 
wird die Vorschau des Buches 


Alternativ dazu kann man das fertig 
layoutete Fotobuch samt Bildern auf 
CD in einer Filiale abgeben. Die per 
Digitaldruck hergestellten Fujicolor- 
Buchseiten bestehen aus edlem 170- 
Gramm-Papier und werden im Hot- 
melt-Verfahren gebunden. Die Um- 
schläge werden cellophaniert. 


FAZIT Die Qualität war bei allen An- 
bietern in Ordnung. Apples iPhoto 
punktet natürlich mit seiner klaren 
Bedienerführung und damit, dass es 
bereits Bestandteil des Macs ist. Das 
Handling ist vorbildlich, doch die 
Preise sind hoch - vor allem die Porto- 
kosten, die auch noch pro Exemplar 
zu Buche schlagen. myphotobook/ 
Snapfish ist eine klare Alternative 
und hat auch beim Preis die Nase 
vorn. Fujicolor beziehungsweise Foto- 
kasten müssen noch am Mac-Feeling 
nacharbeiten, der Preis ist okay. 

Es ist zu erwarten, dass nun auch 
im Mac-Bereich der Fotobuch-Boom 
ausbricht, nachdem CeWe-Color ein 
hervorragender Deal mit Windows 
Vista gelungen ist. Sicherlich wird 
iPhoto als Bestandteil der anstehen- 
den iLife-Suite im Oktober dieses 
Jahres mit Erscheinen des neuen Mac 
OSX 10.5 Leopard upgedated und mit 
weiteren Funktionen für Foto-User 
ausgestattet. Doris Griffel/mik 


ocean on # 


4 Farbenfroh 
Sehr schön lassen 
sich die Farben bei 
Fujicolor bestimmen 
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Workshop: myphotobook 


Bilder digital Ins 
Album kleben 


myphotobook bietet eine Alternative zu Fotobüchern per iPhoto. Ein paar Klicks genügen, und die 
Software von www.myphotobook.de erstellt für Sie ein Fotobuch. Von Doris Griffel 
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Einstellungen vornehmen Nachdem die Software installiert ist, 
benötigt der Import der Bilder über iPhoto seine Zeit: je nach Größe des 
IPhoto-Archivs mehrere Minuten. Dann muss man die Formalia des 
geplanten Fotobuchs einstellen: Seitenzahl, Material, Größe und Art. 
Als kleinste Seitenzahl kann 36 angegeben werden, als größte 7144. 
Zum Schluss ist noch die Farbe des Hintergrunds auszuwählen. 

Die voreingestellte Farbe ist Blau. 
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Größen anpassen Natürlich können die Bilder auch über Doppelseiten 
aufgezogen werden. Dazu klickt man auf den Rand eines Fotos und zieht 
anschließend das Foto auf die gewünschte Größe auf. Dabei muss man 
allerdings aufpassen, dass die Bildqualität ein solches Aufblasen hergibt. 
Je geringer die Auflösung, desto weniger Vergrößerung ist machbar. 
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Titelseite Für die Titelseite wählen wir ein schönes Motiv — in unse- 
rem Beispiel ein Berg von Weihnachtsgeschenken — und ziehen es auf 
das Layout. Anschließend experimentieren wir mit der Größe, bis das 

Seitenlayout gefällt. Natürlich muss die Auflösung der Bilder für den 

späteren Druck stimmen. Ist das Titelbild eingebaut, färbt sich das Bild 
auf der Bilderleiste links in Rot um. Das zeigt, welche Fotos bereits für 
das Fotobuch verwendet wurden und welche noch zur Auswahl stehen. 


« 
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Verschiedene Layouts Damit die einzelnen Seiten ein wenig Ab- 
wechslung bekommen, lassen sich verschiedene Bildlayouts wählen. 
Links unten bietet Myphotobook unter dem Reiter Layouts eine 
Einstellmöglichkeit, wie viele Bilder auf die Seite kommen und wie 
sie positioniert werden sollen. 
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Ei 7 ERINNERUNGEN AUF PAPIER 
T L Fotobücher mit myphotobook 
Voraussetzungen Viele Mac-User arbeiten gern mit iPhoto und nutzen den angehängten Fotobuchdienst. 
Client-Software von myphotobook von Allerdings langt Apple bei den Preisen kräftig zu. Eine gute Alternative dazu ist die 
der MACup-Heft-CD Software myphotobook, die unter www.myphotobook.de zu finden ist. Es empfiehlt 
Zeitaufwand sich allerdings, mit einem großen Monitor zu arbeiten, denn Reiter und Schaltflächen 
1-2 Stunden (je nach Bildmaterial) der Software sind teils sehr klein geraten. Das Handling von myphotobook ist sehr ein- 
Schwierigkeitsgrad fach und die Qualität stimmt, entsprechend hochaufgelöstes Bildmaterial vorausge- 
“x setzt. Der iMACup-Workshop zeigt die Erstellung eines 36-seitigen Fotobuchs anhand 
(von insgesamt *****) von Weihnachtsbildern — wie das Leben spielt, reichlich verspätet im Hochsommer. 
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Beschriftung Natürlich lässt sich das Fotobuch auch beschriften. 
Dazu klickt man einfach den Text-Button auf dem layouteten Buch an. 
Schon öffnet sich ein Dialogfeld, in dem sich Schriftart und Schriftgröße 
einstellen lassen. Außerdem kann die Position und die gewünschte 
Farbe festgelegt werden. In unserem Beispiel tippen wir „Weihnachten 
2006“ in 20 Punkt, als Schrift wählen wir aus den installierten Schriften 
eine Rotis in Weiß aus. 


Vorschau des Buches Ist das Buch fertig layoutet, sollte es vor dem 
Druck überprüft werden. Vor allem bei den kleinen Schriften sollte man 
noch einmal eine Tippfehlerkontrolle vornehmen. Dazu gibt es eine Vor- 
schau im rechten oberen Bereich der Software. Einfach auf Vorschau 
klicken, und schon steht eine Buchvorschau zur Verfügung. 
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Seiten layouten Nun geht es ans Layout der einzelnen Seiten. Die 
Umschlagseiten zwei (vorn) und drei (hinten) lassen sich nicht beschrif- 
ten oder mit Fotos versehen. Sie bleiben weiß. Wir wählen als Startbild 
auf Seite 1 ein Foto von zwei Kindern, die sich aufs Christkind freuen. 
Das Cover zählt hier bei der Anzahl der Seiten nicht. Per Rechtsklick auf 
das Bild lässt sich eine Bildunterschrift direkt unter das Bild setzen. Auch 
hier kann man das Aussehen und die Größe des Textes frei bestimmen. 


Ab zum Druck Das fertig layoutete Buch lädt man abschließend auf 
den Server des Herstellers hoch. Dazu geht man auf den Reiter Bestellen 
und füllt die Dialogfelder mit dem Namen und der Adresse aus. Auf der 
Hersteller-Website lassen sich anschließend die gewünschte Anzahl 

und die bevorzugte Zahlungsweise eingeben. 
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iPod nano 2G 
stereo speaker Genius Traveler 355/515 
Hersteller Macally Europe, ER j . tr Hersteller Genius, 
(Info) www.macally- Macally geht mitseinen kompak- | Genius ersetzt bei zwei seiner (Info) www.genius- 
europe.com ten Lautsprechern für den iPod | neuen USB-Mäuse das Scrollrad europe.com 
nano der zweiten Generation | durch einen optischen Sensor. 
Preis (rund) 35 Euro vom Design her einen anderen | An Stelle eines Rades fährt man Preis (rund) 35/40 Euro 


Voraussetzung iPod nano 2G 


Vom Design her sind diese Lautspre- 
cher eine willkommene Abwechs- 
lung. Mit einem Gewicht von unter 
100 Gramm lassen sie sich auch 
bequem mitnehmen. 


Weg als die Konkurrenz und hat 
das Gehäuse rund gestaltet. 
Trotzdem hat der iPod nano 2G 
stereo speaker einen festen 
Stand auf dem Schreibtisch. Das 
Click Wheel ist gut zu erreichen, 
der nano lässt sich also weiter- 
hin bedienen. Strom kommt von 
drei im Lieferumfang enthalte- 
nen AA-Batterien, und die Laut- 
sprecher lassen sich per Schiebe- 
schalter ein- und ausschalten. 
Das spart Strom, wenn der nano 
gerade nicht läuft. Für den iPod 
nano der ersten Generation eig- 
net sich das Gerät nicht. mik 


bei der Bedienung der Traveler 
355 Laser und beim Modell Tra- 
veler 515 über das OptoWheel, 
das die Bewegung optisch in 
Längs- und Querrichtung abtas- 
tet. Drückt man gleichzeitig auf 
das Feld, wird eine Funktion ak- 
tiviert, mit der man sich schnell 
durch lange Dokumente bewe- 
gen kann. Per Shortcut lässt sich 
zwischen den Auflösungen 800 
und 1600 dpi wechseln. Das Mo- 
dell Traveler 355 ist die kompak- 
te Maus fürs Notebook, die Trave- 
ler 515 das Gegenstück für den 
Einsatz am Desktop-Mac. mik 


Voraussetzung Mac 0S X 


Das OptoWheel macht das Scrollen 
einfacher. Dank der symmetrischen 
Form profitieren auch Linkshänder 
von dieser neuen Maus-Funktion. 


2Fit EWOO 

Hersteller Sonnet, . L : . Hersteller Zieplay, 

(Info) IUMSonneheehieon! Aus Mikrofaser ist der neue | Das iPod-Dock EWOO kommt mit (Info) www.zicplay.com 
i Schutz von Sonnet für den mobi- einer Fernbedienung, die über 

Preis (rund) 30 Euro len Mac. Das 2Fit besteht aus ei- ein integriertes 1,8"-Display ver- Preis (rund) 150 Euro 


Voraussetzung MacBook oder 
MacBook Pro/ 
PowerBook G4 


Haltbares und zugleich leichtes 
Mikrofaser-Material für optimalen 
Schutz von 13,3 bis 17 Zoll. 
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ner Hülle und einem Tuch. Die 
Idee dahinter: Ob Metallgehäuse 
des MacBook Pro oder glänzen- 
der Kunststoff des MacBook - die 
mobilen Geräte sollen in der Ta- 
sche geschützt Stifte, 
Schlüssel oder Handys können 
in der Tasche oder im Rucksack 
die mobilen Macs zerkratzen. 
Der Sleeve schützt den Mac si- 
cher und kommt ohne Reißver- 
schluss aus. Das Microfasertuch 
innen ist ein Displayschutz, der 
zwischen Bildschirm und Tasta- 
tur gelegt wird, und kann auch 
zum Reinigen des Macs verwen- 
Doris Griffel/mik 


sein. 


det werden. 


fügt, und eignet sich zum An- 
schluss an Stereoanlage oder 
Fernseher. Das im Vergleich zu 
Apples Modell wuchtig wirkende 
Gerät überträgt Audiosignale 
analog über das im Lieferum- 
fang enthaltene Klinke-auf-Cinch- 
Kabel. Das Kabel für die optische 
Audio-Buchse muss ebenso dazu- 
gekauft werden wie das für S-Vi- 
deo zum Anschluss an den Fern- 
seher. Die Handhabung läuft 
problemlos, die Menüführung 
orientiert sich an der des iPods. 
Die Akkus von iPod und Fernbe- 
dienung werden nebenbei über 
das Dock aufgeladen. mik 


Voraussetzung iPod mit Dock- 
Connector 


Ein weiteres Dock mit Fernbedie- 
nung. Interessant: das Farbdisplay 
der Fernbedienung, die auch im 
Dock aufbewahrt und geladen wer- 
den kann. Manko: Das Dock kann 
nicht zur Synchronisation am Rech- 
ner angesteckt werden. 
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Workshop 
Photoshop CS 3 


Ebenen ausrichten 


©: 


Um Ebenen mit gleichen Motivansichten für Montagen oder Retuschen punktgenau 
übereinanderzulegen, ist ein Stativ beim Aufnehmen unverzichtbar. Falsch! 


ie haben dieselbe Szene zwei- 

mal fotografiert. Denn leider 

fuhr beim ersten Mal ein Rad- 
fahrer durchs Bild, weswegen Sie 
abermals auf den Auslöser gedrückt 
haben. Wie Sie jedoch erst zu Hause 
bemerken, verdeckt beim zweiten 
Foto ein vorbeihuschender Tauben- 
schwarm wichtige Bereiche des Hin- 
tergrunds. Zum Glück ist das für Pho- 
toshop-Besitzer nicht weiter schlimm. 
Sie nehmen sich aus beiden Bildern 
die am besten geeigneten Bereiche. 
Die exakteste Vorgehensweise besteht 


= 
E INFO 


Wenn Sie Photoshop-Fragen haben, deren Beantwortung 
auch andere Leser interessieren könnte, wird Doc 
Baumann in seinem Workshop gern eine Lösung 
vorschlagen. Schildern sie das Problem in einer Mail, 
möglichst mit angehängtem Bildbeispiel, an 
photoshop@macup.com. 
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darin, die beiden Fotos als Ebenen in 
eine Datei zu überführen, sie genau 
übereinanderzulegen, und dann per 
Ebenenmaske die Bereiche der obe- 
ren Ebene auszublenden, die uner- 
wünscht sind. Im Beispiel würden im 
oberen Bild die Tauben verschwinden, 
im unteren der Radfahrer. 

Im Prinzip ist das kein Problem. Ha- 
ben Sie allerdings nicht mit einem 
Stativ fotografiert und sind, schlim- 
mer noch, gar zwischen der ersten 
und zweiten Aufnahme einen Schritt 
zu Seite gegangen und haben die Ka- 
mera in einem leicht abweichenden 
Winkel gehalten, ist es nahezu un- 
möglich, beide Ebenen deckungs- 
gleich auszurichten. Selbst mit Ver- 
schieben, Drehen, Skalieren und 
transformierendem Verzerren klappt 
das nicht punktgenau. Besitzer von 
Photoshop CS3 Extended erledigen 
das in ein paar Sekunden. Sie finden 
im Menü Bearbeiten den neuen Eintrag 
Ebenen automatisch ausrichten, wählen 


dort eine von vier Methoden, und 
nach kurzer Berechnungszeit stim- 
men die Ebenen exakt überein. Dabei 
sollte sich die Abweichung zwischen 
den mehr oder weniger identischen 
Bildern in Grenzen halten, aber wie 
Ihnen dieser Workshop zeigen wird, 
sind diese extrem weit gesteckt. Sogar 
bei einer Verlagerung der Aufnahme- 
position um etliche Meter führt die 
künstliche Intelligenz von Photoshop 
zu einem makellosen Ergebnis. 

Selbst wenn die Teilbilder - und 
das dürfen viel mehr sein als zwei - 
nur an ihren Rändern übereinstim- 
men, reicht das für automatisches Aus- 
richten aus. Die Arbeitsfläche wird er- 
weitert und es entsteht ein Panorama; 
Photomerge ist fast überflüssig gewor- 
den. Schade nur, dass sich Helligkeit 
und Farbe der Einzelaufnahmen 
merklich unterscheiden. Für CS3 kein 
Problem: Mit Ebenen automatisch füllen 
wird’s einheitlich wie aus einem Guss. 

Doc Baumann 
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Ausgangsmaterial Dass Photoshops neue Funktion zum automati- 
schen Ausrichten von Ebenen nahezu identische Fotos punktgenau über- 
einanderschichtet, muss nicht extra nachgewiesen werden, das klappt 
problemlos. Sehen wir uns stattdessen etwas schwierigere Ausgangs- 
bilder an. Diesen alten Renaissance-Treppenhausturm habe ich in Vene- 
dig fotografiert. Kombinieren wir ihn mit einer abweichenden Ansicht. 


‚Ebenen automatisch ausrichten 


Projektion 4 


® Aut 
Abbrechen ) 
x > nn 
Sa] 
= = 
O Perspektivisch 


O Mindrisch 


Ausgerichtet Die Menüzeile öffnet den Ausrichten-Dialog, in dem Sie 
vier Projektionsvarianten finden: Auto, perspektivisch, zylindrisch und 
repositionieren. Auto funktioniert meist sehr gut; bei breiten Panora- 
men, bei denen Sie sich um eine Achse drehen, ist zylindrisch zu emp- 
fehlen. Nach der Bestätigung mit OK’berechnet Photoshop identische 
Kanten und gleicht die Ebenen aneinander an. 
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| Bearbeiten. 


Frei tr: Ormieren 
Transformieren 
Ebenen automatisch ausrichten... 


8 'benen automatisch füllen 
N ur 


R 
LAU Ta ' N BI 


Zweite Ebene Um zwei oder mehr Ebenen auszurichten, aktivieren 
Sie ihre Zeilen in der Ebenenpalette. Im Menü Bearbeiten gehen sie 

zu Ebenen automatisch ausrichten. Möchten Sie, dass die Objekt- 
verteilung und -ausrichtung in einer der Ebenen für die anderen als 
Orientierung dient, so fixieren Sie diese vor dem Eingriff (blauer Pfeil), 
ansonsten wird die mittlere Ebene als Referenz benutzt. 


FELTAS N 
RN REN 


Nr 
gt 


FR 


r 


Veränderte Reihenfolge Hier wurde die Reihenfolge der beiden 
Ebenen vertauscht. Die Gesamtausrichtung der Angleichung sieht nun 
anders aus. Die beiden Ansichten manuell mit freiem Transformieren 
deckungsgleich zu bekommen, ist übrigens wegen abweichender Auf- 
nahmeparameter praktisch kaum möglich. Durch Skalieren, Drehen und 
Dehnen erreicht Ausrichten das dennoch exakt in wenigen Sekunden. 
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Ps Workshop 
Photoshop CS 3 


m A. am 
b Er il 
Bak-. 


Angeglichen Mit der Variante Perspektivisch passt Photoshop diese 
beiden Ansichten mühelos an. Ein- und Ausblenden der oberen Ebene 
zeigt, dass beide nun deckungsgleich sind. Das gilt selbstverständlich 
nur für Bereiche, die auf beiden Ebenen vorhanden sind. Da die obere 
Ebene links weniger zeigt als die untere, ragen die Häuser dort ein 
wenig heraus. Und auch die Helligkeit passt nicht. 


Abweichende Perspektive Konnte man beim vorausgehenden Bei- 
spiel noch annehmen, die beiden Bildebenen seien bis auf die Drehung 
identisch, so wird das bei diesem Palazzo am Canal Grande sicherlich 
niemand behaupten. Das Schiff, von dem aus fotografiert wurde, hatte 
sich zwischen der ersten und der zweiten Aufnahme um etliche Meter 
nach rechts bewegt. Hier ist manuell nichts mehr zu machen. 


Vier Bilder Zwar gibt es auch in Photoshop CS3 weiterhin das Panorama-Modul Photomerge, das Sie im Bearbeiten-Menü am Ende unter 
Automatisieren finden. Allerdings ist es mit den neuen Ausrichten- und Füllen-Methoden fast überflüssig geworden. Es bietet jetzt dieselben vier 
Projektionsvarianten wie unter Ebenen automatisch ausrichten: Auto, perspektivisch, zylindrisch und repositionieren. Der Vorzug von Photomerge ist 
eigentlich nur noch, dass Sie die einzelnen Arbeitsschritte dort zusammengefasst vorfinden: Nach der Wahl der geöffneten oder in einem Ordner 
iegenden Bilder, die Sie hier nicht mehr als Ebenen in einer Datei zusammenfassen müssen, wählen Sie den Projektionsmodus, den Rest erledigt 
Photoshop danach eigenständig. Ich zeige Ihnen hier das Vorgehen ohne Photomerge. 
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Rückgängig: Verschieben 


Farbe und Helligkeit An derselben Stelle im Menü wie Ausrichten 
findet sich der — recht missverständlich benannte — Eintrag Ebenen 
automatisch füllen. Er sorgt dafür, dass Farben und Helligkeit aller be- 
teiligten Ebenen angeglichen werden. Zusätzlich erzeugt der Befehl 
hart begrenzte Ebenenmasken, übrigens auch für die ehemalige Hin- 
tergrundebene, die nach dem Ausrichten zur „Ebene 0“ wird. 


a“ al L 4 
Seitlicher Anschluss Das Einbeziehen von Bereichen an den Bild- 
rändern, die nur auf einer der ausgerichteten Ebenen zu erkennen sind, 
verleitet zum Experimentieren. Wie reagiert Photoshop, wenn es zwi- 
schen den Ebenen nur eine schmale Überlappungszone gibt (oben)? 
Das Ergebnis spricht für sich: Mühelos werden die beiden Ebenen zu 
einem Mini-Panorama mit unsichtbarem Übergang zusammengefügt. 


ale _ 


5] Decke: [00x 9 
. I ı 


BD, 
; SEHR] none [100x 19 


Panorama Im ersten Schritt schieben Sie alle benötigten Bilder als Ebenen in eine Datei. Achten Sie darauf, dass es an den Randzonen eine 

ausreichend große Überlappung gibt. Die Bilder müssen übrigens nicht gleich groß oder mit identischer Ausrichtung vorliegen, wie etwa die 
Zusammenführung in unserer Aufmacherillustration zeigt. In diesem Fall eignet sich die Projektionsmethode zylindrisch wieder am besten, da die 

Kamera um eine zentrale, senkrechte Achse geschwenkt wurde; das Motiv stammt wie das Tor mit den Doppeltürmen aus Rhodos. Die weißen 

Striche am oberen Rand der Montage sind übrigens keine Knicke, sondern die hervorgehobenen Ränder der Ebenenmasken, die Photoshop CS 3 Extended 
automatisch für die Ebenen generiert hat. Die Farb- und Helligkeitsangleichung beeinflusst alle Ebenen gleichermaßen. 
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Workshop 
Final Cut Pro 


Flexibel Die Oberfläche von Final Cut Pro können Sie an Ihre 
individuellen Bedürfnisse anpassen. Einen ersten Eindruck davon 
gibt das Untermenü Anordnen im Menü Fenster. Der Menüeintrag 
Standard stellt die Grundeinstellungen wieder her. 


Professionell Final Cut folgt dem Standard professioneller Schnitt- 
programme mit Dateibrowser, Zuspielfenster, Zielfenster und Zeit- 
leiste. Die Bedienoberfläche unterscheidet sich damit deutlich von 
der Ein-Fenster-Oberfläche von iMovie. 


Importieren 


Neues Bin 
_ Neue Sequenz 


Log-Bin festlegen = 


/ Als Liste anzeigen 
Als kleine Symbole anzeigen 

Als mittlere Symbole anzeigen 
Als große Symbole anzeigen 


‘ Nur empfohlene Effekte anzeigen 
Nur meine bevorzugten Effekte anzeigen 
Alle Effekte anzeigen 


Anordnen >» 
Textaröße > 


Organisieren Final Cut Pro verwendet alle Mediendateien eines 
Projekts im Browserfenster. Neue Ordner (Bins) und neue Sequenzen 
erzeugen Sie über Kontextmenü-Befehle. Sequenzen entsprechen 
Abschnitten in einem Projekt, beispielsweise einzelnen Szenen. 


) ='p} = 


amoaacaeo 


Einfügen Sobald Sie eine Mediendatei auf das Ganvas-Fenster 
ziehen, erscheint eine Anzahl von Befehlen, mit denen Sie festle- 
gen, wie die Datei in die Zeitleiste eingesetzt wird. Zumeist genügt 
es, die Standard-Option Überschreiben zu belassen. 


Programm einrichten 


Wer mit iMovie ambitionierteren Videoschnitt machen will, stößt rasch an die Grenzen von Apples 
Einsteigerprogramm. Dann ist es Zeit, zu Final Cut Pro zu wechseln 
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it diesem Programm betritt 
IM man die Welt des professio- 

nellen Videoschnitts. Selbst 
Hollywoodfilme wie „Unterwegs nach 
Cold Mountain“ werden mit Final Cut 
Pro (FCP) editiert. Im ersten Teil unse- 
res Workshops erklären wir den Auf 
bau des Videoschnittprogramms, füh- 
ren Sie durch einen exemplarischen 


Bearbeitungsprozess und stellen Ih- 
nen Möglichkeiten vor, die Applika- 
tion an Ihre Bedürfnisse anzupassen. 

Eine Bemerkung vorweg: In FCP 
hat der Anwender meist mehrere 
Möglichkeiten, zum Ziel zu gelangen 
- mit Hilfe der Maus, über Menübe- 
fehle, mit virtuellen Tasten, Schiebe- 
und Drehreglern oder mit Tastatur- 


kürzeln. Was auf den ersten Blick 
nach Redundanz aussieht, folgt am 
Ende Apples erfolgreicher Produkt- 
philosophie: Der Anwender hat stets 
die Freiheit, seinen persönlichen Ar- 
beitsstil zu finden. 

Im Zuge dieser Prämisse kann er 
die Bedienoberfläche den eigenen 
Vorlieben anpassen. So lässt sich nicht 
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Bearbeiten Im Fenster Viewer bearbeiten Sie Clips und andere Mediendateien. Video, Audio, Filter und weitere 
Effekte sind auf mehreren Reitern untergebracht. Mit der Maus können Sie Reiter herauslösen und zu eigen- 
ständigen Fenstern machen. Das ist dann erforderlich, wenn Sie, wie im Bild zu sehen, die Einstellungen und 


das Ergebnis gleichzeitig vor Augen haben möchten. 


Spuren Anders als bei iMovie ist in Final Cut Pro die Anzahl 
der Spuren nahezu unbegrenzt. Eine neue Spur entsteht sehr ein- 
fach, indem Sie Mediendateien in den leeren Bereich ober- oder 
unterhalb einer Spur ziehen. 


nur die Größe aller Fenster ändern, 
sondern es können auch einzelne Rei- 
ter aus Paletten herausgelöst und in 
eigenständige Fenster umgewandelt 
werden. Über einen entsprechenden 
Menübefehl lässt sich die Bedienober- 
fläche anschließend auch wieder in 
den Originalzustand zurückführen. 
Zudem bietet FCP zusätzliche Sym- 
bolleisten mit Tasten, die der Anwen- 
der bei Bedarfin die Fenster einfügen 
kann. Statt eines einzelnen Fensters 
wie in iMovie gibt es in FCP mehrere - 
eines für Filmclips und anderes Mate- 
rial (Browser), ein „Zuspielfenster“ - 
Viewer genannt, ein „Zielfenster“ na- 
mens Canvas und schließlich die Zeit- 
leiste. Die Einteilung in Zuspiel- und 
Zielfenster erinnert an die Zeit des 
analogen Videoschnitts: Früher arbei- 
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tete man mit zwei Videorekordern 
mit je einem Bildschirm für das Aus- 
gangsmaterial und den fertigen Film. 

Dieser Tradition folgt FCP. Zu- 
nächst zum Browser: Dort organisiert 
man alle Mediendateien, diein einem 
Projekt Verwendung finden sollen. 
Für den besseren Überblick empfiehlt 
es sich, Ordner anzulegen, die in Erin- 
nerung an den Filmschnitt Bins hei- 
ßen. Darüber hinaus gibt es noch Se- 
quenzen, die ein Projekt in mehrere 
Abschnitte unterteilen. Per Doppel- 
klick öffnet man Mediendateien, zum 
Beispiel einzelne Filmclips oder Au- 
diomaterial, im Viewer, wo manin ers- 
ter Linie sämtliche Dateien bearbei- 
tet, also etwa die Lautstärke von Audio 
anhebt oder absenkt, die Farben eines 
Clips verändert, Grafiken beschneidet 


[FG Bearbeiten 
Neu > 


Neues Projekt Den M 
Öffnen ... E. 70] 
Benutzte Objekte >» 
Fenster schließen #W 
Titel schließen w 


Projekt schließen 


Projekt sichern 


Projekt sichern unter... ”#S 
Alles sichern 85 
Projekt zurücksetzen 


Projekt wiederherstellen ... 


Importieren 
Exportieren 
Senden an 

Stapelexport 


Stanelaufnahme RE 
Loggen und Aufnehmen ... #8 
Loggen und Übertragen ... 
Medien erneut verbinden ... 
Medienmanager ... 


Anzeigen Markieren Modifizieren 


BERN, 
QuickTime-Film... 


Für Soundtrack 
Für LiveType 


Audio zu AIFF(S) ... 
Audio zu OMF ... 


Sequenz Effi 


Mit Compressor ... 


Endprodukt dar. Meist soll der editierte Film auf DVD oder im Web ver- 
öffentlicht werden. Mit dem Untermenü Exportieren im Menü Ablage 
konvertieren Sie das Projekt in das jeweils geeignete Exportformat. 


und vieles mehr. Auch einer der häu- 
figsten Vorgänge - der Beschnitt eines 
Clips aufden zu benutzenden Bereich 
- erfolgt an dieser Stelle. 

Sobald ein Clip fertig bearbeitet ist, 
wird er in die Zeitleiste verschoben. 
Dazu zieht man ihn auf das Canvas- 
Fenster. Mit Tönen und Grafiken ver- 
fährt man ebenso. Das bearbeitete Ma- 
terial wird an der Position der Abspiel- 
marke eingefügt. Im Canvas-Fenster 
ist stets der Filminhalt der aktuellen 
Positionsmarke sichtbar. 

In der Zeitleiste passt man darüber 
hinaus Clip-Übergänge an, arbeitet 
mit Layern mehrerer Spuren und 
mischt den Ton. Für jede Sequenz in- 
nerhalb eines Projekts steht eine eige- 
ne Zeitleiste zur Verfügung. 

Hartmut Könitz/wn 


VORSCHAU 


In der nächsten 
Folge lesen Sie, 
wie Sie Videoclips 
einlesen und 
organisieren. 
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Workshop 


Langspielplatten digitalisieren 


Von der 


RIlle zum Bit 


Sogar ein Plattenschrank mit 500 LPs fände digitalisiert auf einer kleinen Festplatte Platz. 
MACup zeigt, wie Sie Ihre analogen Schätze professionell in Bits und Bytes übersetzen 


ie Lieblingssongs von Vinyl auf 
) iPod oder Mac mini überspielt 
- ein verlockender Gedanke. 
Entsprechend zahlreich sind die ange- 
botenen Lösungen. Lesen Sie, was auf 


dem Weg von der analogen Rille zum 
digitalen Bit zu beachten ist. 


TECHNISCHE GRUNDLAGEN Die ers- 
te Voraussetzung ist natürlich ein 
funktionstüchtiger Plattenspieler, der 
sich als Abspieler eignet. Dies ist bei 
weitem nicht bei jedem Gerät der Fall, 
weshalb Sie den Plattenspieler zu- 
nächst mit einem einfachen Test auf 
die Probe stellen sollten. Dazu schlie- 
ßen Sie das Gerät an und drehen am 
Verstärker die Lautstärke auf. Treten 


Störgeräusche, Brummen oder garein 
Mittelwellenempfang auf, ist das Ge- 
rät nicht verwendbar. Derartige Pro- 
bleme treten oft bei Plattenspielern 
mit automatischer Endabschaltung 
auf, das heißt konkret: bei einem 
Großteil der Geräte aus den 70er- und 
80er-Jahren. Neben den beiden Cinch- 
Leitungen für die Stereokanäle sollte 
der Plattenspieler zudem ein Masse- 
kabel für den Vorverstärker bieten, 
um Einstreuungen zu vermeiden. 
Rechtfertigt eine große Platten- 
sammlung den Kaufeines Plattenspie- 
lers, so lohnt sich der Gang ins Fach- 
geschäft. Oft werden dort restaurierte 
Geräte angeboten. Soll es ein Neuge- 
rät sein, kann ein Blick auf die Pro- 


4 Nadelcheck Mit diesem Auflichtmikroskop lassen sich 
Beschädigungen der Nadel erkennen 


duktpalette des Herstellers Pro-Ject 
nicht schaden. Ähnlich hochwertige 
Geräte bieten die Firma NAD mit ei- 
nem von REGA gefertigten Laufwerk 
sowie Audio Technica, deren Geräte 
bereits mit eingebautem Vorverstär- 
ker ausgestattet sind und 78er-Ge- 
schwindigkeit bieten. 

Des Weiteren sollte man die Nadel 
des vorhandenen Abtastsystems über- 
prüfen. Nach rund tausend Betriebs- 
stunden oder bei Absplitterungen 
muss diese ausgetauscht werden - 
sonst kann es zu irreparablen Beschä- 
digungen der Platten kommen. Spe- 
zialisierte Hifi-Läden haben hierfür 
ein besonderes Mikroskop und führen 
den Check oft kostenfrei durch. Ein 
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WV Scharfe Nadel Der spezielle Schliff des 
Diamanten überträgt auch hohe Frequenzen mit 
sehr geringen Verzerrungen 
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FOTOS: Katharina Sckommodau/Michael Hiebel 


4 Einfachste Lösung Der NAD Phono Preamplifier PP2 zwischen 
Plattenspieler und Line-Eingang des Macs bringt bereits gute Resultate 


Auswechseln der Nadel lohnt sich al- 
lerdings selten, denn ein neues Kom- 
plettsystem ist nur geringfügig teurer 
und in der Qualität ungleich besser, 
zumal dann, wenn es professionell 
eingebaut und ausgerichtet ist. 

Zu empfehlen ist das Tonabnehmer- 
system Audio Technica AT440MLa, das 
hervorragende Abtasteigenschaften 
aufweist und dennoch enorm preis- 
günstig ist. In jedem Fall sollte es sich 
beim dem Tonabnehmer um ein MM- 
System (= Moving Magnet) und nicht 
um ein MC-System (= Moving Coil) 
handeln. Der Grund: MC-Systeme wer- 
den von einigen Entzerrer-Vorverstär- 
kern nicht unterstützt. 

Ebenfalls wichtig: Ein Entzerrer- 
Vorverstärker muss dem Plattenspie- 
ler nachgeschaltet werden. Der Grund 
Analoge Schallplatten sind mit ver- 
zerrtem Frequenzgang geschnitten, 
das heißt: Die Höhen werden angeho- 
ben und die Bässe abgesenkt (im Fach- 
jargon: RIAA-Frequenzkurve). Bei der 
Wiedergabe muss dies wieder ent- 
zerrt werden. Durch das Absenken der 
Höhen wird zugleich auch das Rau- 
schen reduziert. Vorverstärker und 
Tonabnehmersystem zusammen be- 
stimmen den Klang. 


ENTZERREN Den notwendigen Ent- 
zerrer-Vorverstärker hat das Interface 
PhonoPreAmp iVinyl von Terratec be- 
reits eingebaut. Zudem leistet das Ge- 
rät noch zwei weitere Beiträge für ei- 
ne einwandfreie Soundübertragung 
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4 Mini-Mac-Look Der Terratec PhonoPreAmp iVinyl fügt sich 
elegant in die Optik der Apple-Produkte ein 


zum Mac: Es bietet eine Entkopplung 
zwischen Hifi-Gerät und Computer so- 
wie eine Anpassung der Lautstärke 
durch zwei umschaltbare Eingangs- 
pegel. Das ist wichtig, da die Schall- 
platten mit unterschiedlichen Laut- 
stärkepegeln geschnitten sind. Der 
DA-Wandler im Interface muss immer 
optimal angesteuert werden, um best- 
mögliche Resultate zu erzielen. 

Mit dem PhonoPreAmp iVinyl wird 
der Sound direkt digitalisiert und per 
USB ausgegeben. Der Entzerrer ist ab- 
schaltbar - falls statt Vinyl-Scheiben 


Kassetten oder Tonbänder digitali- 
siert werden sollen. Es arbeitet mit 
dem Roxio SpinDoctor zusammen. 
Die Software liegt dem aktuellen 
Toast-8-Bundle gratis bei und brennt 
komfortabel Audio-CDs. Eine Samm- 
lung diverser Entknackserfilter ist im 
Lieferumfang enthalten. 

Ähnliches bietet die Firma Griffin 
Technologies mit dem iMic-USB-Adap- 
ter an. Die Software Final Vinyl gibt es 
gratis dazu - eine vom Anwender ein- 
fach zu bedienende Lösung zum Digi- 
talisieren alter Aufnahmen. > 


sound enhancer 
Exciter: — 


EICIOLC) 


4 On 40 


Y Noise Reducer @90 CD Spin Doctor: Untitled Recording 
De-chek m —— = 
| E32 ”o 
De-cracke: — m en E25 #r 
De-hiss- p EEE Track Mode Acılon Auto Define Delere info 


Munes Toast Fikers 


eig 


W Create copy before applying 


(Apply ) 


. nn — - Dr 
2 I ou uuz uos won vu u | Pr 12 l 
= 1 1 1 I L 
Muster (men 


32 Hz m pen 
Fe we 7 Track Editing waveform 
——D{o re 
De a AN] CE ar 1 Erare Co EITEEPEE] Co EEE EEE Care CE ET Tee 
250 Hz — f f 
S00 Hz Zn mn 
1 kHz — 
2kHz a  jmn 
kHz m 
SKhe — SUSE n > = & 
16 kitr _—_ — nr =757 ann | >» 
Y Track List 

Num Active Name Start Stop Total 
Apply Filters 
Anply To: | Enre Are 5) 


u a 


A Gratis bei Toast 8 dabei Der SpinDoctor mit eingebauten Knacks- und Knisterfiltern 
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Langspielplatten digitalisieren 


Möchten Sie die Qualität Ihrer digita- 
lisierten Aufnahmen durch höhere 
Sampling-Raten und eine aufwändi- 
gere Nachbearbeitung steigern, soll- 
ten Sie die im PhonoPreAmp iVinyl zu- 
sammengefassten Funktionen Enizer- 
ren, Pegelanpassung, galvanische Tren- 
nung und Digitalisierung durch ent- 
sprechende Einzelkomponenten aus- 
tauschen. Das ist insofern sinnvoll, als 
die Auflösung der Schallplatte bei 
Musikinstrumenten mit hohem Da- 
tenvolumen wie einem Saxophon et- 
was sauberer als bei der CD klingt. 

Vorverstärker mit gutem Klang fin- 
det man bei den Herstellern NAD und 
Pro-Ject zu Preisen unter 100 Euro, die 
Entkoppelung und Umwandlung auf 
symmetrische Leitungen besorgt ein 
Samson S-Convert für rund 70 Euro, 
welches zugleich einen Pegelregler 
bietet. Als Digitalisier-Interface mit 24 
Bit/96 kHz kommt in den Mac entwe- 
der eine Terratec-Phase-22-Karte, oder 
die Wandlung erfolgt mit der exter- 
nen Phase-24-FW-Box, die sich per Fire- 
wire-Schnittstelle auch an MacBooks 
anschließen lässt. 


DIE PLATTENPFLEGE Nicht zu ver- 
nachlässigen ist die Vorbereitung der 
Schallplatten. Je gründlicher Sie den 


OKKI NOKKI . 


4 Reinigungskraft Die Cadence Okki-Nokki rückt dem Schmutz rillentief zu Leibe 


Schmutz entfernen, desto weniger 
Knistern und Knacksen muss per Soft- 
ware gefiltert werden und desto fri- 
scher ist der Klang. Selbst bei neuen 
Platten kleben Reste des Trennmittels 
aus der Pressung in der Rille. Später 
kommen Abriebstaub und andere Ver- 
unreinigungen hinzu, die sich akus- 
tisch unangenehm bemerkbar ma- 
chen. Wenn die Platten mit dem frü- 
her gern benutzten „Lencoclean-Plat- 
tenbesen“ nass abgespielt wurden, 
hängen die vertrockneten Reste des 
Benetzungsmittels noch in der Rille. 
Zur Plattenreinigung gibt es spe- 
zielle Maschinen, die mittels eines Lö- 


sungsmittels den ganzen Unrat aus 
der Rille heraussaugen. Ein Großteil 
dieser High-End-Produkte rangiert in 
der Preisklasse um etwa 2000 Euro, es 
gibt jedoch auch ein hochwertiges 
Produkt zum Preis einer besseren Gra- 
fikkarte: Die einwandfrei arbeitende 
Cadence Okki-Nokki ist für rund 360 
Euro zu haben. 

Manche Hifi-Läden bieten das Plat- 
tenwaschen als Serviceleistung an, 
ebenso das „Ausbügeln“ welliger 
Schallplatten mit einem Spezialgerät, 
das einem überdimensionalen Waffel- 
toaster ähnelt. Bei kleineren Auftrags- 
volumen können diese Services die 


E 
4 Gute Kombination Der Sound vom Spieler wandert via 
NAD-Vorverstärker und Samson in das Terratec Phase 24 FW 


die bereits im Lieferumfang enthalten sind 


V Entknackserliste Apple Soundtrack Pro bietet viele Werkzeuge zur Tonrestauration, 


& Soundtrack Pro Ablage Bearbeiten Mehrere Spuren Clip Markieren Prozess Darstellung Fenster 


$_Hife 
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FOTOS: Katharina Sckommodau/Michael Hiebel 


6 Cubase Studio Datei Bearbeiten Projekt Audio MED Notation Meidien Transport Geräte Fenster (1.) Hilfe 


VsTriegan | WiDi-Plugins Audo-C.-Plugins Programm-Plugins 


Aktualisieren) ( VST 2.x-Plugin-Pfad ) 


ERIBIENSICIEIEE 
4 Breite Unterstützung Für Steinbergs Cubase 4 sind alle wichtigen 
Tools zur Restauration als VST-Plug-ins verfügbar 


4 Waves Restoration Bundle Mit X-Crackle und X-Olick stellt Waves 


den Mercedes unter den Restaurations-Tools dar 


preiswertere Alternative darstellen. 
Haben die Platten die Reinigung 
durchlaufen, müssen sie neue Innen- 
hüllen bekommen, da in den alten 
noch jede Menge Staub hängt. 


EINDIGITALISIEREN Nach diesen Vor- 
bereitungen kann es mit dem Eindigi- 
talisieren losgehen. Um letzte Reste 
des Knacksens beim Abspielen von Vi- 
nyltonträgern zu verhindern, können 
die gereinigten Platten mit einem 
Nassabspieler abgespielt werden. Lei- 
der ist der Lencoclean nicht mehr lie- 
ferbar, die Firma Wittner bietet je- 
doch eine vergleichbare Lösung an, 
die sehr gut funktioniert. 

Achtung: Verzichten Sie beim Ein- 
digitalisieren auf den Einsatz selbst 
gebrauter Reinigungsmittel. Die käuf- 
lich angebotenen Flüssigkeiten sind 
auf die jeweiligen Geräte optimal ab- 
gestimmt. Ein Eigenmix kann Ihre 
Platten ruinieren, weil er das Vinyl 
angreift oder sich seine Rückstände 
nicht mehr entfernen lassen. Die auf 
geführten Methoden beziehen sich 
nur auf Vinyl-Schallplatten und eig- 
nen sich nicht für Tonträger aus 
Schellack, deren sehr komplexe Res- 
taurierung ein eigenes Kapitel ist. 


DIE NACHBEARBEITUNG Für die wei- 
tere Soundbearbeitung sind verschie- 
dene eigenständige Programme und 
Plug-ins auf dem Markt, mit denen 
das Filtern von Knacksern zum Kin- 
derspiel wird. Apple Soundtrack Pro 2 
bringt bereits Filter zur Audiorestau- 
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ration mit. Um ein Audiofile zu bear- 
beiten, wählen Sie aufder Registerkar- 
te Analyse die Option Klicken/Knacken. 
Legen Sie den gewünschten Schwel- 
lenwert fest und bestätigen Sie mit 
analysieren. Das Programm erkennt 
automatisch Störungen auf und bes- 
sert sie aus. Soundtrack Pro arbeitet 
mit allen AU-Plug-ins (Audio Unit) zu- 
sammen, unterstützt aber keine VST-, 
ASIO- und RTAS-Plug-ins. 

Auch Steinbergs Sequenzer-Soft- 
ware Cubase 4 ist ein hervorragendes 
Programm für die Bearbeitung von 
Audiofiles. Es läuft mit den verbreite- 
ten VST-Plug-ins. Bei einem Probelauf 
funktionierte das Entknacksen mit- 
tels Plug-ins von Roni Music, Waves 
und Bias Soundsoap Pro tadellos. 


Von Roni Music kommt mit RM De- 
crackle ein guter und günstiger De- 
crackler, der sowohl als AU- wie auch 
als VST-Plug-in zur Verfügung steht. 
Aufder Website des Herstellers finden 
Anwender eine Trial-Version zum kos- 
tenlosen Download. 

Ein bekanntes Restaurations-Tool 
stammt von der Firma BIAS. Die 
SoundSoap-Plug-ins lassen sich gut 
für die Bearbeitung von digitalisier- 
ten Schallplattenaufnahmen nutzen. 
Nicht ganz billig, aber allseits aner- 
kannt ist auch das Restoration Bundle 
der Firma Waves. Die enthaltenen Fil- 
ter X-Crackle und X-Click eignen sich 
hervorragend für die Restauration 
von Vinylplatten. 

Katharina Sckommodau/ Michael Hiebel/cg 
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T INFO 
Bezugsmöglichkeiten: Hersteller und Vertriebe 


= Audio Technica 
www.audio-technica.de 

= BIAS 

Audio-Software SoundSoap Pro 


www.bias-inc.com 


= Griffin Technology 


= Roxio 
Brenn-Software Toast 8, Spin Doctor 
www.roxio.de 


Tonabnehmer wie AT440MLa, Plattenspieler 


iMic USB-Audio-Adapter, Restaurations-Tool 
Final Vinyl www.griffintechnology.com 


= Roni Music 


www.ronimusic.com 


= Terratec 


Audio-Interfaces und Digitalisierkarten 


www.terratec.de 
= Steinberg 
www.steinberg.de 


= Wittner GmbH 


Nassabspieler für Schallplatten, Zubehör 


www.wittner-gmbh.de 


Companion Recording Tool, Decrackler Plug-in 


Cubase 4 und andere Audioprogramme 
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Belebte Schrift 


Mit Hilfe von Alphamasken lassen sich fortgeschrittene Titel erstellen. 
MACup zeigt, wie sich Text in eine Schablone für Videodateien verwandeln lässt 


in Alphakanal ist eine durch- 
E sichtige Ebene, bei der je nach 

Deckkraft Bereiche der darun- 
ter liegenden Ebenen sichtbar blei- 
ben. Der vorangegangene Workshop 
hat gezeigt, wie Sie Alphamasken an- 
hand einer Farbauswahl herstellen 
können (Chromakeying). Diesmal ver- 
wenden wir den Hintergrund und die 


Schrift selbst als Alphamasken für 
zwei Videodateien. 

Erstellen Sie mit Clip - New Title eine 
Titeldatei und wählen Sie im nun er- 
scheinenden Dialog das Title Tool aus. 
Damit die Schrift genügend Platz für 
eine Videodatei bietet, wählen Sie ei- 
ne dicke, gerade Schrift wie Impact 
(Schritt 01). Sichern Sie den Titel mit 


[Befehl-S]. Im folgenden Dialogfenster 
wählen Sie einen Namen sowie einen 
Speicherort und bestätigen mit Save 
(einen detaillierten Einstieg in das 
Title Tool finden Sie in MACup 02/2007, 
Seite 106.) Wenn Sie eine Titeldatei 
auf dem schwarzen Grund erstellen, 
wird der Hintergrund automatisch als 
Alphakanal definiert. Platzieren Sie 


Title Tool Klicken Sie in das schwarze Feld (1), wählen Sie die 
Schrift (2) und einen Wert von rund 200 (3) und geben Sie die 
Buchstaben für die Schablone ein. Klicken Sie anschließend auf 
das Selection Tool (4) und positionieren Sie den Titel (5). 


Hintergrund Die Videodatei, deren Inhalt im Hintergrund durch den 
Alphakanal zu sehen sein soll, fügen Sie mit der Funktion Overwrite 
(1) in die aktivierte Spur ein. In unserem Beispiel handelt es sich dabei 
um die Spur mit der Bezeichnung 1.1 (2). 


Timeline Wenn Sie in einer Videospur darunter einen ande- 
ren Clip platziert haben (1), sehen Sie diesen gleich durch den 
Alphakanal. Sie können das Videosegment aber auch in die 
Titeldatei selbst einfügen, die auf V1 liegt (2). 


@ © © Countdown - Test 


Schablone Um die Videodatei so zu platzieren, dass der richtige 
Ausschnitt zu sehen ist, wenden Sie den Effekt Picture-in-Picture (1) 
aus der Kategorie Blend (2) auf das Segment (3) an und aktivieren 
dann den Fffect Mode (4). 
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die Titeldatei auf Videospur 1 V1in 
der Timeline. Als Alternative können 
Sie über [Befehl-YJ] eine neue Video- 
spur erstellen und den Titel in Spur V2 
legen. Wenn Sie einen Schatten benö- 
tigen, dann fügen Sie den Hinter- 
grund in V1 ein (Schritt 02). 

Um nun die Videodateien in dem 
Titel zu platzieren, öffnen Sie dessen 
Subtracks, indem Sie in den Segment 
Mode wechseln und doppelt auf das 
Titel-Segment klicken (Schritt 03). Da- 
durch öffnen sich drei Subspuren 1.1, 
1.2 und 1.3 über dem eigentlichen Ti- 
telsegment (Schritt 03-3). Achten Sie 
darauf, dass der Clip dieselbe Länge 
hat wie die Titeldatei (Schritt 04). Set- 
zen Sie dazu im linken Composer ei- 
nen In-Punkt in der Datei und geben 
Sie dann über den Nummernblockein 


Pluszeichen und dann die Länge in Se- 
kunden und Frames als ganze Zahl 
ein, etwa +215, wenn die Abspielposi- 
tion 2 Sekunden und 15 Frames nach 
vorn springen soll. Dann setzen Sie 
den Out-Punkt und fügen den Clipein 
(Schritt 05). Das Videosegment in 1.1 
sperrtnun den Alphakanal für darun- 
terliegende Spuren und wird in der Ti- 
telspur verschachtelt. Das hat densel- 
ben Effekt wie eine in der Videospur 
darunterliegende Videodatei, nur dass 
das Videosegment so mit dem Titel- 
segment verbunden ist. Die Video- 
datei, die in dem Rahmen des Textes 
zu sehen sein soll, wird genauso mit 
Overwritein Spur 1.2 eingefügt, dieden 
Zusatz Graphic Fill trägt. Um den Vi- 
deoclip, der sich jetzt in den Buchsta- 
ben befindet, richtig zu platzieren, be- 


ja on = ojb ı n 


Subtracks Aktivieren Sie einen der beiden Segment Modes (1) mit 
der [Ö]- oder [ÄJ- Taste. Welchen Sie nehmen, spielt keine Rolle. 
Klicken Sie danach doppelt auf den Titelclip in der Timeline (2). Die 


Subtracks werden angezeigt (3). 


und positionieren Sie diesen dann. 


09 e 2007 MACup.com 


Position Falls kein Rahmen zu sehen ist (1), klicken Sie im Effekt- 
fenster (2) auf Outline/Path (3). Fassen Sie eines der schwarzen 
Quadrate (4) mit der Maus an, skalieren Sie den Clip im Rahmen (5) 


nötigen Sie einen Effekt (Schritt 06 
und 07). Einen Schatten aus dem Title 
Tool werden Sie hier übrigens nicht se- 
hen, denn der wird ebenfalls von Seg- 
ment 1.2 ausgefüllt. Für einen Schat- 
ten erstellen Sie mit der Tastenkombi- 
nation [Befehl-Y] eine neue Videospur 
und heben den Clip im Segment Mode 
in die Videospur V3. Löschen Sie an- 
schließend das Hintergrundvideo aus 
dem Titelcontainer und platzieren Sie 
es in V1 (wie in Schritt 02-1) und eine 
veränderte Kopie der Titeldatei in V2 
(Schritt 08). Um den schwarzen Text 
beziehungsweise den Schatten zu po- 
sitionieren, wählen Sie zunächst nur 
das Segment aus. Danach aktivieren 
Sie den Effect Mode und verschieben 
den Schatten im Composer. 

Christoph Harrer/cg 


Composer - Academic Version 


Source 
None 
Sequence Timecode : 


Duration 


= 4 
Dauer Setzen Sie einen In-Punkt im linken Composer-Fenster. Lesen 

Sie die Länge des Titelsegments im rechten Composer-Fenster ab, in- 
dem Sie das Aufklappmenü (1) des Timecodes (2) öffnen. Die Abspiel- 
position muss sich über dem Segment befinden. 


hl) [2 


2 > « Bi8 Dan In a I 


Schatten Um einen Schatten einzubauen, öffnen Sie die Titeldatei 
nochmals im Title Tool, färben den Text schwarz (1), fügen diesen (2) 
unter das Titelsegment mit der Maske (3) und über dem Hintergrund 
(4) ein und positionieren ihn entsprechend. 
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Faltarbeiten 
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Vorlagen sind sinnvoll, wenn es darum geht, eine Reihe von ähnlichen Dokumenten zu erstellen. 
Am Beispiel einer Schachtel-Vorlage zeigt MACup, wie's geht 


ine Vorlage speichert nicht nur 
F im Dokument enthaltene Gra- 
fiken. Vielmehr übernimmt sie 
auch alle Dokumenteinstellungen so- 


wie das Aussehen des Dokumentfens- 
ters, etwa einen bestimmten Bildaus- 


der, Stile, Pinsel oder Symbole in eine 
Vorlage integrieren. 

Illustrator bietet dazu viele Varian- 
ten, die bereits nach Themen geord- 
net sind. Eine fertige Vorlage öffnen 
Sie entweder bereits im Startbild- 


lage. Die meisten Vorlagen zeigen ein 
fertiges Layout. Beim Öffnen entsteht 
eine Kopie, die alle Informationen der 
gewählten Vorlage beinhaltet. So las- 
sen sich Texte und Grafiken bearbei- 
ten und austauschen, ohne dass die 


Seitenwand 


schnitt. So lassen sich auch Farbfel- schirm oder unter Datei Neu aus Vor- Vorlage verändert wird. 
Schachtelhöh / Neues Dotument ' 
chachtelhöhe: . | — 
Seitenwand Dame re ehe 
10 cm l Neuer Dokumentorchil [Benutzerdefimiert] w- ( Abbrechen \ 


Skizze anlegen Eine Faltschachtel, etwa für eine Gärtnerei, soll mit 
verschiedenen Grafiken oder Texten bedruckt werden. Hierfür eignet 
sich eine Vorlage mit den Faltkanten und den Schnittmarken. Eine 
Skizze zeigt vorab die Konstruktion der Schachtel. 


\Wände Ein zweites Rechteck bildet die obere Wand. Ziehen Sie mit 
[Umschalt]- und [Alt]-Taste eine Kopie an die untere Seite. Platzieren 
Sie auf diese Weise die zwei fehlenden Wände. Bei den Rechtecken für 
die Klebeflächen verschieben Sie eine Ecke mit der Direktauswahl. 


Breite: (föcm | Einheit: [Zentimeter TE] 

Höhe: 54cm | Ausrichtung GER] ehe 

@) imeien -— - en 
Farbmadus: | CMYK 3] 
Rastereffekte: | Mietel (150 poO = 
Vorschaumadus: | Standard = 


[Sync = | 


KLLKH 
@] SIS[E Te 


Farbieig isacnen Banned itachen, Sys Wachen 


Paletten aufräumen Legen Sie ein neues Dokument an. Wählen 
Sie Breite und Höhe etwas größer, um Platz für die Schnittmarken 
(etwa 2 cm) zu haben. Löschen Sie die im Bild rot markierten Farb- 
felder, Pinselspitzen und Symbole sowie alle Grafikstile. 


SXOO  Schnittmarken in der, |\ \ 
oben rot markierten 
Ba Reihenfolge bilden 


@ Vorhandene Schnittmarken 
1 © zu löschende Schnittmarken 
& @ gezeichnete Schnittmarken 


Zuschnitt Wenden Sie auf eine senkrechte Wand und deren Klebeflä- 
chen Filter - Erstellungsfilter - Schnittmarken an. Erzeugen Sie ebenso 
Schnittmarken für die andere Seite sowie für den Boden und die Wän- 
de rechts und links. Zeichnen Sie dann die Diagonalen. 
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Möchte man Vorlagen selbst erzeu- 
gen, stellt Illustrator leere Vorlagen zur 
Verfügung, die nur die grundlegenden 
Informationen enthalten. Auf einer 
solchen Vorlage basierende Dokumen- 
te zeigen alle Dokument- und Farbein- 
stellungen sowie den angepassten Ar- 
beitsbereich an. Ebenso sind die vor- 
eingestellten Hilfslinien und Schnitt- 
marken zu sehen. Zwar gibt es für vie- 
le Standardanwendungen fertige Vor- 
lagen. Für manche Zwecke - etwa für 
die hier gezeigte Faltschachtel - muss 
der Anwender jedoch eine spezielle 
Vorlage neu anlegen. 

Hilfreich für komplexere Vorlagen 
ist das Dokumentenraster: Ist die Op- 
tion Ansicht - Am Raster ausrichten aktiv, 


richtet sich das zu platzierende Objekt 
an der nächstliegenden Rasterlinie 
aus, sobald sich der Objektumriss in 
einem Radius von 2 Pixel befindet. Das 
Raster ermöglicht so auch ohne starke 
Vergrößerung ein exaktes Platzieren. 
Legen Sie möglichst einen eigenen 
Arbeitsbereich an, in dem nur Paletten 
geöffnet sind, die für die Vorlage nötig 
sind. Für mehr Übersicht sollten aus 
den Paletten die nicht verwendeten 
Pinselspitzen, Symbole und Grafikstile 
entfernt werden. Je nach Vorlage kom- 
men eigene Elemente hinzu. Im Bei- 
spiel gibt es nur die Farbfelder Schwarz 
und Weiß sowie Passermarken für die 
Schnittmarken. Logos und Textfelder 
sind als Symbole speicherbar. Sie ste- 


Rasterlinie alle: [IOcem | 
Unterteilungen: [10 
A Raster im Hintergrund 


Milfglinien > 
Magnetische Hifslinien 
« Am Raster ausrichten 
v An Punkt ausrichten 
Arbeitsbereich speichern N Neue Ansicht... 
=) f Ansicht bearbeiten,. 
Name. nere Pahtien \ 
(Abbrechen ) | 
Voremtellungen 
Hilfsumien und Raster ] 
Hilfsbnien en 
Farbe: | Cyan Ic} [I] (Abbrechen ) 
Art: [Uien m \ 
Raster —— 
Farbe = D (_wener ) 
Au: | Lmiem DD] 


hen so in jeder aktuellen Version zur 
Verfügung und lassen sich beliebig auf 
der Arbeitsfläche platzieren. 

Die Schnittmarken sollten auf ei- 
ner eigenen Ebene liegen, damit sie 
beim weiteren Arbeiten am Doku- 
ment nicht versehentlich verschoben 
werden. Zum exakten Zeichnen und 
Platzieren der diagonalen Schnittmar- 
ken müssen die Optionen Am Raster 
ausrichten und Am Punkt ausrichten de- 
aktiviert sein. Hier sollten Sie in der 
Vergrößerung arbeiten. Die Kontur 
der Schnittmarken hat einen niedri- 
gen Wert, etwa 0,3 pt bis 0,5 pt. Spei- 
chern Sie die Vorlage mit Datei Als Vor- 
lage speichern im AIT-Format. 

Katharina Sckommodauj/cg 
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VORSCHAU 


Diagramme müssen 
nicht langweilig 
sein. Selbst eine 
Balkengrafik kann 
mit etwas individu- 
eller Gestaltung 
zum grafischen 
Hingucker werden. 


2 Rechteck 


DOOR. | 
| 7 Optionen 


Boden anlegen Mit dem Rechteckwerkzeug legen Sie die Boden- 
fläche fest: Öffnen Sie per Doppelklick auf die Arbeitsfläche die 
Werkzeugoptionen. Geben Sie hier Breite und Höhe an. Platzieren 
Sie den Boden in der Mitte der Arbeitsfläche. 


Raster Speichern Sie den Arbeitsbereich. Öffnen Sie in den Vorein- 
stellungen Hilfslinien und Raster. Geben Sie bei Rasterlinie „alle 10 
cm“ ein und wählen Sie 10 Unterteilungen. Aktivieren Sie im Menü 
Ansicht die Funktionen Raster einblenden und Am Raster ausrichten. 


Ecken ausblenden x. 

Zeichenfläche ausblenden j 
Seitenaufteilung einblenden 
Slices einblenden 

Slices fixieren 


lineale ausbienden 


Begrenzungsrahmen ausblenden OX8 je 2007 Er 
Transparenzraster einblenden HD m ana 
Textverkettungen ausblenden Aktuelles Angebot: a] 

Interaktive Mailücken einblenden Pen) SS TEIoTaTe 


j a | IN l 


Inhalte hinzufügen Eine Vorlage kann Text, Grafiken oder auch Pixel- 
bilder beinhalten. All diese Elemente lassen sich ebenso flexibel als 
Symbole speichern. Um ein Symbol zu bearbeiten, müssen Sie es zuvor 
über Objekt - Umwandeln editierbar machen. 


Hilfslinien Aktivieren Sie alle Elemente der Schachtel. Wählen Sie 
Ansicht - Hilfslinien - Hilfslinien erstellen. Alle Objekte verlieren ihre 
Füllungen. Die Konturen werden zu Hilfslinien, die ausgeblendet oder 
gesperrt werden können. 
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Workshop 
Cinema 4D 
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\Wachs Besonders eindrucksvoll zeigt sich die Materialeigenschaft in 
direkter Interaktion mit einer Lichtquelle. Die Lichtquellen sind in den 
Kerzenflammen versteckt, um die Kerzen zu beeinflussen. Die Flam- 
men entstehen durch einen Verlauf im G/ühen-Kanal. 


Unterschied Ganz deutlich lässt sich der Unterschied von aus- und 
eingeschaltetem Subsurface Scattering bei diesen mit Milch gefüllten 
Gläsern erkennen. Die Flüssigkeit im linken Glas ist ein undurchsich- 
tiger Block. Rechts sehen wir eine realistischere Simulation. 


Materialkanal Um den Effekt zu aktivieren, erstellen wir ein Material 
und wählen den Kanal Leuchten. Dort weisen wir mit einem Mausklick 
auf den Textur-Knopf in der Hierarchie die Eigenschaft Subsurface 

Scattering zu (Textur - Effekte - Subsurface Scattering). 


Materlal-Editor 


Subsurfacing Scarterli 


Leuchten Die Shader-Eigenschaften des Subsurface-Scattering- 
Effekts. Farbe und Helligkeit der Leuchten-Eigenschaften lassen wir 
unangetastet. Ein Mausklick auf die Texturvorschau des Subsurface 
Scattering öffnet die Feineinstellungen. 


Licht und Material 


Kunststoffe, Steinarten, Wachs und Haut weisen eine Besonderheit auf: Lichtstrahlen werden nicht 
direkt von der Oberfläche reflektiert, sondern durchdringen diese und werden abgelenkt 


aterialien, die teilweise licht- 
IM durchlässig sind, bezeichnet 
man als transluzent. Sie re- 
flektieren Lichtstrahlen nicht auf ih- 
rer Oberfläche, sondern erst in einer 
der darunterliegenden Schichten. Flüs- 


sigkeiten, die aus unterschiedlich re- 
flektierenden Materialien gemischt 


sind, lenken zusätzlich die Richtung 
von Lichtstrahlen um. Dieser Effekt 
sorgt im Auge des Betrachters für ei- 
ne einzigartige Oberflächenwahrneh- 
mung, die fachsprachlich Subsurface 
Scattering heißt. Diese Umlenkung 
der Lichtstrahlen geschieht zufällig, 
was eine Berechnung durch den Com- 


puter schwierig macht. Mit Hilfe eines 
mathematischen Näherungsverfah- 
rens lassen sich jedoch verblüffend 
realistische Darstellungen generieren. 

Das Advanced-Render-Modul berei- 
chert Cinema 4D um die Fähigkeit, 
solche Materialien nachzubilden. Um 
den Effekt zu aktivieren, muss der An- 
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Marmor Ein typisches Beispiel für Auswirkungen von Subsurface 


Scattering zeigen Gesteinsarten wie Marmor oder Granit. Die leichte 
Durchlässigkeit der Oberfläche und der daraus resultierende Licht- 
eindruck steigern die realistische Wirkung ungemein. 


Material-Editor 


Shader-Eigenschaften 


wender eine Szene herstellen, bei der 
der Leuchten-Kanal aktiviert ist und 
das Subsurface Scattering eingeschal- 
tet ist, und in diese Szene eine Licht- 
quelle platzieren, die den Effekt aus- 
löst. Experimentierfreudige Anwen- 
der können den Shader in anderen 
Materialkanälen als dem Farbe-Kanal 
ausprobieren - das führt zu teils recht 
interessanten Effekten. 

Die Shader-Eigenschaften bieten 
die notwendigen Einstellparameter, 
um für jedes Material die passende 
Lichtstreuung herzustellen. So lässt 
sich die Stärke des Lichtverlusts durch 
die Oberflächendurchdringung mit 
dem Absorptionsfilter bearbeiten. 
Mittels eines Verlaufsfelds können 
auch unterschiedliche Farben genutzt 
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Zusammentreffen Mit dem Absorptionsfilter regulieren wir das 
Tiefenverhalten der Lichtstrahlen. Der Stärke-Wert definiert die Hel- 
ligkeit unserer Lichtstreuung. Die Filterlänge sollte nicht größer 
sein als die Abmessungen des verwendeten Objekts. 


werden. Über die Stärke, Filterlänge 
und Absorption werden die grundle- 
genden Einstellungen festgelegt. Die 
Anzahl der Samples definiert die Qua- 
lität des Effekts. Eine höhere Sample- 
Anzahl verlängert allerdings die spä- 
tere Bildberechnung. 

Sollten unerwünschte Resultate auf 
treten, stellen Sie sicher, dass die Da- 
tei des zu bearbeitenden Objekts ge- 
schlossen ist, denn das Cinema-Subsur- 
face-Scattering ist ein Volumeneffekt. 
Um den Effekt optimal einzustellen, 
sollte die Scattering-Länge etwa der 
Größe des Objekts entsprechen und 
möglichst nicht darüber hinausge- 
hen. Zudem muss der Stärke-Wert so 
lange angepasst werden, bis im Probe- 
rendering das Objekt wie gewünscht 


Nahrungsmittel Besonders die Darstellung von Nahrungsmitteln 


in 3D-Software lebt vom Einsatz des Subsurface Scatterings bei der 
Materialgestaltung. Dieser Bereich ist besonders sensibel, da das 
Auge bei Nahrungsmitteln Künstliches schnell entlarvt. 


Materialfarben Für besonders exakte Bearbeitung der Material- 
streuung können sogar unterschiedliche Farben für unterschiedliche 
Tiefen zum Einsatz kommen. Mit einem Mausklick lassen sich sowohl 
die Farben der Zeiger bearbeiten als auch weitere Zeiger hinzufügen. 


erscheint. Je nach Farbe des Materials 
stellt man die Farben des Absorptions- 
filters ein. Dazu genügt ein Doppel- 
klick auf den Farbzeiger an der Unter- 
kante des horizontalen Farbstreifens. 
Per Mausklick in den freien Bereich 
des Farbbalkens lassen sich wie bei al- 
len Cinema-Verlaufssteuerungen wei- 
tere Farbzeiger hinzufügen und mit 
separaten Farbtönen kombinieren. 
Der Farbzeiger definiert die Farbe der 
Materialoberfläche, die rechts befind- 
lichen Zeiger die tieferen Farbschich- 
ten. Zum Bearbeiten der Interpolation 
zwischen den Farben können weitere 
Optionen durch Aufklappen des Klei- 
nen schwarzen Dreiecks rechts neben 
der Bezeichnung Absorptionsfilter an- 
gezeigt werden. Nikolaus Neizer/cg 


Mo 


VORSCHAU 


Wer die Oberfläche 
von Objekten mit 
Texten und Grafi- 
ken gestaltet, muss 
für Korrekturen auf 
das jeweilige Quell- 
programm zurück- 
greifen. Einen ganz 
anderen Ansatz, 
der die Kombina- 
tion von Masken 
und Materialien 
nutzt, zeigt MACup 
im nächsten 
Workshop. 
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Workshop 
Oberflächenverwaltung in InDesign OS 3 


Gelungener Einstieg 


Mit der CS3 hat Adobe die Oberflächen der Programme überarbeitet und aneinander 
angepasst. Die Symbolverwaltung der Bedienfelder und die benutzerdefinierten Menüsets 
helfen dem InDesign-Anwender beim flotten Start 


TEE TEE EEE 

[Sf > Informationen » ka... +. EB seiten 
x 860,4 mm j 

ur Mt waramm 

D a 


_ & Verknüpfungen 


|  Wchwarz! 

» Öffnen und Schließen von 
Bedienfeldern 
Wer die platzsparende Variante der 
Symbole beibehalten hat und trotzdem ein 
Bedienfeld aufklappen möchte, klickt ein- 
fach auf das Symbol. Dadurch wird die 
gesamte Bedienfeldgruppe geöffnet - ein 
erneuter Klick auf das Symbol klappt die 
Gruppe wieder ein. 

Natürlich können wir auch die Gruppen 
neu zusammenstellen, indem wir die 
Bedienfelder an ihren Registerkarten bewe- 
gen und so auf die gewünschte neue 
Position bringen. Nicht benötigte schlie- 
Ben wir per Mausklick auf das „x“. Neu 
dabei ist, dass auch die Reihenfolge der 
Bedienfelder innerhalb einer Gruppe leicht K 
per Drag and Drop verändert werden kann. 

Wer möchte, kann sich von InDesign \ 
beim Zusammenklappen nicht benötigter B 
Bedienfelder unterstützen lassen. Klickt Istep.uff 
man mit gedrückter [Ctrl]-Taste auf die 
Titelleiste des Docks, findet man dort den 


» Bedienfelder im Dock 
Das Erste, was dem CS3-Anwender auffällt, ist 
das veränderte Aussehen der Bedienfelder sowie 


EB Seiten 


der Palette Steuerung am Kopf des Dokuments & mfo... 
> Ebe... 


und die veränderte Werkzeugleiste. Wir machen 
uns zuerst mit dem neuen Verhalten der 
Bedienfelder am rechten Monitorrand bekannt. 
Auch die neue Version von InDesign verwaltet 
die verschiedenen Paletten in Gruppen. Dabei 
sind mehrere Bedienfelder als eine Bedienfeld- 
gruppe zusammengefasst und weisen eine 
gemeinsame Titelleiste auf. 

Zunächst sind alle Bedienfelder in dem so 
genannten Dock vereint und werden als Symbole 
mit Namen angezeigt. Die platzsparende Variante, 
bei der nur die Symbole angezeigt werden, ist 
erst dann sinnvoll, wenn man das Bedienfeld am 
Symbol erkennt. Wer das Dock also verkleinern 
und nur die Symbole anzeigen möchte, klickt auf 
die beiden Striche am linken Titelrand des Docks 
und zieht es kleiner. 

Soll das Dock vergrößert und somit der Name 
sowie der Inhalt der Bedienfelder angezeigt wer- 


A zeichentormate 
MW ansatz 


I Absatztormate 


= Tabellenformate 
FI zeitentormare 


5 Tabelıe 


erkzeugleiste.uff 


den, klickt der Anwender entweder auf die 
Titelleiste des Docks oder auf die zwei kleinen 
Dreiecke rechts oben in der Titelleiste. 
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Befehl Symbolbedienfelder automatisch 
ausblenden. Ist der Befehl aktiviert, wird ein Bedienfeld, das man durch Mausklick auf 
das Symbol geöffnet und verwendet hat, automatisch geschlossen, sobald man das 
Werkzeug wechselt. 


< Werkzeugleiste und Dock Das Dock kann aus mehreren Spalten bestehen. 
Anwender, die also ein lang nach unten gezogenes Dock mit nur einer Reihe Symbole 
wenig übersichtlich finden und stattdessen lieber mit zwei Symbol- beziehungsweise 
Bedienfelderspalten arbeiten, lösen zunächst eine Bedienfeldgruppe aus dem Dock, um 
diese dann an die linke Kante des Docks zu ziehen. Ein blauer Markierungsstrich weist 
die Anwender darauf hin, dass die Bedienfeldgruppe nun als zweite Reihe dem Dock 
hinzugefügt wird. 

Wird das Bedienfeld auf der linken Seite des Monitors bevorzugt, können diese 
auch an die Werkzeugleiste angedockt werden. Dazu bewegt man wieder eine einzelnes 
Bedienfeld oder eine ganze Bedienfeldgruppe an die Werkzeugleiste heran, bis eine 
blaue Linie erscheint und das erfolgreiche Andocken anzeigt. 
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dobe hat mit der neuen Runde 
A der CS-Versionen auch InDe- 
sign mit einigen nützlichen 
Funktionen versehen. Dabei sind es 
wie so oft vielfach die wenig spektaku- 
lären Kleinigkeiten, die das Arbeiten 
erleichtern und schneller machen. 
Mit Hilfe dieses MACup-Workshops 
machen Sie sich mit der überarbeite- 
ten Oberfläche von InDesign CS3 ver- 
traut. Als Erstes geht es um das neue 
Erscheinungsbild und Verhalten der 
Bedienfelder, die sich nun auch platz- 
sparend als Symbole darstellen lassen 
und in einem Dock verwaltet werden. 
Danach erstellen wir ein benutzer- 
definiertes Menüset. Innerhalb eines 
Menüsets legen wir fest, welche der 
Menü-, Bedienfelder- und Kontextbe- 
fehle angezeigt oder auch farblich ge- 


» Benutzerdefinierte Menübefehle Mit InDesign CS3 
assen sich nun auch die Menübefehle ausblenden bezie- 
hungsweise farbig hinterlegen. Ersteres ist hilfreich für 
Anwender, die bestimmte Menübefehle sehr selten benötigen 
oder gar nicht einsetzen. Umgekehrt kann es praktisch sein, 
häufig verwendete Befehle farbig hervorzuheben und dadurch 
das Suchen zu verkürzen. So mancher Anwender wird die farbi- 
ge Hinterlegung zunächst aber auch dazu verwenden, um sich 
eichter in die neue Version einzuarbeiten. Über die Menü- 
befehle hinaus lassen sich auch auf die Befehle im Kontext- 
menü und die Bedienfeldmenüs ausblenden beziehungsweise hervorheben. 

In unserem Fall wollen wir ein Menüset erstellen, bei dem zwar die grafischen 
Effekte, aber keine Optionen für Farbanpassungen und diverse andere Befehle 
zu sehen sind. Um das neue Menüset zu erstellen, wählen wir im Menü Bear- 
beiten den Befehl Menüs. Anschließend blenden wir, jeweils per Mausklick auf 
das Auge, diejenigen Menübefehle aus, auf deren Anzeige wir verzichten möchten. 


kennzeichnet werden. Schlussendlich 
werden unsere Einstellungen in ei- 
nem Arbeitsbereich zusammenge- 
fasst und gespeichert. 


PRAKTISCHE DETAILS Doch zu- 
nächst noch ein paar Hinweise auf 
weitere Kleinigkeiten in der neuen 
InDesign-Version, welche die Arbeit 
leichter von der Hand gehen lassen: 
Wenn Sie mit gewähltem Auswahl- 
werkzeug doppelt auf ein Objekt kli- 
cken, wechselt InDesign zum Direkt- 
auswahl-Werkzeug; ein erneuter Dop- 
pelklick bringt Sie wieder zum Aus- 
wahlwerkzeug zurück. Ein Doppel- 
klick auf ein Objekt innerhalb einer 
Gruppe aktiviert nur dieses Objekt. 
Für gezielteres Arbeiten bietet die 
neue Version bei allen neuen Funktio- 


Satz: ohne Effekte 


nen eine Vorschau an. Auch bereits 
existierende Befehle sind zum Teil 
nachträglich mit einer Vorschau aus- 
gestattet worden. 

Beim Start von InDesign CS3 wer- 
den Sie von einer bedienungsfreundli- 
chen Dialogbox begrüßt, mit der Sie 
sich unter anderem mit den neuen 
Möglichkeiten des Programms ver- 
traut machen können. Wenn Sie die 
Dialogbox nicht bei jedem Programm- 
start sehen möchten, aktivieren Sie 
den Befehl Nicht mehr anzeigen. Über 
das Menü Hilfe - Startbildschirm anzei- 
gen lässt sich die Dialogbox jederzeit 
wieder aufrufen. 

Wie Sie ohne die Hilfe von Adobe 
auf Entdeckungstour gehen, zeigt Ih- 
nen dieser Workshop an einem neuen, 
leeren Dokument. Claudia Runk/cg 


Mendanpassung 


(Speichern unter.. (_ Löschen ) 


Kategorie: Anwendungsmenüs 


| Anwendungsmenübefehl 


Grupplerung aufheben 
Position sperren 
Position entsperren 
Textrahmenoptionen... 

» Verankertes Objekt 

» Anpassen 

> Inhalt 

> Effekte 
Eckenoptionen... 
Objektebenenoptionen... 

> Beschneidungspfad 
Farbeinstellungen für Bild... 

> Interaktiv 

» Pfade 

> Pathfinder 

» Form konvertieren 

» Anzeigeleistung 


Arbeitsbereich speichern 


Name: Klein/ohne Effekte] v 


Erfassen 


=” Bedienfeldpositionen 
”M Menüanpassung 


Abbrechen 


4 Arbeitsbereiche speichern Damit wir nicht ständig aufs Neue 


Bedienfeldgruppen sortieren und andocken sowie 


enüsets erstellen 


und auswählen müssen, hat Adobe die Arbeitsbereiche eingeführt. Neu 
in GS3 ist die Möglichkeit, auch ein Menüset in den Arbeitsbereich 
aufzunehmen. So enthält ein Arbeitsbereich nun nicht nur Größe und 
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| Sichtbarkeit | Farbe 


UUIOSEILIOTCHENTIIE 


Kalle] 


Abbrechen 


r 


Bei Kategorie wechseln wir zu den Kontext- und Bedienfeldbefehlen und blenden 
auch hier die nicht benötigten aus. Anschließend wählen wir Speichern unter und 
sichern das neue Set unter einem neuen Namen. Um alle Befehle eines Menüs 
zeitlich begrenzt einzublenden, wählt man einfach am unteren Ende des Menüs 
den Befehl Alle Menübefehle einblenden. Verlässt der Anwender das Menü, wer- 
den die Befehle wieder ausgeblendet. 


Stand der Paletten, sondern auch die ausgesuchten oder farblich hinter- 


legten Menübefehle. Ebenfalls neu ist, dass Adobe bereits vorgefertigte 


Arbeitsbereiche mitliefert, so zum Beispiel den Bereich Neuheiten und 


Verbesserungen in CS3, bei dem die neuen und überarbeiteten Befehle 


farbig hinterlegt sind. Wir wollen nun unsere vorhin festgelegte 
Anordnung der Bedienfelder sowie unser neues Menüset als einen 


Arbeitsbereich sichern. 


Da wir bereits die Paletten wie gewünscht ausgerichtet und das Menü- 
set ausgewählt haben, suchen wir nur noch aus dem Menü Fenster - 
Arbeitsbereich den Befehl Arbeitsbereich speichern, benennen ihn 

und aktivieren den Befehl Menüanpassung. Wurden Änderungen am 
Palettenstand oder an den Menüs vorgenommen, lässt sich der 


gespeicherte Arbeitsbereich jederzeit wieder aufrufen. 
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Workshop 
QuarkXPress, Photoshop, InDesign, Acrobat 


vv 


Publishing-Iipps 


Über Seitenverweise, Echtzeitbewegung und das Ziehen von Text in Quark- 


XPress, die Darstellung in InDesign, Pinselspitzen, offene Fenster und Raster- 


einteilung in Photoshop sowie neue Seiten in Acrobat. Von Claudia Runk 


f} 


A InDesign 
—_ Darstellungsvarianten 


dobe InDesign zeigt am unteren Paletten- 

rand zwei Symbole, unter dem zweiten 
verstecken sich noch zwei weitere. Mit diesen 
vier Icons lässt sich die Darstellung ändern. 
Das erste Symbol zeigt das Dokument in der 
normalen Darstellung mit den aktuellen Ein- 
stellungen, die im Menü Ansicht getroffen 
wurden. Das zweite steht für Vorschau und 


zeigt das Dokument so, wie es gedruckt wür- 
de. Nicht druckende Markierungen wie Hilfs- 
linien und Bereiche außerhalb der Seite wer- 
den ausgeblendet. So erhält man einen guten 
Eindruck vom fertigen Dokument. Mit den 
Symbolen, die unter der Vorschau versteckt 
sind, lassen sich zudem der Anschnitt und der 
Infobereich ein- und ausblenden. 


ART ER REIT 


ZU E93 RR 
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=) 
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a1 


L) 
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= ©] vorschau 
Anschnitt 


& Infobereich 


QuarkXPress 
Darstellung in Echtzeit 


F ür schnelles Arbeiten ist es sinnvoll, die Echt- 


QuarkXPress 


Text ziehen und loslassen 


ext ziehen und loslassen 


Programm 


Anzeigen 


Wiserrufen 
Sichern 
Schnftenzuordnung 
Rechtscheibprüfung 
Datenliste 


M Schnelles Serollen x Echtzenbewegung 


Anführungszeichen 


Format: | m * [e] & Anführungszeichen 


langtam are 


zeitbewegung in den Voreinstellungen von 
XPress zu deaktivieren. Dadurch wird der Seiten- 


inhalt nicht während 
des Scrollens per Roll- 
balken aktualisiert, 
sondern erst danach. 
Wer trotz deaktivier- 
tem Befehl die Echt- 
zeitbewegung hin und 
wieder temporär ein- 
schalten möchte, hält 
während des Bewe- 


D ie Voreinstellung 
Text ziehen und loslas- 
sen aus der Kategorie Ein- 
gabe-Einstellungen erlaubt 
es dem Anwender, eine 
markierte Textstelle per 
Drag and Drop zu ver- 
schieben beziehungswei- 
se zu kopieren. Viele An- 
wender deaktivieren al- 
lerdings diese Funktion 
in den Vorgaben, um sie nicht versehentlich zu betätigen. Wer 


ie Breinsteliung Text ziehen 
Kategorie Eingabe-Einstellunge 
der, eine markierte Textstelle pe 
erschieben beziehungsweise z 


geschieht dies aber auch ungeı 
inn unn vielen Anwenderi 


zu... Sentenbereichsunterteiier 
DLR VIRREN Forlaufend: - | N. fortlaufend: . | 
Inde: 
Jabberwocky Tasse 
Job Jackers Drücken der Taste aktiviert: () Zoom 
por 
Platzhalı © Kontextmenü 
PSD Import Cui-Umschalten aktiviert die entgegengesetzte Funktion 
uPr 
ae Verzögerung vor Auffrischung 
Iproieke das Ziehens 0,75 | Sekunden 
Allgemein 
Pl era Ö) Text ziehen und loslassen # Quickinfo zeigen 


“| I wiisrahmenattribute beibehalten IA Faliback-Schrift 


(once ) ED 


drückt. 


gens mit den Rollbal- 
ken die Wahltaste ge- 


det [Befehl-Ctrl-Umschalt]. 


trotzdem hin und wieder gerne darauf zugreifen würde, 
drückt während des Verschiebens die Tastenkombination [Be- 
fehl-Ctrl]. Wer den Text dabei noch kopieren möchte, verwen- 


Photoshop 
Feineres Raster 


\/ iele Photoshop-Anwender korrigieren ihre 
Bilder per Gradationskurve. Wer die Kur- 
ven nicht per Eingabe, sondern intuitiv korri- 
gieren will, ärgert sich vielleicht über das 
grob eingeteilte Raster, das im Hintergrund 
liegt. Durch einen einfachen Trick lässt sich 
das Raster doppelt so fein gliedern. Dazu 
klickt man mit gedrückter Wahltaste auf das 
Rasterfeld. Ein erneuter Klick wechselt wieder 
zur groben Rastereinteilung zurück. 


q 


Gradationskurven Gradationskurven 
Km EM | m) 
(. Abbrechen ) (. Abbrechen ) 
( Laden... ) Laden... ) 
(Speichern... ) ( Speichern... ) 
Glätten Glätten 
GC Auto ) (Auto ) 
m Optionen... ( Optionen... ) 
f f ' 
Eingabe: [105 17] Eingabe: |105 | FI 
ingal A u, lr|lr inga : SB FAFdES 
Ausgabe: Iis6 | Vorschau Ausgabe: I1s6 ] Vorschau 
® ® 
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Acrobat 


ya Neues leeres PDF 


B is zur Version 7 fehlte in Acrobat ein Befehl, 
um ein neues, leeres Dokument anzulegen. 
Die neue Version von Acrobat bietet nun diesen 
Komfort. Der neue PDF-Editor erstellt ein PDF-Do- 
kument auf Grundlage einer leeren Seite. Mit 
dem Editor lässt sich dieses neue PDF-Dokument 
auch mit Text versehen. Für umfangreiche Doku- 


ö Acrobat B»7177 


PDF erstellen > 
Dateien zusammenführen... 


Meeting eröffnen... 


Speichern 
Speichern unter... 
Als zertifiziertes Dokument speichern... 
Exportieren 


An E-Mail anhängen... 
Wiederherstelle 


Schließen 
Eigenschaften... 


Seite einrichten... 


Lie) 


> 
> 


#5 
RS 


mente mit viel Text ist diese Vorgehensweise 
zwar nicht gut geeignet, aber für kleine Dateien kann sie 
häufig die Arbeit beschleunigen, indem sie den Umweg 
über eine Quelldatei und deren Konvertierung erspart. 
Um ein neues PDF zu erstellen, wählt man aus dem 
Menü Datei den Befehl PDF erstellen - Aus leerer Seite. Acro- 
bat erstellt daraufhin ein neues PDF und öffnet den Edi- 


5 Aus Datei... 
& Aus mehreren Datelen... 
& Über den Scanner... 
©, Aus Webseite... 


"5 Aus leerer Selte |. 


fnahme 
chena 


Bild In der Zwis 


080 


Aus Bildschirmaufnahme 
Aus Fensteraufnahme 
Aus Ausschnittau! 


® Aus 


blage 


tor. Der Anwender kann jetzt direkt den gewünschten Text 
in die PDF-Datei eingeben und formatieren. 

Soll ein bestehendes PDF um eine Seite ergänzt werden, 
muss das PDF wie eben beschrieben erstellt und separat ge- 
sichert werden. Erst dann kann es in das bereits bestehen- 
de PDF eingefügt werden. 


Bearbeiten Anzeige Dokument Kommentare Formulare Werkzeuge Erweitert Fenster Hii 


Öffnen... 
Durchsuchen... 
Organizer 

Letzte Datei öffnen 


\, 


— 


Photoshop 
Durch geöffnete Fenster klicken 


q 


äufig hat man mehrere Bilder gleichzeitig geöffnet, und das, 

welches gerade benötigt wird, liegt mal wieder ganz hinten. 
Wer sich ohne Maus schnell durch die geöffneten Fenster bewe- 
gen möchte, drückt einfach so lange die Tastenkombination [Ctrl- 
Tab], bis das gewünschte Fenster vorne liegt. 
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m die Pinselspitze 

zu wechseln klickt 
man aufdie Spitze und 
sucht in dem sich nun 
öffnenden Dialog die 
gewünschte aus. Dabei 
helfen die Pfeiltasten 
nach rechts, links, 
oben und unten. Wer 
häufig die Spitzen 
wechselt und deren 
Anordnung im Dialog 
kennt, kann noch 
schneller agieren, oh- 
ne den Dialog zu öff- 
nen: Wenn man mit 


Pinselspitze wechseln 
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gewähltem Pinsel aufdie Komma-Taste 
drückt, wechselt man rückwärts durch 
das Spitzenangebot. Das Drücken der 
Satzpunkt-Taste wechselt zur Spitze, 
die im Dialogfeld danach folgt. 


z 


QuarkXPress 


@ 


Seitenverweis 


rtsetzung von Seite 1] 


en meisten XPress-Anwendern wird 
die Möglichkeit zur automatischen 
Paginierung bekannt sein. In einen Text- 


pringfie 


marries purple pawnbrc 
ickled Santa Claus. One bourgeois subway, 
ingon. The partly angst-ridden elephant { 


rahmen auf der Musterseite trägt man 
den Kurzbefehl [Befehl-3] ein. Damit ent- 
steht ein Platzhalter, in dem auf jeder Seite, die auf die- 
ser Musterseite basiert, die aktuelle Seitenzahl eingetra- 
gen wird. Weniger bekannt sind die Möglichkeiten, 
auch Seitenverweise automatisch zu generieren. Seiten- 
verweise sind besonders dann hilfreich, wenn ein Text 
von Werbung oder einem anderen Artikel unterbrochen 


wird. Wer auf eine vorhe- 
rige Seite verweisen will, 
trägt in den Platzhalter 
den Kurzbefehl [Befehl-2] 


ein; um auf eine Folgesei- 


te zu verweisen, verwendet man den Befehl [Befehl-4]. Die 
Seitenverweise trägt man anders als die automatische Pa- 
ginierung direkt auf der entsprechenden Seite ein. Wich- 
tig ist, dass der Rahmen, der den Seitenverweis enthält, 
den verketteten Textrahmen mit dem Fließtext berührt 
oder diesen leicht überlappt. 
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Die Ochsenkühns 
Hurra — das IPhone ist (bald) dal 


Rosige Zeiten... 


... brechen an — oder doch nicht? Simone Ochsenkühn 
freut sich auf den Herbst, ihr Mann ist eher skeptisch. 
Und schon geht die Diskussion wieder los. 


Simone Ochsenkühn 
Welcome, Future 


aja - fast! Zumindest in den USA konnten sich 

die Menschen schon die Füße in den Bauch ste- 
hen, um ein iPhone zu ergattern. Und traut man den 
diversen Nachrichtenkanälen, dann sollen es bereits 
1 Million verkaufter Exemplare in wenigen Wochen 
gewesen sein. Der Erfolg war vorhersehbar: Noch nie 
gab es so ein cooles, trendiges und funktionelles Pro- 
dukt wie das iPhone. Telefon, iPod und Internet-Ge- 
rät in einem. Sehnsüchtig betrachte ich die nicht 
mehr enden wollende Flut an Videos in You Tube - 
gemeinsame Botschaft aller Videoclips: Es ist intui- 
tiv zu bedienen und wunderschön anzusehen. 

Die ersten Besitzer sind stolz und den Rest plagt 
der Neid. Kein Wunder, das iPhone ist ein Meilen- 
stein der Geschichte der IT und der Kommunikation. 
Kein Hersteller kam vorher auf die Idee, ein Betriebs- 
system in ein Handy einzubauen und mit einem 
MP3-Player zu garnieren, um dann jede Menge Soft- 
ware auf einem Gerät anzubieten. Aber das Beste 
kommt noch: Apple wird bald ein SDK herausgeben 
müssen, so dass viele weitere sensationelle Applika- 
tionen für das iPhone kommen werden. 


Anton Ochsenkühn 


Back to the Future? 


lar sieht das iPhone gut aus und die Bedienung ist revo- 

lutionär, weil neu. Aber der große Wurf ist es noch 
nicht. Besonders störend ist die Anbindung an nur einen 
Netzbetreiber. So viel Bevormundung ist für uns Konsumen- 
ten kaum tragbar. Selbst Software-Schmieden sind limitiert, 
was die Herstellung von Programmen angeht - auch das ein 
ungutes Signal. Hier wird und hier muss Apple etwas tun. 
Und je länger man über das Gerät nachdenkt, desto weniger 
spektakulär erscheint es mir: Coverflow kennen wir schon 
aus iTunes, die SMS-Kommunikation entstammt dem uns 
bekannten iChat, die Widgets, nun ja, sind ebenso bekannt. 

Wo also ist die Neuerung? Die Bedienung! Korrekt, das ist 
die Neuerung schlechthin: Mit nur einem Finger eine Liste 
scrollen zu können, mit zwei Fingern zu zoomen. Dass es 
mit einem Rechner synchronisiert werden kann - wissen 
wir schon aus „alten“ iPod-Tagen. 

Apropos iPod: Der ist wohl mit dem iPhone passe. Es 
bringt für Apple ja nichts, quasi ein iPhone nur mit MP3- 
Funktionalität zu bauen. Das iPhone kommt, der iPod geht 
- ganz still und leise ... 

Einzig überleben dürfte der Shuffle, zum Glück! ri 


INFO 
Die nächste MACup 
erscheint am 5. Sept. 
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